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30 Todte? 
In deutſcher Kohlengrube. — Kabel 
des Förderkorbes riß. 

Bochum, Weſtfalen, 10. Aug. Etwa 
50 Arbeiter fanden heute in der Han— 
nibal-Kohlenzeche den Tod! 

Das Kabel des Förderkorbes, in 
welchem etwa 30 der Leute zur Arbeit 
einfahren wollten, riß, und die ganze 
Partie ſtürzte auf den Boden 
Schachtes hinunter, wobei auch noch 
Andere getödtet wurden. 

(Später:) Bodum, 





Weſtfalen, 


10. Aug. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß 


bei dem berichteten Unglück in der Han— 
nibal-Kohlenzeche — welche der Krupp— 


ſchen Geſellſchaft gehört —Niemand auf 
der Stelle getödtet wurde, daß jedoch 


mindeſtens 44 Leute verletzt ſind, dar— 

unter 18 ſchwer. 

Der Maſchiniſt verlor die Kontrolle 
über die Aufwindemaſchinerie, 
rend ein vierſtöckiger Förderkorb, in 
welchem ſich 45 Mann befanden, hinab— 
fuhr — und der Förderkorb ſtürzte 
300 Fuß auf den Boden des Schach— 
tes hinab. Glücklicherweiſe war der 
Gefährtkorb, welcher herauf fuhr, wäh— 
rend jener hinabfuhr, zur Zeit leer, 
infolge einer Verzögerung der Nacht— 
ſchicht im Verlaſſen des Bergwerks, — 
andernfalls wäre das Unglück weit 
ſchlimmer geworden! 

Wie im Krieg! 

Die Nahrungsknappheit in London infolge 
des Verkehrsſtreiks. — Aufbietung von 
Militär wahrſcheinlich. — Aber Kohlen» 
und Fiſchbeſorger kehren zur Arbeit 
zurück. 


London, 10. Aug. Die Nachbar— 
ſchaft der Docks war heute ſogut wie 
ganz unter Kontrolle eines tumultua: 
rifhen Volfshaufes; und die Folge 
war ein Anappmwerden der Nahrunas- 
mitte! in joldem Maße, ala ob e3 einer 
feind.ihen Macht in einem rfiege ge- 
lungen märe, Großbritanniens Ver— 
fehrsroute abzufchneiden! 

Wenn die Verhandlungen behufs 
Edlichtung des Streifs der Dodleute 
heute feine quten sortfchritte machen, 
fo erfcheint ein Aufbieten von Trup- 
pen unvermeidlich, da die Polizei der 
Lage nicht gemadhien ift. 

Nur zwei Kleine lichte Punkte zeigten 
jih am trüben Gtreifhorigont: Die 
Yilchträger zu Bellingsaate nahmen 
die Arbeit wieder auf, nachdem fie fo 
ziemlich Alles erlangt hatten, was fie 
mollten; und im Laufe des Nachmit: 
tagd murde gemeldet, daß auch der 
Ausftand der Kohlenporter zu Ende 
fei. nachdem die Handeläbehörde in 
einer Konferenz eine Schlichtung her- 
beigeführt habe. 

Andererjeits jtellten heute Hunderte 
von Bahnmwagaonleuten die Arbeit ein, 
und mehrere Bahnitationen befanden 
fih foqut mie unter Belagerungszu- 
ftand; Streiferpoften verhinderten dort 
mit Gewalt alle Verfuche, Waaren zu 
bantiren. 

E3 war die Abficht der Ausftändi- 
gen, den aanzen Straßenper- 
fehr zum Stoden zu bringen, ivenn 
ihre Forderungen nicht in den nädjten 
Stunden gemährt würden. Sollte ih- 
nen das gelingen, fo wären die ge— 
fürchteten Hungeranothverhältniffe am 
nächiten gerüdt! 

Der Motormwagenverfehr hatte heute 
faum die Hälfte feiner aemöhnlichen 
Gäjte; Hunderte von Automobildrofch 
ten u. «Omnibuffen fonnten ich wegen 
Mangels an Petroleum nicht bewegen. 
Nur die Magen, melde Hofpitalvor- 
räthe beförderten und ein großes rothes 
Kreuz zeigten, blieben aanz unbehel- 
ligt. Erft neuerdings erließ da3 
Streiffomite eine diesbezügliche Wei- 
fung; vorher hatten die Hofpitäler 
Mangel an Eis und jonitigen Vorrä- 
then aehabt. 

ITaufende von Tonnen Obit, Gemüſe 
und FFleifchwaaren faulen auf der 
Werfte und in den_Güterbahnhöfen, 
und hierdurch wird, menn es noch be- 
trächtliche Zeit jo weitergeht, auch die 
allgemeine Gefundheit bedrcht werden! 
Die Jentralmärfte find fehr fnapp an 
Borrätben, und die Preife fteigen 
alarmirend! 

Truppen in Alderfhot wurden den 
ganzen Iaq bereit gehalten, fich jeder- 
zeit jofort nach London beaeben zu 
fönnen, 

In Liverpool ift foeben Militär zur 
Unterftübung der Bolizei eingetroffen. 
Der Kampf um das Beto. 

London, 9. Aug. Die Lordöneto- 
bil, ohne die „Syranzen“, welche das 
Dberhaus ihr angehänat hatte, ift am 
Nachmittag abermals aus dem lnter- 
haufe im Oberbauje aufaetaudt. 

Die Lage ift eine fo ungemwiffe ge- 
morben, daß Niemand zu prophezeien 
wagt, ob das Oberhaus fie diesmal 
gutheißen wird, oder nicht! 

tSeinrih v. PBofhinger + 

Berlin, 10. Aug. Heinrich v. Po= 
T&hinger, befannter politifcher Schrift- 
fteller und namentlich Berfaffer einer 
Reihe geichäßter Werte über das Leben 
2ismard’s, it heute geftarben. 


Er wurde am 31. Auguft 1845 in > 


München geboren. 





Des | 


wäh⸗ 


| Papit Pius’ Zuitand. 
Aerzte fprehen aub von einer Operation. 

Rom, 10. Aug. Das Befinden des 
Papites Pius, das geftern Abend recht 
| beforaniferregend war, hatte fich heute 
j früh etwas günftiger aejtaltet, was 
| nach Anficht der Uerzte eine Folge jei= 





ner Verbringung in einen größeren 

und luftigeren Raum tit. 

Dr. Petacct und Dr. Mardiafapı 
| hielten am Nachmittag eine Beratdung 
| mit Dr. Umici ab. Dabei wurde auch 
| von einer etwaiaen, leichten Operation 
an einem Anie des Patienten aejpro- 
chen, um ihm fchneller Erleichterung zu 
Ichaffen; doch wurde noch fein Beihluß 
ı gefaßt. Der Patient ruht jebt in ei- 
nem behaglichen Lehnituhl. 

Rom, 10. Yug. Unter Leitung von 
| Dr. Mardifapi, Dr. PBetacct und Dr. 
I 
| 


Andrea Umici wurde fpäter am Tage 
ı ein Stich in das aefchmollene Anie des 
| Tepites gemacht, und e& wurde eine 
rumös entfernt. Der Batient 
fich nachher bedeutend erleichtert. 


Weiteres von Zioniitenfongref;. 


Balel, Schweiz, 10. Aug. David 
Wolfffohn von Köln, Führer der Zio- 
niſten-Anſiedlungsbewegung feit dem 
Hinfcheiden des Gründers diefer Be: 
meauna, Theodor Herkl, hat fich zum 
Rücktritt entjchloffen; er aihbt mans 
fende Gefundheit als Grund an, piel- 
leicht aber audy mögen Meinungsver- 
Ihiedenheiten in den Reihen ber Zio- 
nilten mit eingemirft haben. 

Profeflor Otto Warbura don Ber: 
in, imelcher mit dem New Morfer Ban- 
| fier Jafob 9. Echiff verwandt ift, 
| maaq zu feinem Nachfolger gewählt 
| werden. 


fühlte 


[ 
t 


Bei der Eröffnung des Stongrefjes 
hatte Hr. Wolffjohn den Vorjit ge- 
führt. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
3. Geite!) 

Der Cholera Wüthen. 

Hamburg, Deutichland, 10. Aug. 
Der Kapitän des rufiifchen Dampfers 
„Sordelia” und feine Gattin wurden 
bier in’3 Hofpital gebracht, da fie un- 

| ter choleranedäcdhtiaen Symptomen er- 
frantt find. 
Chiaſſo, Schweiz, 10. Aug. Weitere 
amtliche Berichte aus dem Königreich 
| Italien ergaben, daß vom 1. bis ein— 
ſchließlich zum 5. Auguſt (letzten 
Samſtag) dort insgeſammt 1039 Er— 
krankungen an der Cholera und 380 
Todesfälle vorkamen! 

Davon entfielen auf die Stadt 
| Neapel 83 Erkrankungen und 38 To— 
| desfälle, auf die Provinz Neapoli 

308 Erfranfungen und 58 Todesfälle. 

Auch Pferde dDadurd geheilt. 


Berlin, 10. Aug. Das, urfprüng- 








ih „Hata 606” genannte und jegt un- 
ter dem Namen „Salvarfan“ im 
Handel befindliche Heilmittel des Pro- 
feflors D. Ehrlich hat eine neue Ver: 
mendung gefunden. Jüngft brach unter 
den Pferden der Gardeulanen eine 
ruhrartige Seuche aus, die viele der 
ZThiere dahinraffte und fich nicht un- 
terdrücken laſſen wollte. Schließlich 
ſpritzte man den erkrankten Gäulen 
„606“ ein, und dadurch wurden aͤlle 
wieder hergeſtellt. Die Seuche iſt nun 
völlig verſchwunden. 
Internationaler Preis. 


Paris, 11. Aug. Unter den Auſpi— 
zien des franzöſich-amerikaniſchen Ko— 
mites hat James Hazen dahier einen 
jährlich zu vergebenden Preis von $200 
geitiftet, der dem Verfaffer oder lleber- 
jeßer des jeweil& beiten YBuchs zuge: 
Iprochen werden fol, das zur }yörbe- 
rung engerer Beziehungen zmifchen 
Trranfreich und den Ber.Staaten dient. 
Zu den Preisrichtern fürs Nahr 1912 
gehören der frühere franzöſiſche Han— 
delmintfter Hanotaur, General Bru- 
gere, Leroy Beaulieu, Hude, Graf de 
Vogue und Louis Garen. 

Londoner Sotelbrand. 

Z2ondon, 9. Aug. Feuer brach im 
Dade des „Sarlton Hotel“ heute 
Abend aus, Ede von Haymarfet und 
Pal Mal. 

Diele entfamen nur mit fnapper 
Noth mit dem Leben, auch viele Ame- 
ı rifaner darunter. 

Auch der berühmte Eleftrifer Thos. 
Edifon war unter den Gäjten, aber zur 
| Zeit abmejend. ine Leiche, die des 
| Schaufpielers Finney, wurde gefun- 

den. 

Große Aufregung herrfcht 
aanzen Diftrift. 





in dem 
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Die leidige Siße. 

Kanjas City, Mo., 19. Aug. Au— 
Berorbentlih Hohe Iemperaturen 
berrjchten heute wieder im Südmelten. 
Hierorts zeiate das Thermometer fchon 
um 7 Uhr früh 82 Grad, ebenfo u. 4. 
in Galvefton, Ier., und Memphis, 
Zenn. Um halb 10 Uhr war die die 
Temperatur bereit3 auf 911% Grad ge- 
ftiegen und ftieg beftändig meiter. 

Hier noch einige fonftige Tempera— 
turen: St. Sojeph, 80; Omaha, 78; 
MWicite, 76; Dflahoma City, 76; 
Little Rod, 78. 

Die geitrige Höchittemperatur im 
Siübdmeiten mar 105 Grab und wird 
allem Anjchein nach auch heute erreicht. 


Tampfernadirichten. 
Augclommen. 
New York: Uranium bon Rotterdam. 
‚Ebrladelphia:. Sranlfurt, von, Bremen. 


sr 


——— 





Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 10. Aug. 
„Standpatrepublikaner“ vom Senat 


und vom Abgeordnetenhauſe ſtrömten 
heute nach dem Weißen Hauſe, um den 
Präſ. Taft in Kenntniß zu ſetzen, daß 
ſie „bis zum letzten Graben“ kämpfen 
wollten, um zu verhindern, daß der 
Senat oder das Abgeordnetenhaus ir— 
gendwelche Maßnahme über das Veto 
des Präſidenten hinweg annehme. 

Waſhington, D. K., 10. Aug. Wie 
angefündigt, murde die Baummollzoli- 
renifionsbill dem Senat ungünitig ein- 
berichtet; die Erörterung der Unge- 
legenheit wurde jedoch um einen Tag 
berfchoben. 

La Follette und Underwood fonnien 
jich abermals nicht über die Wollzol- 
bill einigen und entichlofjen fi, Kon- 
ferenzmitglieder de Senats und des 
Ubgeordnetenhaufe3 zu einer Erörte- 
rung der gefammten Zolltarif: 
borlage aufammenzurufen. 

Der Senat nahm die Cummins’sche 
Vorlage zur Berathung, wonad) die 
nationale Miünzfommiffion im näd)- 
jten Dezember berichten fol. 

Das Abgeordnetenhaus ftimmte den 
Senatszuſätzen zur Staatenrechtevor— 
lage bei, und erörterte verſchiedene Ge— 
ſchäfte, die von Ausſchuſſen aufgeru— 
fen wurde. 

Der Stahltruſtmann Geos W. Per— 
kins machte noch weitere Ausſagen vor 


dem betreffenden Unterſuchungsko— 
mite. 
Dr. T. E. Dunlap, Hilfschemiker 


des Ackerbaudepartements, erſchien vor 
dem Ausſchuß, welcher den Dr. Wi— 
ley'ſchen Fall unterſucht, und vor wel— 
cher MeCabe, Sachwalter dieſes De— 
partements, in ein böſes Licht geſtellt 
worden war. 

Waſhington, D. K., 10. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus vertagte ſich zeitig, 
aus Achtung für das Andenken des da— 
hingeſchiedenen Mitgliedes General 
Gordon von Tenneſſee. 

Der demokratiſche Führer Under— 
wood gab zu verſtehen, daß eine Eini— 
gung über die Freiliſtebill 
vom Konferenzſubkomite ſogut wie er— 
zielt worden ſei. 

Cummins und Heyburn griffen im 
Senat die nationale Münzkommiſſion 
an. Erſterer ſagte, ſie treibe große 
Verſchwendung und ſei ein Platz für 
Leute geworden, welche die Gunſt ihrer 
Wähler verloren hätten und am 
Stimmfaften aeichlagen worden feten. 

Burton vertheidigte die Rommijfion. 

Der Stehltruftmann Geo. W. Ber: 
fins, der wieder vor dem betreffenden 
Unterfuchungsfomite des Abgeordne— 
tenhaufes ausfagte, rief große Sen= 
fation hervor, als er auffpringend eine 
Anfchuldigung, daß die Geichäftspanit 
in 1907 zu dem med hervorgerufen 
worden ſei, gewille Banfen zu rui— 
niren, für lügenhaft erklärte. 


Ein Sieg der Gewerkſchaftler. 


Waſhington, D. K., 10. Aug. Die 
organijirte Arbeit gewann einen ent— 
Ihievdenen Sieg, indem der Scab- 
amtsfontrolfeur Iracemell die‘ lebte 
lottenbewilligungsatte dahin ausleg— 
te, daß „jeder” Angeitellte in einem 
Sıiffbauhof, in welchem Regierungö- 
Ichiffe im Bau find. 'die achtftündige 
Arbeitszeit haben muß, — alfo nicht 
blos Diejenigen, welche an den Regie- 
rungsichiffen felbit beichäftigt find. 

100jährige Jubelfeier. 
Einer Gründung vom Johann Jafob 
Aitor. 
Atoria, Oregon, 10. Aug. Heute 
begann bier die 100jährige Subelfeter 
der Gründung diejfer Stadt — erit 
nur ein bejcheidener Handelspojten — 
durch die Erpedition des Pfälzers Jo- 
hann Jakob Aſtor. 
Präſ. Taft nahm von der Bundes— 
hauptſtadt aus an den Eröffnungs— 
zeremonien theil, indem er auf einen 
elektriſchen Knopf im Weißen Hauſe 
drückte; hierdurch wurde eine rieſige 
| Bombe zum Erplodiren gebracht, deren 
| 2osfeuerung das amtliche Eröffnung3- 
Ttanaf bildete. 
Gleichzeitig hat Staatsgouverneur 
Weſt die Thore des alten Forts Aſto— 

ria geöffnet, welches naturgetreu wie— 
der aufgebaut worden iſt. 

Als Vertreter des Präſidenten hielt 
John Barrett, Generaldirektor der 
Allamerikaniſchen Union, eine An— 
ſprache. 

Togo in Philadelphia. 

Philadelphia, 10. Aug. Der japa- 
nifhe Admiral Iogo, mwelcher geitern 
Nacht hier eintraf, ftattete heute, genau 
zur feitgefegten Zeit, im Rathhaufe 
dem Bürgermeifter Reyburn einen Be- 
fuh ab. Eine halbe Stunde [päter er: 
widerte der Bürgermeiiter den Befud). 
Dann murde der japanifche Geeheld in 
einem Auto nach den Philadelphiaer 
Ylottenhöfen befördert, mo er der Gaft 
des dortigen Betehlähabers, Kapt. X. 
MW. Grant, war. Später befuchte er 
den Eramp’schen Schiffähof fomwie den- 
jenigen der „Nem Nort Shipbuilding 
Co.“ am Delawarefluß. Hier waren 
aud ein oder zmer japanifche Kriegs- 
Ihiffe gebaut worden, meshalb Togo 
befonderes Verlangen nach diefem Be: 
fuche trug? 

Zeitungsreportern midmete er 5 
Minuten, und er vermied alle Politik. 








Dampfernachrichten. 
Angelonmen., 
Boiton: Arabic bon Liverpool. 
— Mongolian, von Glasaow nach Ph 
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mit Rugeln geſpickt? 


Die Einbrecher den Verfolgern 
durch die Lappen gegangen. 


—_ 


Geitörtes Vergnügen. 





Beim Angeln anaefhoffen und obendrein 
verhaftet. — Polizei hofft heute noch 
des entführten Angele Marino habhaft 
zu werden. — Mordverfuchu. Selbjtmord, 


Smei ungebetene Gäjte waren heute 
früh um zwei Uhr eben in den Laden 
des Bäders Frig Braun, Nr. 1509 
N. Baulina Straße, gedrungen, als 
te von dem in Brauns Dienjten jte: 
benden Bädergejellen Fred Bed über- 
rumpelt wurden. Diejer zog,ohne lange 
zu fadeln, feinen Revolver und eröff- 
nete euer auf die Spikbuben. Einer 
der Burfchen brach, augenscheinlich ver- 
wundet, zufammen. Der andere rih 
aus. Bed nahm feine Verfolgung 
auf und jandte ihm mehrere blaue 
Bohnen nad. Eine der Kugeln muß 
mohl gejeffen haben, denn der Flücht- 
ling fhlug mit einem gellenden Schrei 
fang hin, erhob fich aber fchnell wie— 
der, lief dapon und entfam. 

Snzmwifchen war Braun, der in der 
Baditube die Schüffe aehört hatte, 
ta dem Laden geeilt. Er traf dort 
ein, ald der muthmaßlich von Bed zu- 
erit niebergefnallte Dieb zur Thür 
hinausfegte. Braun fandte ihm zwei 
Schüffe nah. Der Kerl taumelte, fiel 
auf denBürgerfteiq und blieb requng3- 
[08 ftegen. Der Bäder, der da glaub- 
te, ihn getödtet zu haben, eilte zurüc 
in den Zaden und erjtattete der Polizei 
telephontih Meldung. ALS er wieder 
auf die Straße trat, war der vermeint- 
ich von ihm Erfchoffene verfehmunden. 
Die Polizei hat fich bisher veraeblich 
bemüht, der Spitbuben habhaft zu 
werden. 

Sufall oder Abficht? 

Auf der nördlichen Mole jagte heute 
zu früher Morgenftunde der 28jährige 
Leonard Hudjon, Nr. 64 MW. Erie 
Straße, dem W6jährigen Reinhold 
Krüger, Nr. 2044 PBaulina Straße, 
eine Kugel in den rechten Arm. Er 
wurde imegen angebliden Mordan- 
ariffs, Krüger aber megen angeblich 
unordentlichen Betragens verhaftet. 
Sames Mefinlen, Eharlestarfon und 
Ihomas Riley, die Nr. 661 N. Elarf 
Straße wohnen, jfowie Grace Le Roy, 
Nr. 430 N. Clarf Straße und Ethel 
Walſh, Nr. 64 Dft Erie Straße, be- 
finden fi in Zeugenhaft. 

„Wir Alle,“ fagte Hudfon, „bega- 
ben uns nach der Mole um dem Un- 
geljport zu huldiaen. Plötzlich ſchlug 
der Hund eines Filcherd an und ber- 
Iheuchte durch fein Bellen die TFifche. 
Um den Kläffer zu verjagen, gab ich 
einen Ehuß auf ihn ab und traf Krü- 
ger. ES liegt ein unglüdlicher Zufall 
vor.” 

Die Polizei glaubt indeß, daß er 
eines Frauenzimmers wegen mit Krü- 
ger in Streit gerietd und in deffen 
Verlauf den Gegner niederfnallte. 

Krüger, defien Wunde vom Ambu= 
lanzarzt verbunden wurde, tmeigerte 
fich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Auf richtiger Fährte? 

Poltzeiinfpeftor Revere hat heute 
den 20jährigen Philipp Marino nad 
zweiftündigem Verhör mit dem ge- 
mefjenen Befehl in }rreiheit gefett, ihm 
bis zum Abend den fünfjährigen, 
Samjtag entjührten Bruder Angelo 
zur Stelle zu Schaffen. ebt fahndet 
der Polizeibeamte auf Kohn Genari, 
einen Onfel der Gebrüder Philipp und 
Angelo Marino. 

„Ale Umstände deuten darauf-hin,” 
jo äußerte jich der Anfpettor, daß An- 
gelo von Verwandten zmeds Grprej- 
Jung eines Löjegeldes entführt wurde, 
Da nur Philipp und fein Ontel Ge- 
narı mußten, daß der alte Marino, 
der ein arger Geizfragen ift, F1100 
auf der Banf hatte, fo qlaube ich an- 
nehmen zu Dürfen, daß fie bei der Ent- 
führung ihre Hand im Spiele hatten. 
Sn diefem Verdacht werde ih durch 
ben Umfiand beftärft, daß Philipp, 
der wöchentlich $9 verdient und dapon 
dem Vater $8 für Koft und Logis be- 
zahlen muß, im SHerbit zu heirathen 
beabfichtigt, alfo zur Gründung eines 
Haushalts Geld gebraudt. E38 follte 
mich gar nicht wundern, wenn der alte 
Marino jchon $1000 Löfegeld gezahlt 
hat. edenfall3 Hoffe ich zuperficht- 
th, daß Angelo noch heute der Po- 
lizet oder den Eltern wird ausgeliefert 
werben.” 

Sobald Philipp nad feiner Ent- 
laffung beimfam, jaaten er und die 
Eltern die dort berumlungernden De- 
teftives aus dem Haufe, Einem Be- 
richterjtatter gegenüber Außerte er 
dann: „Sch wünfchte, daß der Bru- 
der heute noch auftaucht, da e3 an- 
dernfall® mir und den Eltern ſchlimm 
eraehen dürfte.“ 

Tragiſcher Abſchluß. 

Die 24jährige Frau Florence Ran— 
tin, Nr. 5215 ©. Dearborn Str., gab 
geftern auf ihren Mann, der feit meh- 
teren Wochen von ihr getrennt gelebt, 
jet aber bei ihr vorgefprochen hatte, 
um eine Berföhnung anzubahnen, zivei 
Schüffe ab, vermundete ihn am Arm 


und entzog ji dann mit einer dritten: 
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Kugel, die ihr Herz durchbohrte, der 
irdifchen Gerechtigkeit. Nankin tft 
Kellner. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung, 

Einer geringfügigen Urfadhe wegen 
gerieth geitern Nachmittag ein gemil- 
jer Patrid Dalpon mit feinem Kum- 
pan Wm. Donahue in Streit und 
brachte ihm einen Mefjerftih in den 
Rüden bei. Der Vermwundete murbe 
nad dem Hofpital gefchafft und der 
Ihäter verhaftet. 


Der Thäter ermittelt. 


Geitern Abend fam es heraus, daß 
den verhängnißoolen Schuß, durd 
den Montag Nachmittag, wie berichtet, 
Frank Stratton in einer Schießbude 
im Rivervierv Park todt zu Boden ge- 
Itredt wurde, der .elfjährige Stanley 
MWojetesfi, Nr. 2955 N. Avers Ave., 
abgegeben hatte. Er hatte nur aejchof- 
fen, um feinen Spielgenoffen, dem feit 
Montaa in jener Schteßbude befchäf- 
tigten Yohn Skfured, Nr. 2921 N. 
Uner3 Ape., und Wm. Nofascz, Nr. 
2919 N. Aners Ave., den Beweis zu 
ftefern, daß er vor feinem übermütht- 
gen GStreiche zurückſchrecke. Gezielt 
habe er nach der Scheibe. Skures beich- 
tete geitern feinen Eltern. Diefe be- 
nachrichtigten die Polizei, und Stan 
len murde verhaftet und vorerjt dem 
Sugendheim übermiefen. 

Ihm wurde vergeben. 


Richter Walter Taylor in Waufe- 
gan, fprach geftern einen gemiljen 
Chris Korgenfon bon der auf Mord 
lautenden Antlage frei. Chris war be- 
zichtigt worden, am 4. Juli am Lake 
Zurich feinen Vetter Elmer Schaefer 
erichoffen zu haben. Er betheuerte, 
da die Waffe fi zufällig in feiner 
Hand entladen habe. Und der Richter 
und felbft die Mutter des Opfers, fei- 
ne Tante, glaubten ihm. Lebtere er= 
flärte ihm, daß fie ihm vergebe, er: 
mahnte ihn aber, nie mehr in Zufunft 
mit Feuermaffen zu fpielen und fchied 
von ihm mit den Worten: „Gott fegne 
und erhalte Dich, mein Junge!” 


Auf dem Holjweage. 


Die Behörden von Crown Point, 
Xnd., erfuchten die hiefige Polizei, auf 
Maurice Enriaht und Abbott Rop zu 
fahnden. Die Burfchen hätten geitern 
Abend in Cedar Lafe, Ind., einen 
Kraftwagen geftohlen. Das tft nun 
aber, fomweit Enright in Betracht 
fommt, eine arge Berleumbung. 
Denn Enrighi, einer der Schredens- 
männer, die in den hiefiaen Gewerf- 
ichaftstämpfen eine ſo ſchmachvolle 
Rolle fpielten, befindet jich in quter 
Hut im Countyzwinger, wo er fchon 
feit geraumer Zeit meaen angeblichen 
Mordes feiner Brozeffirung harrt. 
Rop ift fein früherer Wagenführer. 

Des Bauernfangs verdädttg. 


Auf dem Union-Bahnhof wurde ge= 
ftern Philipp Patrofch, 1745 W. Cht- 
cugo Upe., unter dem Verdacht, Jojeph 
Sziözfa aus Ultoona, Pa., um $10 
befchwindelt zu haben, in Haft genom= 
men, und auch Sziäzfa mußte die Hä- 
cher. zur Desplaines Str.- Bezirfs- 
wache begleiten: Er erzählte, er fei 
nach Chicago gefommen, um ein jun- 
ges Mädchen zu treffen, das in einer 
jlamifchen Zeitung einen Wann ge- 
juht und ihre Adreffe als 1745 W. 
Chicago Ave, mo Batrofch mohnt, 
angegeben hätte. Er hätte ihr neulih 
auf ihr fchriftliches Anfuchen $10 ge— 
ſchickt und mit ihr vereinbart, daß fie 
ihn heute auf dem Unionbahnhofe ab- 
Golen jolte. Statt ihrer fei Patrofch 
dagemejen. Diefer behauptet zwar, 
die Jungfrau hätte bi$ bor einer Wo- 
che in feinem Haufe gewohnt, aber die 
Polizei glaubt, daß fie überhaupt nicht 
eriftirt und Patrofch und feine Frau 
auf den Gimpelfang ausgegangen 
ind. 

In Unterfuhsungbaft. 


Unter dem Verdacht, die Mörder des 
Lambert Harring zu fennen, der Sonn= 
tag früh vor dem Haufe Nr. 111 ©. 
Green Straße von fünf Straßenräu= 
bern abgemurfft wurde, Jind gejtern 
Maggie D’Eonnell und Lila Williams 
im Hinterzimmer einer an W. Adams 
und Green Straße gelegenen Wirth- 
fhaft verhaftet morden. Detektive 
Patrik D’Neill, der jih „zufällig“ auch 
in dem XLofal befand, hörte, wie die 
D’Eonnell zu ihrer Genoffin fagte: 
„Du mirft, wenn Du zu den Banbdi- 
ten haltit, auch noch ins Gefängnif 
fommen!" Er febte fih zu den 
Frauenzimmern, fühlte ihnen auf den 
Zahn und verhaftete fie, nachdem er die 
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß fie 


"wichtige Ausfagen über den Mord und 


die Thater geben fünnten. 


Mie berichtet, wurde fchon geftern 
früh James oder „Red“ Hartley unter 
dem Verdacht verhaftet, einer der fünf 
Mordbuben zu fein, die Harring um= 
gebracht haben. 

Des Diebitabls bezichtigt. 

Unter der Unflage, am 18. Juni 
einen Güterwagen der Lafe Shore- 
Bahn erbrochen und eine Kifte Fradıt- 
aut, beitehbend aus Regenſchirmen, ge— 
ftohlen zu haben, wurden geſtern Tho— 
mas Burns, oe Stanef und Tony 
Dalzell verhaftet. Ein Regenfchirm, 
den Burns verfaufte, foll die Polizei 
auf die Spur der Spitbuben gebracht 
haben. 

Dem Thomas H. Meinerney wurde 
oeitern Abend ein mwerthooller Kraft- 
wagen geftoblen, den er unbeauffichtigt 
vor feiner Wohnung, Nr. 319 Oft 22. 


Straße, ftehen aelaffen hatte, 


Porimer verklagt. 


Baukommiſſär Ericsſon ſucht im 
Klagewege 36000 einzutreiben. 


Für Arbeiten auf ſeinem Landſitz. 


Die Lage im 9. Kongreßbezirk. — Büro 
des Korporationsanwalts ohne Ober— 
haupt. — Reviſor Weſt lieſt Beſchwerde— 
führern die Leviten. 


Eine Klage auf Zahlung von 86000 
wurde heute im Superiorgericht von 
der Firma Henry Ericsſon Co., deren 
Haupt der ſtädtiſche Baukommiſſär 
iſt, gegen Senator William Lorimer 
anhaͤngig gemacht. Die Firma ver— 
langt die Summe für Umbauten, die 
ſie im Sommer des Jahres 1909 auf 
dem Landſitz des Senators an der 
Piſtakee Bai ausgeführt hat. Der 
Kontrakt zwiſchen dem Senator und 
dem Baukommiſſär ſah vor, daß der 
Senator außer allen Ausgaben zehn 
Prozent zahlen ſollte. Trotzdem er in 
den vergangenen zwei Jahren wieder— 
holt gemahnt worden iſt, hat er die 
Rechnung nicht bezahlt, wie Ericsſon in 
ſeiner Klageſchrift behauptet. Ericsſon 
erklärte heute, daß er den Senator vor 
ungefähr vier Monaten aufgeſucht 
habe, daß ihm aber bedeutet worden 
fei, er habe Trubel in Menge und 
könne gegenwärtig nicht zahlen. 
Anſchauungsunterricht im Nickeltheater. 

Bilder, die veranſchaulichen, wie 
das Geſundheitsamt ſich in den Som— 
mermonaten der Säuglinge Chicagos 
annimmt, werden vom 22. Auguſt an 
in den Nickeltheatern Chicagos vorge— 
führt werden. Eine Probe fand heute 
Vormittag in Gegenwart des Geſund— 
heitskommiſſärs Dr. G. B. Young, 
feines Aſſiſtenten Dr. Koehler, Dr. 
Caroline Hedges und S. C. Kings— 
leys, des Präfidenten der Vereinigten 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, ſtatt. 
Sie hießen die Bilder, von einigen 
unbedeutenden Kleinigkeiten abgeſehen, 
gut. Die Bilder veranſchaulichen die 
Thätigkeit der Krankenpflegerinnen 
des Geſundheitsamtes auf ihren täg— 
lichen Rundgängen vom Rathhaus aus 
zu dem Zeltlager, das vom Eliſabeth 
MeCormick-Fonds erhalten wird, und 
in die Wohnungen der ärmeren Klaf- 
fen. Die Fabrifanten der Bilder, die 
Shifanay Film Manufacturing Eo., 
merden die Bilder zuerjt vorführen, 
dann werden fie dem Gefundheitamt 
überfaffen werden, da3 fie in allen 
Nideltheatern zeigen wird. 

Im 9. Konareßbezirf. 


Ein neuer Bewerber um die demo- 
fratifche Nomination für den Kongreß 
im 9. KRongreßbezirk ift in der Perfon 
von Kohn F. Baß, früherem Zeitungs— 
Korreſpondenten und Bruder des 
Gouverneurs von New Hampſhire, 
herausgebracht worden. Fraglich iſt 
allerdings, ob Lynden Evans, der ge— 
genwärtige Vertreter des Bezirks im 
Repräſentantenhaus, ſich nicht um eine 
Wiederwahl bewerben wird. Gewiſſe 
Anhänger Carter Harriſons ſind mit 
Evans nicht beſonders zufrieden, da er 
ſich im Kampf um die demokratiſche 
Mayorsnomination ziemlich neutral 
verhalten hat. Als republikaniſcher 
Kandidat wird R. R. MeCormick, der 
frühere Präſident der Abwaſſerbehörde, 
genannt. 

Hoyne geht auf Urlaub. 


Hilfatorporationsanmalt Hohne, der 
Stellvertreter des ftädtifchen Korpo- 
rationsanmwalts, trat heute einen drei- 
möchigen Urlaub an, und die juriftt- 
fche Abtheilung” der Stadtverwaltung 
ift ohne Haupt. Korporationsanmalt 
Serton wird am Montag zurüdteh- 
ren. Hohpne wird rechtzeitig wieder auf 
feinem Poften fein, um den Kampf 
der Stadt gegen die Gasaejelichaft zu 
leiten. 

Snadenfrift ift abgelaufen. 

Heute ijt der erfte Tag, an dem ge- 
oen Webertreter der Ordinanzen gegen 
die Benugung von Rollhandtüchern 
und Sirenen an Kraftmagen borge- 
gangen wird. Die Maßregeln find 
bereit3 feit bierundzmanziq Stunden 
in Kraft, aber Polizeihef MeWeenn 
mar der Unfiht, daß mit Strafper- 
fahren megen Webertretungen gemartet 
werden folle, bi3 da3 Publikum milfe, 
daß fie in Kraft feien. 

Die Revifionsbehörde. 

Hunderte von Bewohnern fleiner 
Miethmohnungen und Häufer fanden 
fich heute bei der Renifionäbehörde ein, 
um gegen die Abichätung ihrer Fahr- 
habe zu proteftiren. Faft alle gaben 
zu, daß fie eine Aufitellung über ihre 
Tsahrhabe nicht eingereicht hätten. Re- 
pifor Weit fette einem der Bejchwer: 
deführer den Kopf zuredt. „Ahr 
Leute,“ erflärte er, „erwartet, daß die 
Affeforen riechen follen, was Eure 
Fahrhabe werth ift. Ahr reicht Auf- 
ftellungen nicht ein. Wie fünnt hr 
erwarten, daß die Abfchäßung dem 
wirklichen Werth entfpricht?” 

In der Mehrzahl der Falle wurde 
die nachgefuchte Ermäßigung gewährt. 

Auch einige Beſchwerden gegen allzu 
hohe Einfhägung von Grundeigen- 
thum famen zur Verhandlung. Die 
Harmony Eo., Nr. 1744 N. Landale 
AUoe., erlangte eine Ermäßigung ber 
Abihägung auf ihr breiftödiges Ge- 


bäude bon $16,840 auf 810,000. Ellen _Mnzeioen“ der „Abendnoft“ 








Fa ; 
Lauer, Nr. 5410 Cornell Uve,, war ım 


— 














Stand, eine Ermäßigung der Ab— 
ſchätzung eines ihr gehörigen und auf 
8316,000 eingeſchätzten Gebäudes um 


die Hälfte, nämlich auf 388000, durch⸗ 
M. E. Buſenberk gelang es, 


zuſetzen. 
die Behörde zu überzeugen, daß ein ihm 
gehöriges dreiſtöckiges Gebäude, Nr. 
3132 Michigan Upe., das auf $11,240 
abaefhäßt war, nur mit $5000 in 
Ynfaß gebracht werden follte. 
ee 


Nah fünfzig Jahren. 


Franziska Kick's Geſuch um Scheidung. — 
Der Verehrer und die Frau. 

Die Eheleute Gottfried und Fran— 
zista Kick, welche am 17. April 1861 
in Wooſter, O. geheirathet hatten, la— 
gen heute im Superiorgericht im Schei— 
dungsverfahren. Dieſes iſt von der 
287 Burrow Straße, Blue Island, 
wohnenden bejahrten Frau angeſtrengt 
worden, weil der Gatte ſie aus Wan— 
dertrieb wohl ſchon ein Dutzend Mal 
im Lauf der Zeit verlaſſen hat. Seit 
Neujahr 1907 lebt das Paar getrennt. 





Kick iſt ein Geflügelzüchter Das Paar 


hat fünf erwachſene Kinder. 

Richter Dever ſprach heute Dr. 
James E. Cunningham die Obhut 
iiber deſſen neunjährigen Sohn zu. 


J 


Der Arzt war von ſeiner Frau, Eliza⸗ 
beth Cunnigham, auf bedingte Schei⸗— 


dung verklagt worden und er hatte ſie 
in der Gegenklage 

Verkehrs mit dem 
John Ayer bezichtigt, 


des unerlaubten 
Anzeigeagenten 
die Anſchuldi⸗ 


gung bei der Verhandlung vor Richter 


Cooper aber nicht nachgewieſen, 
folge deſſen die Frau ſiegte und die 
Obhut über das Kind erhielt. 


in⸗ 


Seit⸗ 


her ſind aber die Frau und ihr Ver⸗— 
ehrer in einem Hotel auf der Nordſeite 


erwiſcht und von Stadtrichter Dolan 
beſtraft worden, ſie um 810, er um 


825. Auf dieſen Beweis ſtützte ſich die 
heute abgegebene Entſcheidung hin— 


ſichtlich des Kindes, der Frau wurde 
aber eine Friſt von 25 Tagen gewährt, 
um ſich zu vertheidigen. 

Der Geſchäftsreiſende 
Herbſt hat heute im Kreisgericht auf 


Arthur W. 4 


Scheidung von Frances R. Herbit und. 


Dbhut des der Ehe entfproffenen Aina= 
ben angetragen und fein Gefuch mit 
den Beziehungen feiner Frau zu dem 
Adoofaten Leslie %. Ayer bearilndet. 
Das Paar hatte am 2, Dftober 1898 








geheirathet. 
Der Branditiftung besichtigt. 
Die Gebrüder Winter betbeuern ihre 


Unfchuld. 


Die Herrenausftattungshändler Ge— 
brüder Abraham und GamuekMiriter 
murden heute unter der Anfchirldigung 
verhaftet, das Feuer angelegt zu haben, 
das am 5. Juli im ihrem Laden Wr, 
13301 Superior pe. miithete. 
Lager fol einen Werth von $700 ges 
habt haben, aber für $3300 verfichert 
gemwejen fein. Die Feuerwehr will im 
brennenden Laden eine Lampe zwi— 
ichen zwei Reihen auf Tifchen Tiegen- 
der Waaren, die angeblich mit Petro- 
feum getränft waren, gefunden haben. 
Die Häftlinge betheuern ihre Unfchuld, 

— — cöc — 


Gewaltſamer Tod 


Beim Verſuche, in der Nähe der 79. 
Straße die Geleiſe der Chicago, Rock 
Island & PBazifitbahn zu freuzen, 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
der Aöjährige Verkäufer Wm. U. 
Daley, Nr. 7814 Wallace Str., von 
einem Berfonenzuge überfahren und 
auf der Stelle aetödtet. Die Leiche 
befindet fih im Beftattungsgefchäft 
Nr. 528 Weit 79. Str. 








Berlor das Gleihgewidt. 


MWährend feiner Arbeit auf einem 
Querbalfen de3 Neubaus an W. Yad- 
fon Blpd. und 5. Une. verlor heute der 


Das 


23jähriae Baufchmied Charles Bremer 


das Gleichgewicht, ftürzte aus der Höge 

des 3. Stods ab und fiel in den Keller. 

Der Berunaliüdte, der mit einem Arm— 

Bruch und ein paar Quetfchungen ba= 

bonaefommen ilt, hat Aufnahme im 

Chicago Eye & Ear Hospital gefunden, 
Beil Eee 


LZebensmüde. 


Der Farber und Reiniger Charles 
Fiſcher ſah ſich kürzlich genöthigt, ſei— 
nen Konkurs anzumelden. Geſtern 


Abend hat er ſich im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung, 2144 Greenwood 
Terrace, erſchoſſen. Finanzielle 


Schwierigkeiten und Krankheit hatten 
ihm das Leben verleidet. 
— —— — 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor—⸗ 
gen unbeſtaändig, mit Regen und Gewitter, kühler; 
wechſelnde Winde von mäßiger Stärlke. 

Illinois: 
theilen Regen und Gewitter: im Norden Def 
sietes Fühler. 

Indiana: 
wie auch mahriheinlih morgen örtliche Rege 
im Norden des Gebietes heute Abend etivas 

Nieder-Michigan: 
auch morgen gelegentliche Regenſchauer: im Süden 
des Gebietes heute Abend etivas Fühler, 


Inbeltärdia und iormenhl heute Abend, 
üfjes 
bier, 


Misfonfin: Heute Abend umd morgen * 2 


init Regen und iwahrjcheinlih audh Gewitter; 
Abend Fühler im Nordoften des Gebietek, s 

An Ebicano ftellte fih der Temperaturſtand E 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: When 
6 Uhr 80 Grad, Nachts 12 Uhr 75 Grad, Morgens 
6 Uhr 71 Grad, Mittags 12 Ubr 76 Grad, 


Die „Abendpop« 

veröffentlicht heute 

376 

Rleine Usieigen 
Wer AUrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit —— gr etwas zu verfaufe 
u vertaufchen oder zu vermieiben 5 
—— — urch die Klein⸗ 





Anbeitan dig deute Abend und morgen E 
in den nörtdlichen, iowie in den mittleren Gebſette 


Heute Abend und wahrſcheinlich \ 5 
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(THEFAI 


STATE, ADAMS & 


DEARBORN STS- TE 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565 


LEPHONES |! 


Laden öffnet um 8:30 Morgens und ihlicht 6 Uhr Abends 
Tidets für die Flng-Woce jind sum Verfanf am Transfer-Eult, Eriter Floor. 


82.50 Kleider 


für Sinder 9Sc 


Dritter Yloor 
Noch ein Schöner Verkauf von Kinder-Sommer- 


Heibern von f’cy Percale u. Lawn, 
ler Grund, geitreift u. gemuftert; ei 
Hals und Kimono Xermeln, Hübfch 
traftirenden Schattirungen. — 
Sehr jhöne Werthe, nie porher 
berfauft unter $2 bis $2.50. 
Speziell für 


heller u. dunt- 
nige mit Dutch 
gejegt mit fon- 


98c 


Suntors’ und Miffes-Kleider v. f'ch Ging- 


ham, Bercale und Lamn. — Einig 


e gemacht 


mit rundem Hals u. Kimono⸗Aermeln, andere | 
Square und kurze Aermel. — Sehr hübjche 


und praftifche Styles. — Werthe 
aufwärts bis $4.95, morgen 
nn seen 


ham 


1.98 


Rep n. franz. Ging 


Mädchenklei⸗ 


der zu ſtark reduz. 
Preiſe. von $7.50 


bis 8 


morgen, 


Ausw 
Hüb 
der 


10.00 werth; 
m 3.959 
ſche 55 bis 88. 75 


für Zamen und Mädchen, 2.95 


Hier iſt jeder hübſche Style vorhanden, — 
eingeſchloſſen ſind die feinen Coat-Modelle J 
alle modiſchen Stoffe — in den wun-4 


derhübſcheſten Schattirungen, — ſchön J 
beſetzt mit importirten Voiles, Karri— 


rungen, Streifen und Plaids, Tiſſue Ging— 


hams, Linenes und Chambrays. 


Größen 


men. — 


wahl von $5.00 bis 88.75 — 


Siebenter Floor 


Kartoffeln, fancy neue 
weiße Jerſerẽ 4 c 
Cobblers, Bed... 

— ehe. 
nen, Jum ins 
maden, Bed 39 


Weintrauben, fancy 
Didiean Concord 


18c 


Pflaumen, großer 
Korb, Mihigan Frucht, | 
gum Ginmaden, Gr | 
morgen 29 | 

Gantaloupes, fanch 


Feiner eranulirter 


und Kirt's Seife n 
begriffen), für 


Nunfel Bros.’ 
ſtuids⸗Kotaso, 3%: 
Dad. Pücfe für 
| Geleftine Vichy⸗Waſ⸗ 
! fer, importirt. 


frrith 


There, Kipton’s 

mijchier, 

reg. G60c, 
Mehl, 


ge: 


4 Fık Sad 


I KXAX Minnefota | 
Superlative, DE 
für 5 1. > fi 


Aepfel, fruhe Marihell Family 


Ernte, 
Gh» oder Roh: I Op | 
äpfel, Bed ! Ic | für 
pulverifirter, 


Sitronen, fancen Cal. |  Doraz, ı 
Dünnihalige, 16€ in 1, Rd. Pad., 5c 
volliaftig, Dus., | Bader wen 
Efite, Cider, zum Gins | Pol Prim Scheuer: 
Fair: 


mahen von Gur- © pulver, don der 
a — sic bants (Go... her: 21c 
insg’ Eider- oder geſtellt, 3Büchſen, — 
Sunny Monday Seife, 


Weißwein-Eſſig, zum u e 
Einmaden von c 19 Stüde 42c 
Gurten, zu IL | für 


Die aroße Liebe. 


Komantvon Loutfe Schulze-Brüd. 


(21. Fortfegung und Schluß.) 

anna reichte noch einmal zum Ku— 
peefenfter die, Hände heraus. Ihr Blick 
ging über den Perron, und plötzlich 
ſchrak ſie zuſammen. Das war Frei— 


ſingen, der ſich da hinter dem Mens | 


Ichentnäuel halb verbarg, um jie aus 
der Entfernung zu fehen. Bitter fagte 
Janna ſich's: Er will ſehen, wie ich 
ausſehe!“ 
wach. „Mag er mich doch anſehen. 
Was hat er für einen Theil an mir 
und was ich an ihm!“ Und ſie zog ſich 
zurück. 

Dann zog der, Zug an. Minnie 
hatte noch einmal zum Fenſter hinaus⸗ 


geſchaut. Sie ſah Janna unficher fra= | 


gend an. 

Die nicdte ruhig mit dem Kopfe. Ja, 
es war Freiſingen, ich habe ihn wohl 
geſehen.“ 


XVII Kapitel. 


Nun maren fie tmieber zu Haufe. 
Wenn Janna in der großen Wohnftube 


auf dem altmodijchen, mit ſchwarzem 
Wolldamaſt überzogenen Sopha lag, 


auf dem es ſich ſo gut ruhte, wenn ihre 


Elicke durch das Zimmer gingen, in | 
fie jeden Gegenftand feit 20 | 


dem 
Sahren auf demfelben Yled kannte, 
dann mwar’3 ihr manchmal, als jet fie 
überhaupt nie fortgeweien. Und wenn 


fie im Frühlingsgarten Iangjfam, nod 


immer ein menig jchmeren Schrittes, 
auf und ab ging, merkte, mie bie Veil- 
* hen im Hausmwinfel wirklich blühten, 
wie Krofus3 und Tulpen in dem qro= 
gen, bucebaumumrandeten Mittel 


felde des altmodifchen Blumengartenz | 


ihre Blüthen in die Höhe redten, wenn 
fie von der liederlaube aus auf bie 
ftile Straße jah, auf der hier und da 
ein Menſch gemächlich daherkam, den 
ſie kannte von Kindesbeinen an, dann 
erſchien ihr dies letzte Jahr wie ein 
ſchwerer Traum. Ein Traum, in dem 
ſie durch endloſe, menſchenwimmelnde 


Straßen ſchritt, vorbei an und über 


nebeneinander gedrängten, fremden Ge⸗ 


ſichtern, die lauter Menſchen angehör-⸗ 


ten, von denen fie nicht3 wußte und nie 
etwas mwiffen würde. Und aus biefem 
raum tauchte dann das eine Geficht 
auf, befien brennende Augen fi in 
bie ihren einbohrten, fie hörte durch all 
ben braufenden Großitadtlärm die eine 
= &timme, die ihr fo heiß in Ohr flü- 
2 Aterte, fie fühlte den Drud feiner feften 
> Hand und — feine Lippen auf ben 
© ihren. Aber immer hatte fie dabei dies 
= feltfame, fremde Gefühl, daß alles 
© einer anderen gefchehen, daß fie nur zu= 
ſchaue, gewiſſermaßen es an einer an- 
deren miterlebte. Und ſie athmete 
manchmal tief und befreit auf, wie es 
uns ergeht, wenn wir aus einem ſchwe⸗ 
ren, ſchrecklichen Traum erwachen und 
= merien, daß e3 nur.ein Traum gemefen 
E Dann konnte fie lange barüber 


Grocery⸗ Beſtellung bon $2 oder mehr (Mehl 


19c | ican Family, Kifte mit | 
66 Stüden 2.8 

‘ = 
Dub. aiden, 20 
an 29e 


Und dann wurde ihr Stolz | 


Alle 
find vorhanden von 34 biß 44 und 


Mertbe in diefer Aus- 


14, 16 und 18 für Miffes und Kleine Da- | ſicht. 
| „anna lachte verfchmitt. 
| lich, will ich Dich Io3 fein. Aber das 
a nur jo nebenbei. 


ET 
ARE: RE EN 


— *— 


ſpielten dann Tennis, oder ſchlenderten 
im Garten herum. 
Janna hörte in ihre Träume hinein 
ihre Stimme neckend und lachend, und 
wenn ſie zu ihr zurückkamen, ſah ſie 
Minnies leuchtende Augen unter ihrem 
fraufen Haar. Sie jah, wie bie beiden 
Augenpaare ineinandertaucdten, anein- 
| ander hingen, fich nicht Ioslöfen mod» 
ten. Und fie freute fich darüber. Gie 
mürden fehr glüdlich werben, diefe bei- 
| ben, bie fo gut zueinander paßten, zwei 
ı heitere, aufrichtige, gütige Menfchen. 
Sie waren nun fchon beinahe fechd 
| Moden baheim. 
|  Sanna hatte fich längft völlig erholt, 
das erſt ſo ſchmale Geſichtchen erſchien 
wieder gerundet, die zarte Haut blut⸗ 
durchſtrömt, die Augen klar und ruhig. 
Sie ſaßen im Garten neben dem blü— 
henden Hyazinthenbeet, das berauſchen⸗ 
den Duft ausſtrömte. 

Minnie nähte mit flinken Fingern. 

Janna ſchaute in den blauen Früh— 

lingshimmel, über den ganze Schaaren 

weißer Lämmerwölkchen ſegelten. 

Die beiden Schweſtern hatten lange 

geſchwiegen, jede ihren Gedanken nach⸗ 

hängend. Nun ſagte Janna plötzlich 

ernſthaft: „Minnie, eigentlich iſt es an 
der Zeit, daß Du Deine Kurſe wieder 
beginnſt.“ 

Minnie fuhr erſchrocken auf und er— 
röthete tief. „Meine Kurſe?“ ſagte ſie 
wie aus einem tiefen Traum heraus. 

„Nun ja,“ ſagte Janna. „Du weißt 
doch, es iſt Dein Lebenszweck, Künſt— 
lerkleider machen, unabhängig ſein und 
bon keinem Mann etwas' wiſſen 

wollen.“ 

Minnie ſenkte den Kopf tief auf ihre 
Arbeit. 

„Ich bin ſo weit wieder ganz geſund. 


Bis die ſtille Zeit beginnt, ſind's noch 


faſt zwei Monate. Die mußt Du doch 
benutzen.“ 

Minnie machte ein gekränktes Ge— 
„Du willſt mich wohl los ſein, 
Janna?“ 

„Ratürs 


Vor Allem ift’3 doc 


g Zeit, dat Du Dich wieder auf Deinen 
5 Lebensberuf vorbereiteft. Du verlierft 


New VYort Flound⸗ 
ers, friſch ge— 7 
fangen, Pfd 
Fancyh geräuch. Weiß⸗ 
fiſch, das 


el 


Buder, 29 Pfd., mit 


iht mit ein- 


ı Seife, Kir!’s3 Umer: | 


] 

Butter, Munger’s 
f’cy Creamery, AA 
5⸗Pfd. Eimer 1.59 

Maple MWheat fFlates, 

18 Madete Din 
fur . ..* | Pati $ 

Suater Rolled Oats, Native Pot Moaft, 


8 Radete 25C en 


Extra 


Clams, Er 14c { 


Stodtifh Steat, 


Native Round Steat, 


| feine Stüde, 1äc 


DEUND..04400+ c 
Smweet Pidlen Little 

Port Loins, 

das Pfund... 
Hamburger 

frisch gebadt, 


Smwift'’s Premium 
| Schmalz, 52h. & 
Eimer „DD. Gdc 

Emift's Sped, Echei: | 
ben, oder Dried 92€ | 
| Beef, in Ss. SB | 

Halibut Staat, Friid 
| gefangen, nad Wunſch 
| geichnitten, 
| Brund 


T Ya | Piund 


| Ehinoot Lahs-Steat, Beefzunge, 


| 
| friſche 
oder Pickled, 
1414c Pfund 


friſch gefan— 
Igen, Br.... 


nachſinnen, 
wäre, 
laſſen von dem Blick dieſer Augen, dem 
Druck dieſer Hände, dem Kuß dieſer 
Lippen. Wie ihr Leben ſich dann ge— 
ſtaltet hätte, ob ſie wohl die große Liebe 
| aefunden hätte, von der jie alle fagten, 
ı daß fie des Lebens Krone, das Güßelte 
und Höchite jet. Nein, da3 mar unmög- 
ih. Der Mann, der ihr heute ein 
| fremder mar, dem nur ihre Schönheit 
etwas gemejen, ber fich feige zurüdzog, 
ala diefe Schönheit ihr genommen 
wurde, märe ihr Unalüd geworben, 
| iwenn fie aus dem Raufch mieber er- 
| macht wäre, in ben er fie beinahe mit- 
| geriffen hätte. Und ein Schauber er- 
| ariff fie in Gebanfen daran, mie nahe 
| fie dem Abarund geitanden hatte. Und 
| immer wieder mußte fie an Lifelotte 
Erzners Ausſpruch denfen, day jo 
| menig dazu gehörte, um eine frau mit 
| fortzureißen in’8 unbefannte Land auf 
ı dunfeln Pfaden, auf denen te dann 
einfam mb verzmeifelt gehen muß, 
menn der andere wieder auf eigenen 


wie e8 mohl geiworben 


| 
| 
| 


fingen jeßt mohl gehen, meit von dem 
ihrigen entfernt? Ob fich ihre Pfade 
no einmal freuzten? Sie fühlte am 
aleihmähigen Schlag ihres Herzens, 
dak auch das ihr ganz gleich fein 
| mürbe, fühlte, daß nicht3 töbter ijt als 
eine todte Liebe. 





erſt. 
abgeſchloſſen. 
fühl der Befleckung ihrer Lippen, ihrer 
Seele, das ſie zuerſt ſo ſchwer empfun— 
den hatte, war gewichen. Wenn der 
Mann käme, den ſie lieben würde aus 
aller Kraft ihrer Seele, den ſie lang— 
fam mürbde lieben lernen, meil er ein 
großer, freier, edler Menſch mar, nicht 


Leidenſchaft, würde ſie ihm ruhig von 
dieſer Zeit ſprechen können. Sie dankte 
beinahe Freiſingen, daß ihr durch ihn 
dieſe Erkenntniß gekommen war. Mit 
bitteren Schmerzen hatte ſie ſie erkauft, 
beinahe mit ihrem Leben. Aber es war 
kein zu hoher Preis, den ſie gezahlt 
hatte. 
in dieſem Erlebniß, nicht mehr unbe— 
wußt in halb dumpfer, halb erregter 
Erwartung ſah ſie der Zukunft ent— 
gegen, mit klarem Blick ſchaute ſie hin— 
ein und wartete auf die Krone des Le— 
bens, die kommen würde, kommen 
müßte! Sie wußte jetzt auch, es war 
nicht Doktor Niko Fahrenholz, mit dem 
ſie durch's Leben gehen würde. Ein 





guter Freund war er ihr geworden in 


ben Iekten Wochen, da er tagtäglich bei 
ihr ſaß, ihr vorlas, all die kleinen 
Handreichungen that, die ihre Schwäche 
noch erforderten. Freilich, er wäre ihr 
gern mehr geweſen. Es hatte ihm weh 


| ficht. 


| Dir der Vollendung Kranz“. 
€ Sprud haft Du ja gemalt über Dei: 
4 | nem Bett hängen.“ 


wenn fie fich hätte hinreißen | 


| Megen aeht. Welchen Weg mochte Frei= | 


Und Anderes fühlte 
fie aub. Für fie begann da8 Leben | 
Dies war vorüber, abaethan und | 
Das unerträaliche Ge= 


aus jähem Verliebtfein und bunfler | 


Eine andere war fie geworben 


| koftbare Monate mit mir, das fann ich 
4 nicht zugeben.“ 

ed Minnie blinzelte unficher unter ihren 
4 ı langen Wimpern nad der Schmeiter 
# | hinüber. 


Die machte ein unergrünbliches Ge— 
„Ss fann da3 gar nicht verant= 
‚worten, Minnie. Du meißt doch, „was 

Du thuft, das thue ganz, dann blüht 
Den 


Nun lachte Minnie. „Na, und Ku 


i ı fine Emmp bat ihn mir gemalt, die nie 
g etwas fertig bringen fonnte und — 


alaube ih, nie in ihrem Leben eine 
Sade ganz gethan hat. So geht’3 mit 
den Sinnſprüchen.“ 

„Ja, und manchmal auch mit allen 
Grundſätzen und Vorſätzen,“ ſagte 
Janna ſchalkhaft. „Wirklich, Minnie, 

Du mußt nach Berlin zurück. Es geht 
nicht, daß Du länger hier die Zeit ver— 
trödelſt. Wie lange ſoll das denn 
dauern, bis Du auf eigenen Füßen 
ſtehſt, die heißbegehrte Selbſtändigkeit 
erreicht haſt!“ 

Minnie erglühte purpurn. „Du biſt 
garſtig, Janna,“ ſagte ſie ſchmollend. 
„Du willſt mich los ſein und ...“ Sie 

ſprang auf und warf die Näharbeit 
zur Seite. „Ach was, jetzt ſpiel' ich 
Tennis.“ Und eilig rannte ſie Doktor 
Fahrenholz entgegen, der eben mit dem 
Schläger aus dem Hauſe kam. 

Janna ſah ihnen zu, wie ſie nach 
dem Tennisplatz gingen. Sie begannen 
kein Spiel, in den Heckenwegen zwi— 
ſchen den Johannisſträuchern ſchritten 
ſie langſam auf und ab. Minnies 
weißes Kleid leuchtete durch das Grün 
der Büſche, und manchmal hörte Janna 
ihr leiſes Auflachen. 

Nein, Minnie ging nicht mehr nach 
Berlin zurück, das war ſicher. Und es 
war gut ſo. Sie war geſchaffen zur 
glücklichen Frau und Mutter, und ſie 

würde es an Doktor Niko's Seite wer⸗ 
den. 

Und ſie ſelber? Janna lehnte ſich 
zurück und ſah in den klaren Himmel. 
Ein köſtliches Lebensgefühl durch— 
ſtrömte ſie, eine tiefe Daſeinsfreude. 
Sie wußte, ſie war jetzt ſtark genug, 
auf ihr Schickſal zu warten, mit ihm 

zu kämpfen und es zu zwingen. 
Ende. 


— Nur hübſch deutlich. — Vater: 
Jaköble, mußt aber auch dein lieb's 
Kopferl waſche. —Jaköble: Was, Va— 
terle?⸗Vater: Ich hab' dir g'ſagt, du 
ſollſt dir auch 's Kopferl waſche. — 
Jaköble: Was, Vaterle? — Vater: 
Himmel noch emol, dein dummene, 
dreckige Hirnſchädel ſollſt dir ſauber 
waſche! — Jaköble: Ja, Vaterle! 
— Bedenklicher Vorzug. — Sie: 
Unſer Neffe Hugo führt doch für ſein 
Alter ſchon ein recht regelmäßiges Le— 
ben. — Er: Stimmt, er pumpt mich 
ſogar regelmäßig am Zwanzigſten je⸗ 
den Monats an! 
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_ 
Dr. SCHWARZ 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber Ihe Batr, Dexter Building. 


Die älteften dentichen Speztaläräte; in 
co jet 1891. — Die Herzte biefer 
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gethan, die Hoffnungen, die er fo Tiebes | 
poll heate, begraben zu müflen. Doc | 


da3 dauerte nicht allzulanae. 


Als das Frühjahr vorfchritt und | 
‘anna gefündber murbde, Tiebte fie e3, | 


allein zu liegen und nachzuſinnen. 
Doktor Fahrenhol; und Minnie 


Nur drei Dollars 

er Monat. geidet dies aus. gras 
{hinben 9 Uhr More. bi8 5 Uhr * 
ittmods u. Eamliags bis J Uhr 
Sonntags bon 10 12 Ubr h 


Müde Fühe— 
Sp mide? 


Tiz madt Franke Füße gefund, ganz 
gleich wa8 ihnen fehlt. 


Ita mielt fofort unb madt müde, fchmer- 
sende, geihmollene Füße wunderbar friih und 


geſund. J \ 

Es iſt ein ſicheres Heilmittel, wie Ahr mißt, 
für irgend ein Zeiden der uube. „Es ift für 
wunde Süße und für fhmerkige, übelriechende 
Tüße und audb für Hübneraugen, barte Haut 
und Leichdorne. 

Jahrelang habe ih von Munden und em«- 
pfindlihen Fünen jchredlihe Schmerzen ausge⸗ 
halten. Habe Aerzte fonfultirt ohne Linderuug 
zu finden. Ih faufte eine Schachtel Tiz;, und 
e3 bewirkte eine vollitändige Heilung gerade wie 
bei vielen meiner Freunde. Ic Ö 

ohne es fein. ES mur nur allgemein befansnt 
werben, und Jedermann wird es 5 

U. 5 Dreuser, Chicago, 

ia ift Tein Pulver, ulder und andere 
Fuhßmittel beritopfen die Poren. Tia sieht die 
iftigen Abfonderungen beraus, die die Yund« 
eit der Füße berurfaden, und e& tit das ein— 
aige Mittel, das e3 bewirkt. Tiag reinigt jede 
PBore und erfrifcht die Füße — Eure Fühe, 
Nie merdet Ahr Wieder binfen ober Euer 
Gefiht dor Schme 
det bald 


zi 


—— verziehen, und Ihr mer» 
Eure Huhneraugen, Leichdorne und 
harte Haut vergeſſen, Ihr werdet Euch wie neu— 
geboren fühlen. 

Zix it zum Verlauf bei allen Pipothelern, 
25 Gent3 per Schachtel, oder e3 wird auf Wunfch 
direlt an Euch gefandt von Walter Luther Dodge 
: Co., Chicago, I. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Entwidelung der I. Elarf Straße in 
£afe Diem, 


$rauenflubhaus-Bau in Evanfton. 


Der Verein der Grundeigenthumds 
befiger und Gefchäftäleute an der 
Nord Clark Straße in Lake View hat 
gejtern Abend eine Straßenbahn 
Rundfahrt mit nachfolgendem Efien 
im Kaijergarten abgehalten, eine Ge— 
legenheit, bei der gar mand) wahres 
Wort über die Entwidlung jenes 
Straßentheil® in gejchäftlicher Hin 
ficht gefprochen wurde. 

Die Pläne für das Klubhaus, wel— 
ches der Evanftoner TFrauentlub auf 
dem unlängft, mie berichtet, eriworbes 
nen Pla an der Chicago Anenue und 
Chur Straße, 110 bei 50 Fuß, er: 
richten will, jind gutgeheißen worden, 
und der Bau mwird im Herbft in An 
griff genommen werden. Das Ge- 
bäude wird im Kolonialftil gehalten 
fein, auß Badftein gebaut und zmei 
Stockwerke hoch werden. Lefe-, Aus- 
Thuß- und Gefchäftszimmer werben 
im erjten Stodmerf, ein Saal für 
Konzerte, Bälle und andere Feftlich- 
feiten im zweiten Stocdmerfe fein, im 
Keller die Kiihenräume, Kegelbahnen 
und die Wohnung des Vermalters. 
Alma €. Burkhardt hat von Chas. 
Ehmann da8 Zinshaus an der Güd- 
jeite der Garfield Une, 44 Fuß meit- 
li von Lane Court, zu $12,000 er» 
morben; es ift mit $6000 belaftet. 
Milton ©. Plotfe hat zu $20,000 
das ſechs Wohntheile enthaltende 
Miethshaus an der Winthrop Avenue, 
250 Fuß nördlich von der Ardmore 
Avenue, nebſt Grund, 50 bei 150 Fuß, 
ben den Eheleuten R. R. Bailey er- 
tmorben und die darauf laftende Hypo» 
thef von $3000 übernommen. 

Zu nicht genannten Breife ift das 
mit $33,500 belaftete Miethahaus an 
der Norboftefe ber Seminary und 
Garfield Upe., welches fünfzehn Woh- 
nungen enthält, nebjt Grund, 50 bei 
124 Fuß, von Xrifta und Nellie Bur- 
ich an Maube %. Allen von Nem York 
berfauft oder vielmehr gegen andere 
Liegenſchaften wertaufcht morden. 
Durd Taufh Hat John Schmidt 
bon Sulia und Bernhard Taten da3 
Grundftüd an der Nordweſtecke der 
Milmaufe und Sacramento Une, 
93 bei 126 Fuß, mit Laden- und 
Wohngebäude, erworben gegen fein 
Zinshaus an der Norbojtede der Mors 
gan und 61. Straße, 75 bei 125 Fuß. 
Der Werth des erfteren Eigenthums 
mar mit $13,000, der de3 leßteren mit 
$16,300 verrechnet worden. 

Das Grundjtüd, 48 bei 100 Fuß, 
an ber 5. Ube., 96 Fuß nördlich von 
der Taylor Straße, auf dem fich ein 
zmweiltödiges altes Wohnhaus befindet, 
ift von Charles Quinlarn verkauft 
worden; e& ijt mit $12,000 belaftet 
und war vor vier Kahren zu $32,845 
fteuerpflichtig eingefchäßt morden. Der 
Kaufpreis ift nicht genannt worden, 
ebenjo wenig der für einen Halban- 
theil an Hundert Grundftüden von je 
24 bei 100 Fuß in ben Gtraßenge- 
bierten zmwifchen ber Stony X3land 
und Eaft End Xbe., 66. und 67. Str, 
welchen Edward %. Shellaberger von 
Dekalb, Ill, von Wm. K. Young er= 
worben hat. Das Land iſt mit 
$14,000 belaftet. 

Yranf Burke hat von Defire Weyer 
da& Labengebäude und Grundftüd, 
24 bei 125 Fuß, an der Wallace Str., 
143 Fuß füdlich von der 31. Straße, 
zu $9500 erworben, ala Theilzahlung 
für da8 Zinshaus nebft Grund, 50 bei 
173 Fuß, an ber inglefide Ave., 195 
Fuß nördlich von ber 63. Str. Die- 
je tft zu $23,000 bemwerthet und mit 
$13,500 belaftet, erfteres Gigenthum 
mit $5000. 

— +. 9. — — 


Europäifhe Wenyfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marti $23.80 
Defterreidh: 100 Kronen 20.30 
Schweiz: 100 Frants...... 10. 
— ————— 100 Gulden 40.35 
2 nemart: 100 Kroner..oseun.. 26. 


ä 
ugland: 100 NRubel.enonnuces 51.75 


ı fchiebener Neubauten 


!ibendpoft, Chicago, Donnerfag, den 10. Auguft 1911. 


Eine Abfage. — 


Bundesbezirksanwalt Willerſou will 
ſich nicht in Politik einmiſchen. 


Abtühlung für Anhänger. 


Beabfihtigten, James R. Mann wegen 
feiner Oppofition gegen Wilkerfon 
heimzuleuchten. — Erfinderifche Polizei- 
anmwärter. — Kampf um einen Namen. 


Heibfporne im Anhang James 9. 
Wilterfond, des neu ernannten Bun: 
besbezirf3anmalts, die fchon von Ra= 
hefriegen gegen Kongreßmitglied 
Kames R. Mann und andere Freunde 
des früheren Bundesbezirfianmalts 
Sims geträumt hatten, erfuhren ge- 
jtern eine bedenkliche Abkühlung. 
Bundesbezirfsanwalt Wilterfon, der 
gegenwärtig einen furzen Urlaub in 
Michigan verbringt, fand fich geitern 
auf einen Augenblid in feinem Büro 
ein und machte Elar, daß er fich nicht 
in politifheAfngelegenheiten zu mifchen 
gedente. „Die Bundesbezirfsanmalt- 
Ihaft Hat mit der Politik nichts zu 
thun,“ erflärte er. ‚Das wird meine 
Haltung fein, folange ich im Umte bin. 
Sobald die Bundesbezirfsanmaltfchaft 
in Yaltiond- und Parteifämpfe ver: 
midelt mird, verliert da3 große Pu: 
blifum das Vertrauen zu ihr, und ihre 
Leiſtungsfähigkeit wird beeinträdh- 
tigt.“ Sprachs und fuhr nach Mi— 
chigan. 

Kampf um einen Xamen. 

Die Lincoln Protective League, die 
neue Organifation, melde Anhän- 
ger Senator William Lorimerd ge- 
gründet haben, fieht fich einem Kampf 
um ihren Namen gegenüber. Die 
LincolnsLiga, die vor ungefähr zmei 
Jahren gegründet wurde und Körper: 
I&haftsrechte erlangte, will ihr die Be— 
nußung des Namens Lincoln League 
verbieten, wenn fie fann. Die Lin- 
coln-Liga murde gegründet, um die 
Lehren de3 ehemaligen Präfidenten im 
Volt, befonder8 unter den jüngeren 
Republifanern, befannt zu machen. 
Sie umfaßt annähernd 2500 Mitglie- 
der in allen Theilen des Staates. Ahr 
Präſident Cheſter U. Legg erklärte ges 
tern, daß er mit Anfragen über- 
fhwemmt mwerde, ob die Lincoln Pro— 
tective Qeague etwas mit der Lincoln 
League zu thun habe. Mitglieder ber 
leteren tragen fich mit der Abficht, 
durh Staatsanwalt Wayman ein 
Duo Warranto-Verfahren gegen die 
Lincoln Protective League einzuleiten, 
um feftzuftellen, ob diefe ein Recht 
habe, den Namen einer inforporirten 
Bereinigung zu benupen. 

Soll Hochbahngerüſt abtragen. 

Auf den Rath des ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalts hin benachrichtigte 
Dberbaufommiffär MeGann geftern 
die Northiweftern-Hochbahngefellichaft, 
ba& nicht benußte Hochbahngerüft an 
der Well3 und W. Michigan Str. und 
an der Franklin und? MW. Michigan 
Str. zu entfernen. Das Gerüft fteht 
auf Grund und Boden, welcher der 
Gejelfchaft gehört. Der SKorpora- 
tionsanmwalt ift der Anficht, daß fie 
abgebrochen werden müffen, meil fie 
nicht für den Betrieb von Zügen be: 
nut werden. Oberbaukommiſſär 
MeSann erklärte geftern, daß er fich 
an den Stadtrath wenden und die 
Gerüſte für Gemeinſchäden erklären 
laſſen werde, wenn ſie nicht abgetra— 
gen würden. 

Baukommiſſär Henry Ericsſon wies 
geſtern das Bauamt an, Erlaubniß für 
Bauarbeiten, die ſich über die Flucht: 
linie von Straßen und Gäßchen er— 
ſtrecken, nicht mehr zu ertheilen. Der 
Grund dafür iſt, daß Caiſſons, die ſich 
über die Fluchtlinie hinaus erſtrecken, 
unter Umſtänden den Bau von Unter— 
grundbahnen verhindern fünnen. Das 
Bauamt hat eine Unterfuchung ver- 
im Gejchäft3- 
viertel begonnen, um feitzuftellen, ob 
ihre Grundmauern die luchtlinie 
nicht überfchreiten. 

Noth macht erfinderiſch. 

Daß Bewerber um Anſtellungen als 
Poliziſten zu ganz außerordentlichen 
Mitteln greifen, um kleinen Schäden 
abzuhelfen, welche die Erreichung ihres 


Zieles unmöglich machen würden, hab 


die geſtern beendete ärztliche Unterfu— 
chung von Bewerbern wiederum erge— 
ben. Einer der Bewerber, dem an dem 
vorgeſchriebenen Körpergewicht vier 
Pfund fehlten, half fich, indem er vor 
der Unterſuchung vier Pfund Waſſer 
trank. Er gelangte ans Ziel. Einem 
anderen Bewerber fehlte ein Viertel— 
zoll an der vorgeſchriebenen Größe. 
Er beſchloß, Dem abzuhelfen und ſich 
etwas zu ſtrecken. Zu dem Zweck ließ 
er ſich eine halbe Stunden lang von 
einer Reckſtange herabhängen. Ein 
anderer Bewerber, ein Farbiger, griff 
zu einem draſtiſcheren Mittel. Er 
ließ ſich von einem Freund mit einem 
dicken Knüppel auf den Kopf ſchlagen, 
was natürlich eine Beule verurſachte 
und ſeine Höhe etwas vermehrte. Daß 
ſelbſt Anſtreicher und Schildermaler 
farbenblind ſein können, ergab die 
Unterſuchung eines Vertreters dieſer 
Handwerksklaſſe. Er konnte Grün 
nicht von Blau unterſcheiden. Die 
Beamten der Zivildienſtkommiſſion 
wiſſen genau, daß alle möglichen Mit— 
tel angewandt werden, um kleinen 
Schäden auf dieſe Weiſe abzuhelfen, 
und paſſen gut auf. Erfinderiſche 
Bewerber dieſer Art werden von der 
Unterſuchung ausgeſchloſſen, wenn 
ſie erwiſcht werden. 
Anklage gegen Sonderpoliziſten. 


Die Anklage, daß der Sonderpoli⸗ 
ziſt, der im Countygebäude ſtationirt 
iſt, einen Dollar für jedes heirathslu— 
ſtige Paar erhält, das er dem Frie- 
densrichter E. R. Polk zuweiſt, nach⸗ 
dem es eine Heirathslizens erwirkt 
hat, wurde geſtern von Friedensrichter 
red Beißwanger von Niles bei den 

ntybehörden erhoben. Beißwan⸗ 


Während 
Augu ſt 
ſchließen 
wir 
Samstags 
um 6 Uhr 


Alles was von Männern getragen wird. 


Halbjährlicher Derfauf 


Die Heinen Partien, die einzelnen Partien, die zerfnitterten und faltigen Sachen, 
die beichmusten Wanren — Alle was Ahr fehnell wieder zurecht machen könnt 
— alle Waaren beinahe auf I% reduzirt für die Raumung—nur für einen Tag. 


Männer:Hleider: Fleine Wartien 


55.90 


Anzüge für Männer u. junge Männer. 


38.75 


junge Männer. 


Freitag für reinmoll. jchwarze Thibet u. Cheviot-Anzüge f. junge Mäns 
ner gefüttert und gefchneidert in durchaus ———— Weiſe. 

Reg. 810 u. 51 i 
Freitag für die Auswahl von 850 reinwoll. Anzügen für Männer und 
Worſteds, Cheviots, Tweeds, Caſſimeres und Vicunas, 


Fancy 
Werthe. Zweiter Floor. 


dunkle, mittelmaßine und helle Schattirungen; einige 2-Stüde Outing = Anzüge in 
der Partie. Alle Größen von 32—44 in der Partie, aber nicht alle Größen in jedem 


Mufter. 
25c Unzügen, einfache und gemifchte 


51.50 


Hoſen. 
Thibets. 


Früher fürs14, 316 und $18 verfauft. 
Freitag für einzelne Männer-Weſten, von unſeren $13.50, $15 und $18 


Zweiter und dritter Floor. 


Effekte. Nur 82 bis 37 Bruſtmaß. 


Freitag für Männer- und junge Männer-Hoſen, bon unferen $12 unb 

$13.50 Angügen; ebenfall3 von unfjeren $2.50 und $8.00 Partien von 

Nett geitreifte Morjteds, reintwoll. Tmweed3 und Chepiot3 u. einfach jchtwarze 
Huch „Never Rip“»Hairlines, 28 bis 56 Taillenmaß. 


Musllattungs-WUrtikel: Odds und Ends 


Ein-Tag Verkauf von jeid. Foursinsdand 


Scarf3 für Männer, alle Yacond 


und Farben, einzelne Partien bon unferen 50c-Sorten, zu 


rige 


— Kleidungsitüde von Männersiintergeug— Hemden u. Hoſen, merce⸗ 
und gerippt, die 2— 3 Mal mehr foiteten, Kleidungzitücd 


Einfache md fancn Männers$albitriimpfe, von Partien, die au 35c und 50c 


marfirt waren, zu 18c dad Raar; 3 Paar 


für 


Baummwoll. 2:Stüde Vadeanzüge für Männer, fancy bejeßt u. einfach blau, 


früher zu 75c verfauft, für morgen 


Kleine Wartien: Hüte u. Kappen 


52.00 meiche Hüte, $1.00 
$2.00 fteife Hüte, $1.00 


82.00 Golfsftappen, $1.00 
$1.50 Golf-Kappen, 756 


81.00 Golfzfappen, 50c 


Drei Suit Safe Spezialitäten 


$5.00 KRuhhaut Suit-Cafes, $2.50 


53.00 Rattan Suit Cafes, $1.50 


$1.50 Matting Suit Cafes, 856 


Knaben-Bargains für Mütter 


‘ für Antderboder Anaben-Anzüge, 6 
52.955; 17 Jahre. Starf geichneidert, au2 
fhönen Caffimeres u. Cheviot3. Blaue Serges, 
Größen 6 Bis 12 und einige Größen 17, ange 
Brodene Partien die für $5 berfauft wurden. 
39€ für die Auswahl bon 1,500 Stnider: 

boders, 4 bis 16 Sabre. Leichte Caift: 
meres u. Chebiot3, in bollem Cchnitt und alle 
Nähte felt eingefaßt. Negul. 50 und 75c Dua- 
litäten. (Nur zwei Paar an einen Kunden.) 
35c oder 3 für $1 für Stnabenblufen, 6 bis 
17 Zahre,. Negligee mit feltem Kragen. 
mente ercales und Madraje3 mit Rafie. 
Angebrodene Partien die für 50c und 75c ber: 
fauft wurden. 
25 für Snaben- u. Jünglingdfappen, 674 bi5 
: 744, belle u. dunfle Galfimeres u. Che» 
biots, feidengefüttert. Ungebrod, 
n 


Partien pie 
bis zu 75c beriauft wurden. 


35c oder 3 für $1.00 für Cpvielanzüge für 
Kinder, 1 Bis 3 Iabre, Aus ichlidten ı:. 
fanch Galatea8 und Chambrahys, abfolut echt» 
farbig, Angebrodene Partien, die für 50c und 
75c verfauft wurden. (Nur 3 an einen Kunden.) 


19€ für Auswahl bon Knaben-Unterzeug, Gr. 
20 bi8 34. Angebrod. Partien bon feis 
nen Balbriagan u. Xoroffnit Hemden, Beinllei« 
dern und Union Cuits. Reguläre 35e und 50c 
Dualitätert. 


19€ für Athletic Badehemden und -Hofen für 
ae Anaben, Größen 20 bi3 34. Gute Dual's 
täten in blau oder blau mit weiß befegt. ng: 
brochene Partien die für 35c berfauft murber. 


81 OOlur Auswahl von allen unſeren Kna— 
Hr ben- und Mädden:Strohhüten, Mas 
trofen» und Midoh-Facond, au3 feinem Milan» 
Strob. Regul. $4 und $5 Qualitäten. 


Oxfords für Sinaben: Specials 


950 Paar Anaben-Orfords, Größen 1 5i3 6, waren zu $3.00 marfirt, 
jest $1.65; Größen 9 bis 13%, Qualitäten bi3 $2.50, zu 


$1.35 


3% Zinjen erlaubt vom 1. Anguit ab 
an Spar-Einlagen, — 
die an oder vor dem 11. Auguſt gemacht werden 


Dffen Montags (ausgen. an Feiertagen) bis 8 Abds. zur Bequemlichkeit unſ. Kunden. 


Unübertroffene Einrichtungen zur Entgegennahme von CheckKontos von Privatperſonen, 
Firmen und Korporationen. Zinſen auf zufriedenſtellende Einlagen gewährt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weſt Monroe Straße, zwiſchen Clark und LaSalle 


Kapital und Ueberſchuß... .8 2,500,000 


Einlagen 


20,000,000 


VBankgeſchüfte, Spar-⸗, Traſt- und Bank⸗Departement. 
Sicherheits-Gewölbe. 


gers Amtshandlungen werden gegen— 
wärtig vom Countyanwalt unterſucht. 
Städtiſche Anlage bezahlt ſich. 

Das Waſſeramt der Nachbarſtadt 
Kenoſha unterbreitete geſtern den ſtäd— 
tiſchen Behörden ſeinen Jahresbericht, 
aus dem hervorgeht, daß die Anlage, 
die von der Stadt betrieben wird, ſich 
gut bezahlt. Sie hat während des 
abgelaufenen Jahres einen Gewinn 
von mehr als $35,000 abgeworfen. 
Außerdem iſt die Waſſerrate in Ke— 
noſha niedriger, als in irgend einer 
anderen größeren Stadt Wiskonſins. 
Die Anlage wurde im Jahre 1894 mit 
einem Aufwand von $137,000 erbaut 
und durch Anbauten, die $16,150 fo- 
fleten, erweitert. Seitdem find Die 
Pfandbriefe, die ausgegeben worden 
waren, um das Geld für den Bau zu 
befchaffen, eingelöft worden, und in 
der Kaffe ift ein Ueberfchuß von $35,- 
000 vorhanden. 

Polizeichef verhaftet. 

Auf die Anklage des Mikbraudhd 
der Amt3gewalt und der Pflichtver- 
nadhläffigung wurden geitern der Po- 
lizeichef von Steger Henry Rance und 
einer feiner beiden Gehilfen von einem 
Konftabler von Chicago Heights in 
leßterer Drtfchaft eingeloht. Das 
dritte Mitglied der Polizei der Drt- 
fhaft hat unterbeffen über Leben und 
Sicherheit der Einwohner zu machen, 
bis e3 feinem Vorgefegten und Ka— 
meraben gelingen wird, jich Bürgſchaft 
und damit die Freiheit zu verfchaffen. 
Die Verhaftung wuͤrde auf die Ver: 
anlaffung von Dr. 8. ©. Malloy 
borgenommen, der mit ber Gemeinde- 
verwaltung von Steger feit längerer 
Zeit auf gefpanntem Fuß lebt. 

Gefundheit war gefährdet. 

Die Bürgerfchaft von Maymood, die 
unter Fübrung de3 Gemeindevor- 
ftands Ode 2, Ranfin das Wehr der 
North Shore Electric Co. im Des— 
plainesfluffe zwifchen Late und Ma- 
diſon Str, befeitigt Hat, war gejtern 


aug3,7,19 


| damit befchäftigt, die tobten Fifche zu 
jammeln, die fih an dem Wehr und 
den Flußufern angefammelt hatten 
und einen peftilentialifchen Gejtant 
verbreiteten. Der Gemeindevorſtand 
erklärt, daß die Anjfammlung der 
todten TFifche eine Gefahr für die Ge- 
ſundheit der Bewohner des Vororts 
bildete. Es wurden geſtern nicht we— 
niger als zwei Millionen todte Fiſche 
geſammelt und verſcharrt. Der Ge— 
meindevorſtand hofft, daß das abflie— 
ßende Waſſer alle andern Abfälle weg— 
ſchwemmen und dem Geſtank ein Ende 
machen wird. Solange das Wehr 
vorhanden war, ſtaute ſich das Waſſer 
oberhalb desſelben, wurde faulig und 
die Fiſche ſtarben zu tauſenden. 
Die North Shore Electric Co., 
welche Maywood, River Foreſt, Mel—⸗ 
roſe Park und Foreſt Park mit elek— 
triſchem Licht verſorgt, droht mit einer 
Klage gegen den Gemeindevorſtand 
von Maywood wegen Sachbeſchädi— 
| gung. Die Gemeindeverwaltung be- 
| hauptet, daß die Gejellfchaft fein Recht 
| zur Errichtung des Wehrs hatte. 
Warnt Bunde und Suhrmwerfsbefiter. 


DVeranlaßt durch ein Schreiben bes 
| Häbtifchen Einnehmers Cohen, erließ 
Polizeichef McMWeenen heute einen Tas 
gesbefehl an die Polizei, ein machlas 
me3 Auge auf Fuhrmwerfe und Hunde, 
für mwelche die Radfteuer, bezw. Huns 
deiteuer nicht bezahlt worden tft, zu 
haben. Gegen die Bejiter unver» 
fteuerter YFuhrmwerfe und Hunde follen 
Strafverfahren eingeleitet werden. In 
feinem Schreiben erflärt der Stadt« 
einnehmer, daß die Bezüge aus den 
Eeiden Steuerquellen ganz bedeutend 
gean da3 Vorjahr zurüdgegangen 
find. Bis jeht feien nur 49,993 Hun- 
defteuermarfen gegenüber 53,397 im 
Vorjahr gelöft und die Einnahmen 
aus der Hundefteuer find gegen die des 
Vorjahres um $10,808 zurücfgeblie- 
| den. Die Einnahmen aus der Rad- 
fteuer find um $22,630 asringer aß . 
im Vorjahr, 
BE 





— 
s Städter als erfolgreiche Farmer. 
v1. 
Auf unferer in Rede ftehenden Farm 
ift von allem Anfange an ein einfaches, 


aber mirkfjame® und überfichtliches ' 


Buhführungsiyitem durchgeführt mwor=- 
den. 3 jeht fich zufammen aus einem 
Iagebuh und einem Einnahmen= und 
Ausgaben-Berzeihnig. Am 1. Januar 
eines jeden Jahres wird eine Inventur 
aufgenommen. Die nacdhjitehenden: Ta= 
belfen 1, II und III zeigen die \npen= 
taraufnahmen am 1. Xanuar 1892 
bezw. 1905 bezw. 1909; aus ihnen tl 
die fortjchreitende Entmidlung der 
Yarm und die damit verfnüpfte Werth- 
jteigerung recht gut erfichtlic. Als An= 
lagefapital fiquriren in den Tabellen 
ber Grundbejig mit aufjtehenden Ge- 
bäulichkeiten, daS Vieh und die beno- 
thigte Mafchinerie; ald Betriebstapi- 
tal, gemwifjermaßen, das benöthigte 
Futter, Getreide und die erzeugten 
thierifhen Produfte; ferner da3 Zuct- 
pieb, das zum Erfaß alter, untauglic 
gewordener Thiere und für mildhmwirth- 
Ichaftliche Zmede gehalten wird. 

Um 1. anuar 1892 betrug das ge- 
fammte Anlagefapital 18,167 Dollarz; 
bis zum 1. Xanuar 1905 mar fein 
Mertb auf 32,365 Dollar und bi3 


zum 1. Sanuar 1909 bis auf 41,972” 


Dollars geitiegen. Hieraus ift erficht- 
ih, daß in meniger wie 20 Jahren 
fih das Anlagefapital verdoppelt hat. 
Da fih der Reinertraga in derfelben 
Zeit ebenfalls mehr mie verdoppelt hat, 
läßt fich Tagen, dak die Merthiteigerung 
des Anlagefapital3 bearündet und er- 
klärt wird durch die fteinende Einnah— 
me nom Grundbefik. 


Inventaraufnahme am 1. Januar 1892, 


Beſtände: 
Gegenſtand 

Anlagrfapital— 

Sand einſchleßlich Verbeſſerur 


gen dDesiclben ujm., 30 
ro A ar 


r 5 
Hauseinrichtung u. ĩ. w 
Nich 
> Mierde zu 
8 Zrud Kühe 
© 


Maihhinen und Geräthe: 
Aderivagnı 
Kutſchwagen 
Geichhrr u 
Sä emaſchin 


(gern 

Heugabel 
Vorrathe: 

An Futter 


Fobler 
ohlen 


126 


au je $60 2 
210 


* 

- T 

27 Stüd Sprndieh zur je 830 
N Weres mwadhienner Moizen.. 


Nerbindplihleiten: 
Schulden auf 300 Acres Farm— 
Raben ee 88,450 
Ehulden tür Kunftdänger und 
Säe ma ſchine 


Derzeitiger Werth 
nebft Zubehor 


Inventaraufnahme am 1. Januar \1905. 
Beſtände: 


Ani: 

Gegenſtand: geſammt 

Anlagelapital- 

Sand, ermichliehlihßebäude, Wer: 
Geiferungen u.f.w., per Acre 
au 875 

Sausreinrihtung u. j. mw 

Bich: 


Merth 
ER ,5) 


Bulle 
87 Schafe 
Maſchinen und Geräthe: 
Farmmafcinerie 
Sanpgerätbe 
Fuhrmwerte und Wagen 
eichirr 
Barräthe: 
Un Futter und verzebhrbaren 
Produften an Sand: 
30 Tonnen Heu 
Hm PFak Maistorn 
Sped, Diebl, Kartoffeln 
Raubfutter und Etroh........ 
Safer und Flahsjamenmehl... 
Dieb: 
4 Rinder 
7 Rbrlinde 


a3 
2 Fohl 
92 Acres 


Stud 


Verbindlichtkteiten: 
Schulden auf der Farm........ 


Dergeitiger Werth 
nebit Zubehör 


der 


Jnventaraufnahme am 1. Januar 1909. 
Beſtände: 
Ins: 
Gegenſtaud: ceſamm 
Anlagefapitai— 
Werth nes Landes, 

Gebäude, PVerbeiierungen uim., 

350 Ucres, der Ucre zu 89.... 
Sausemrihtung u. ĩ. w........ 
Rich: 

6 Aderpferbe, 3 Zugpferde......81350 

7 BER u ie WB. r000000 850 

1 Zuchtbulle 

3 Buchtiauen 


Werth 


einſchließlich 


50 
60 
12 
700 
Maihinen und Geräthe: 
Farmmafcinerie und Berätb: 
ſcha ften 
Danpgeräthe i 
Wagen und Fuhrwerke 
Geſchirt 
Betriebs kapital: 
Futter und verzehrbare Pro— 
dulte an Sand: 
100 Faß Maistorn 
70 Tonnen Heu 
. Sped, Mehl und andere Nal: 
rungs mittel 
Safer 
Kaubfutter und Eirob........ 
Tieb: 
2 wroblen . 129 
18 Stüd Maftvieb „......... 1,26 
15 Stüd Aungpich u, Kälber 375 
4 Stüd Echiveine . 70 
38 Ucres wadhienner Weizen... 


6“ 
159 
ya) 


M 


1,925 
585 
Anigefammt 845,612 
Berbindplidleiten: 

Edulder auf der Farm 


Serzeitiger Werth 
nebft Bubebör %30,100 


Ein Einnahmen- und Ausgaben— 
Verzeichnik wird auf der Yarım in ber 
in Tabelle IV bdargeitellten Form ge= 
führt. Diefe Tabelle zeigt die einzel- 
nen Einnahmen: und Ausgaben-Po— 
fen für die fünf Jahre von 1904 bis 
einschließlich 1909. Einige der einge- 
febten Poften beruhen nur auf einer 
Merthichätung, 3. B. bei der Aufzäh- 
Iung des Werthes bes Getreibes und 
Heued, das an das Vieh verfütiert 
wurde. Obmohl biefe Aufzeichnungen 
durchaus nicht in jeder Beziehung poll- 
fommen find, gemähren fie body in 
quter Weife einen Ueberblid über bie 
thatfählichen Eingaben und Ausgaben. 

Insgefammt zeigen die Einnahmen- 
und Ausgaben = Verzeichniffe große 
Merthe, die in den Yahren von 1892 
bis 1909 dur; Weizen- und Mais- 
ernten erzeugt worden find. Das Jahr 
1906 verzeichnet ein bverhältnigmäßig 
fer geringes Eindormmen, mas darauf 
surüdaufübren ift, daß in biefem Jahre 


86,508 


1,22 ı des DVermehen? 


um ! Menieh mehr 


das Familienoberhaupt lange Zeit ] Täkt; immer folte man der Walze fo- 


dur Krankheit arbeitsunfähig mar, 
fodaß der eigentliche WBetriebaleiter 
‚ fehlte. Die großen Einfommengfteige- 
rung des Jahres 1907 ift einmal mit 
dem über dem Durhfchnitt ftehenden 
allgemeinen Ernteaugfall zu erklären; 
wird aber am meiften durch ein neu 
binzugefommenes  Produft bewirkt, 
nämlich durch die Apfelernte, melde in 
biefem Jahre bereits mit einem Werthe 
bon 1427 Dol. erfcheint. Die Apfel- 
ernte ift jet die werthoollite Ernt: auf 


Einnahmen und Ausgaben der 


Einnahmen. 
1904 
Tieb, einichl. verfauftes Maftvieh........ $1,331.87 
Schafe, Yämmer, Wolle 4m.) 
EEE 1,180.30 
Mais 765.00 


RVrodufte der Schweinezucht 
Lebende Schweine 
Geflügel, Milchwirthſchaft, Gar tenprodukte 
Holz 
Aepfel 
OWNER Enns neuen et 


Yusgaben. 
Urbeitzuntoften a) 
Steuern 
Vorrätbe 
3 der Schulden 


jetreide und Heu für das Vieh (auf der 
Farın erzeugt umd berfüttert).......... Er 

Zur Maft eingelauftes Vieh 

yütterung der Schweine.............. 

Ertraarbeit für Acpfelpflüden ufw 


farm in den Jahren 1904— 1909. 


* — 


Abendvoſt, Chieaao. Donnerſtaa, den 


fort die Egge folgen laſſen. Wo Ver— 
wehen zu befürckten iſt, ſollte man 
auch nicht die breitwürfig werfende, 
ſondern nur die Reihendrillmaſchine 
benutzen, da dieſe die Bodenoberfläche 
rauh zurückläßt und ein Verwehen des 
guten Kulturbodens verhindert. Nach 
| wie vor bleibt aber immer die Haupt- 
| fache, um das Verwehen des Bodens 
| mirffam zu verhindern, die Vorfeh- 
| runa, durch die Anmendung eineß qu= 
ten Yruchtmechfelbaues das Land jeder- 


19% 
2,624.39 
40. ) 


1,230.00 


1%; 
EN. 

300. 0 

751.0 


1908 
sugz .⸗ 
HM 
1,157.09 
750.00 
60,00 
909.00 


190 
Em 
750. 
1,682.0 
ON 


107 
8 00 

530.00 
1,557. 
1,000.00 
73.0) 
90.00) 


300.00 
400.00 
500.00 1,680.00 
8,097.09 


6,293.290  3,451.00  6,134.00 


700,00 
158.00 
100.00 
240.0 
185.39 
188.00 


40. 00 
190.00 
300,00 
350.00 
135.00 
2122.00 


450.00 
138.00 
3%.00 
35.00 
110.50 
150.00 


50.00 
145.00 
30.00 
344.00 
147.86 
150.00 


70.00 
140.00 
20.00 
20.0 
155.34 
197.50 
730.00 


600. 0 


550. 00 
1703. 0 


40.00 600.00 


300,00 





2,791.00 


a) Die Arbeit der FFamilienmitglieder iit nicht als 


1,914.50  2.486.85 
1,536.50 


3,726. 87 


3,947.14 5,197.61 


Ausaabepoiten berechnet 


5) Unter Remertrag verftebt man auf diefer Jarm die Verzinfung des Anlagefapitals, die wirk— 
lichen Profite und ein Aecquipalent für Die von den HFamilienmitgitedern geleistete Arbeit. 


ber ganzen Farm; im ahre 1909 
Eradte fie ein Einfommen von 1680 
Dollars. 


Von 1892 an wurden durdichnitt- | 


lich 18 Yufhela Weizen vom Ucre ge- 
erntet, an Mais durchfchnittlich 40 Bu= 
ihels vom Xcre. Man muß diefe Er- 
träge als zufriedenftelend bezeichnen, 
da jie, wenn auch nicht jehr hoch, doc 
immer noch über dem Durchſchnittser— 
trag in der betreffenden Gegend ſtehen. 
Der Weizenbau machte pro Acre durch— 
ſchnittlich 6 Dollars Unkoſten, wobei 
Landrente und Koſten der Betriebslei— 
tung unberückſichtigt gelaſſen ſind. Der 
Maisbau ſtellt ſich nach Angabe des 
Eigenthümers der Farm theurer, wie 
der Weizenbau. 

Die Heuernte, welche ganz unter Zus 
hilfenahme und Ausnutzung moderner 
Maſchinerie eingebracht wird, hat im 
Durchſchnitt etwa 143 Tonnen vom 
Acre gebracht. 

Die Verhinderung des 
Bodens. 


Je länger ein Land in Kultur— 
nutzung genommen und je trockener 
die Witterung iſt, um ſo größer iſt die 
Gefahr, daß der Wind den beſten Theil 
des Kulturbodens fortbläßt. Je offe— 


Verwehens des 


ner (windiger) ein Land iſt, je weni- 


ger Waldungen, n und 
Windbrüche es beſitzt, um ſo größer iſt 
immer dieſe Gefahr. Nicht ſehr groß 


iſt ſie auf friſch umgebrochener Prärie, 
weil der hohe Gehalt der umgebroche- 


nen Narbe an organiſcher Subſtanz in 
einer geradezu überraſchenden Weiſe 
den Boden zuſammenhält und bindet. 
Die Gefahr des Verwehens der Böden 
wird aus demſelben Grunde weſentlich 
herabgeſetzt, wenn wir durch die An— 


mendung von Stallmiit, durch Grün= | 
| dungung oder auf andere Meife jor- | 
gen, daß der Boden qut mit organi= | 


; fher Subitanz angefüllt bleibt. Du- 
' gegen mächit die Gefahr des MVerme- 
ben3 der Kulturböden bei dem Mangel 
an Windbrüchen und dem Fehlen eines 
angemefjenen Humusgehaltes im Bo— 


den. Se glatter ein offen Tiegender 


Boden an der Oberfläche ift, um fo | 
: größer ift die Gefahr des Vermehens, ı 
alfo nah Gebrauh der Walze oder ı 


nach dem Eineggen des Saatgetreides. 
Aus diefen einleitenden Ausführungen 
erfennt nun der praftifche Farmer jchon 
fo ziemlih, in melcder Richtung ich 
die Maßnahmen zur Verhinderung 
ber Böden bemegen 
müſſen. 

Man erzählt ſich, daß es in Kanada 
große Strecken Landes gibt, die eine 
Reihe von Jahren hindurch bewirth— 
ſchaftet wurden, die aber jetzt kein 
geſchenkt haben will. 
Aehnliche Verhältniſſe exiſtiren viel— 
fach in dem neuer beſiedeltem Weſten, 
namentlich in dem halbregenreichen 
Theile desſelben, wo das Land un— 
unterbrochen eine Reihe von Jahren 
hindurch mit derſelben Kulturfrucht 
beſtellt geweſen iſt. 

Ein guter Kulturboden enthält ek— 
wa zwei Prozent organiſcher Sub— 
ſtanz, und wenn nun ein' ſolcher Bo— 
den in ſeinem Gehalt an organiſcher 
Subſtanz durch die Befolgung eines 
nicht rationellen Ackerbauſyſtems auf 
ein Prozent Gehalt an organifcher 


» ; Subitanz rebugirt ijt, jo wird er vom 


einjebenden Winde fortgemeht. Das 
| einzige PVerhinderungsmittel gegen 
| biefer Vermehen bejteht demnach bar= 
| in, daß man auf irgendeine Art und 
| Meile den Boden mit dem nöthigen 
| Gehalte an organifcher Gubftanz an- 
| gefüllt erhält, jomie e3 ber Fall war, 
ı bevor die milde Prärie umgebrocden 
| wurde. 


Sodann pflanze man Windbrüche. | 


ı Wo Windhbrühe gepflanzt merden, 
| merden die Winde gemiffermaßen 
| bom Erbboden hochgehoben, fodah die 
| Felder unten ruhig liegen bleiben. 
ı Man alaubt gar nicht, von melcher 
| Bedeutung für die Schnelligkeit bes 
ı Windes ein . »indbruh auf eine 
| Meile hinwirft. Zum Cchuße von 
Wohnhaus und GStallungen pflanzt 
En heute Thon häufig diefe Wind- 
brüche an; doc follte man noch viel 
| mehr bedenfen, von meld großer 
| Wirkung fie auf den ebenen Prärien 
‚find und mie jehr fie dort das Ver- 
| meben de3 Bodens verhindern. 

| Endlich forge man dafür, daß ber 
Mind feine alatte, fahle Bodenober- 
; fläche vorfindet, die er verimehen fann. 
In Gegenden, mo man erfahrungsge- 
mäß ein Vermehen des Bodens Teicht 
zu befütchten bat, follte man unter 
feinen Umftänden eine Walze benugen, 
bie den Boden glatt hinter fich Tieaen 


Schußheden und | 


‚' Bodenmulfches? 


zeit reichlich mit organifcher Subftanz 


 angefüllt zu erhalten. 

Die Tiefe des Sodenmuliches. 

E3 mird jegt allgemein anerkannt, 
ı daß die Erhaltung eines trodenen, 
| jtaubigen Mulfcges an der Oberfläche 
| der Ueder das beite und mwirkjamfte 
: Mittel zur Erhaltung der VBodenfeud- 
tigkeit ift. Die michtiafte, in diefer 
' Sache auftauchende Frage ift aber bie: 
| Wie tief-fol denn nun diefer Boden- 
ı mulfh fein? Wie Hinfintlic der 
Tiefe des Pflügens handelt es fich auch 
| hier erflärlicherweife um eine Frage, 
die nicyt allgemein und ein für alle 
Male beantwortet werden fann, da die 
| diefe Tiefe bedingenden Umjtände von 
Hal zu Fall jehr verfchiedenartig find. 
| Handelt e3 fih um die Erhaltung 
des Mulfches in einem Maisfeld oder 
auf einem andermeitig bsitellten Acer, 
fo jollte daS Geräth, mit dem der Bo- 
denmuljch hergeftellt wird, niemals fo 
| tief gehen, daß die Wurzeln der auf- 
ftehenden Kulturpflanze dadurch abge- 
drohen oder andermeitig bejchädigt 
merden. Das jchließt aber nicht aus, 
daß in dem einen ‘ahre hei derfelben 
Kulturpflanze der Bodenmulfch tiefer 
bergeftellt und erhalten werden muß, 
mie in anderen ‘ahren. rn feuchten, 
; tegenreicheren Jahren erfüllt nämlich 
ein ſehr flacher Mulfch, der etwa einen 
| halben Zoll jtart ift, vollftändig feinen 
Zweck. In trodenen Jahren dagegen 
ı muß der Mulfch viel tiefer hergeitellt 
und erhalten werden. In Gegenden 
mit reichlihem Regenfall genügt an 
und für fich ein flacherer Mulfch mie 
in Bezirken, mo der Regenfall fnapp 
und der Boden erfahrungsgemäß von 
einer Struftur ijt, melche die Ver: 
dunftung begünftigt. 

Man erjieht hieraus, daß feine be- 
ftimmte Regel für die Tiefe des Bo- 
| denmulfcheg gegeben merden fann. 
ı Wir fönnen das aber noch weiterhin 
illuſtriren. m >entralen und meftli- 
ı hen Nebrasfa und in Kanfas ift 3. 8. 
ein tieferer Bodenmulfch nothiwendig, 
wie in den öftlichen Iheilen diejer 
Staaten und in Jowa und in Illinois. 

Die ſchließliche Entſcheidung über 
die Tiefe des herzuſtellenden und zu 
erhaltenden Bodenmulſches muß der 
Farmer nach eigenem vernünftigen 
Ueberlegen und Urtheil treffen. Er 
muß ſich dabei die Frage vorlegen: 
Was iſt der Grund und Zweck für die 
Bildung dieſes trockenen ſtaubartigen 
Wenn er ſich dieſe 
Frage unter Berückſichtigung der be— 
ſonderen lokalen und klimatiſchen 
Verhältniſſe vernünftig deantworiet, 
wird er das Richtige ſchon treffen. 
| Der Bodenmulfh jollte jo tief fein, 
| daß er die Bodenfeuchtigfeit im Boden 
| zurüdhält, aber nicht fo tief, daß er 
ı bi$ in das Gebiet des Wurzelwächs— 
 thums der aufjtehenden Kulturpflanze 
| reicht. n trodeneren Gegenden wur: 
 zeln die Pflanzen in einer tieferen Bo- 
i denfchicht, mie in regenreicheren Be- 
; zirfen. Daher ift in trodenen Gegen- 
| den auch die Gefahr, bei der Heritel- 
‚ fung des Bodenmulfches in die Wur- 
| zelzone der aufftehenden Kulturpflanze 
| zu gerathen, bedeutend geringer, mie 
ı zugleich hieraus auch die durch die Na- 
tur ſchon angedeutete Nothwendigkeit 
| fi ergibt, in regenarmen Bezirken 

einen relativ tieferen Bodenmuljch 
| herzuſtellen. 


— — — — 


Böorſen⸗Rotirungen. 


| 

| Nachſtehend die heutigen “Preis: 

| fhwanfungen an der Produftenbörfe 

| bis zur Mittagsftunde ınd die Schluß: 

preife bon gejtern für Getreide und 

Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 9. Aug. 
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von Safer auf 655,200 Bufhel!. Verihidt don hier 
wurden 306,500 Buihels Weizen, 161,00 Bujbels 
Mais und 197,300 Buihels Hafer. 


— Geftorben der SKongrefmann 
und frühere SRonföberirtengeneral 
Geo. W. Gordon au Memphis, Tenn. 
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Die gaeftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte Sich auf 400,800. von Mais auf 91,250, 
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Tofegrapfirche Depeche. 


Ausland. 


Neue Sikewelle! 
Bevölferung Berlins und Weftdeutfchlands 
verzweifelt faft. — Zu der jüngjten 

Spionagegeſchichte. — Große Unter: 

ihlagung in der Neichsbanf. — Kein 

Scheitern der Maroffoverhandlungen 

zu befürchten. 

(Spezialtabeldepefche der „N.D. Staatdzeitung”.) 

Berlin, 10. Aug. Die Bevölkerung 
Berlins‘ und des ganzen Meiten 
Deutfchlands, die vor wenigen Tagen 
erit, bon der furdhtbaren Hibe der 
legten Wochen befreit, erleichtert aufzu= 
athmen begann, ift der Verzweiflung 
nahe. Die Hitimelle ift mit erneuter 
Kraft wieder über das Land hereinge- 
brochen, und zu allem Unglüd prophes 
zeien die Meteorologen noch obendrein, 
daß die Gluth nicht nur andauern, 
fondern noch zunehmen werde! 

Die „Großen Ferien“ find mit Rüd- 
fiht auf die lähmende Temperatur 
bielfach verlängert worden, was aller- 
dings von der Schuljugend durwaus 
nicht als eine Kalamität aufgefaßt 
wird. 

Ueberall hat fich jet ein höchit be= 
drohliher Waffermangel eingeftellt, 
und Wald- und Moorbrände haben 
bon Neuem zu müthen begonnen. 

Der Kaifer hat nunmehr den Ter- 

min für die Uebergabe der Replifa des, 
fürzih in Wafhington enthüllten 
Steubendenfmal3 beitimmt, die ein 
Geicgent der amerikanischen Regierung 
ift und por dem Stabtfchlof in Wot3- 
dam einen mürbigen Plat finden foll. 
Die feierliche Uebergabe geht hiernadı 
am 2. September vor fih. Der Kaifer 
wird ber Feier beirmohnen. 
- Für die Vollziehung der Uebergabe 
ift ein umfaffendes Programm entmwor= 
fen. Für eine, ihrer Miffion entfpre= 
chende Aufnahme der beiden Gonder= 
bertreter der amerifanifchen Regierung, 
des Kongrebmitgliedes Barthold und 
bes Verlegers CE. B. Wolffram, mers> 
den  befondere Borbereitungen ge= 
troffen. 

MWie man bon einem qutuniformir= 
ten Gemährsmann aus Regierung? 
freilen erfährt, fommen zwar die Wta- 
totfoverhandlungen nur fehr .angjam 
vom Trled, aber ein Scheitern ift, nady= 
dem eine beiberfeits befriedigende Bafıs 
für eine Verftändigung Deutfchlands 
und Frankreichs gefunden, nich t mehr 
zu befürchten. Der endgiltige Abſchluß 
ter Prüfung der Einzelheiten, mit der 
die Regierungen qegenmärtia beichäf- 
tigt find, laßt fich jedoch vorläufig auch 
nicht annähernd bejtimmen. 

Die gemeldete Bremer Spionage- 
affäre wird feiteng der Behörden im- 
mer noch mit dem Schleier des tiefiten 
Geheimniffes umgeben; ihr Umfang 
jeheint aber jeßt bedeutender, als nach 
den erjten Meldungen. 

Sm Berfolg einer merkwürdigen 
Iaftif haben die Amtäftellen zuerjt die 
ganze Gefchichte Dementirt; da aber ge- 
ruq durchgefictert war, um die Deffent- 
lichkeit, befonder3 die Preffe, nicht an 
jelcy’ ein Dementi glauben zu lafien, 
hat man fich nachträalich dazu bequemt, 
zuzugeltehen, daß doch etwas „daran“ 
ſei. &8 jet ein englifcher Jurift, gleich- 
zeitiq Referveoffizier, verhaftet mor= 
ben, der verichtedene wichtige Forts an 
der Mejer phtoaraphirt habe. Mean 
bermuthe, daß der Engländer mit an 
deren Perfonen fonfpirirt habe, und 
eine Unterfuchung gegen mehrere 
Verdächtige Tchmebe. 

Unterfchlagungen, die fonft bei der 
borzügliden Gefhäftsführung der 
Deutſchen Reichsbank zu den größten 
Geltenheiten gehören, find in ganz be- 
beutender Höhe bei der Reichabanf- 
DEE Hamburg aufgededt wor— 

en. 

3met Beamte, die im Einverftändniß 
miteinander gearbeitet haben, Wegener 
und Hamann, find verhaftet. Die un— 
terichlagenen Beträge follen fich auf 
eine Biertelmillion Marf belaufen. 


Der Zioniftenfongref;. 


Bafel, Schweiz, 10. Mug. Unter 
Betheilitgung von 500 Delegaten aus 
beinahe allen Iheilen der Welt, mur- 
de im Stabtfafino der jübifche Zio- 
niftenfonfreß vom Verbandspräfiden- 
ten, David MWolfffohn ausKöln, eröff- 
net. Etma 2000 Zufchauer waren auf 
den Gallerien. 

Nah MWolfffohn fpradh der befannte 
Schriftfieller Mar Nordau. Er jchil- 
derte die jebige Lage der Juden im 
öftlichen Europa in den düfterften Far- 
ben. Sehr Hoffnungspoll äußerte er 
ih über das Kolonifationsprojeft. 
Nordau wurde zum Vorfikenden des 
Kongreſſes gemählt. 

Die erfte Sihung endete 
Annahme eines Beichluffes, 
für die Nothleidenden infolge des 
jünaften Brandes in Konftantinopel 
zu geben, und ber türfifchen Regierung 
ein Spmpathietelegramm zu enden. 


mit der 
$1000 


Celegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Schredlich zerqueticht, fand man 
auf dem Dad eine Waggon3 von 
einem Pazififfüftenerpreßzuges, der in 
New York eintraf, die Leichen zmeier 
Jungen von etwa 15 Jahren. Dffen- 
bar „blinde PBaffagiere”, bei Fahrt 
durch ein Zunnel getödtet. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago, 
Nem York 16; Cincinnati 5, Bofton 
3; Pittsburg 7, Philadelphia 6 (10 
Gänge); St. Louis 4, Brooklyn 3. 
„American Leaque” — Philadelphia 
9, Chicago 7; New Hort 3, Detroit 
8; Bofton 5, Cleveland 8; Wafhing- 
ton 5, St. Louiß 4. Die Chicagoer 
„Americans“ find jet an die fechlte 
Stelle ihrer Liga herabgerutfcht, die 
„Rational3” an die ameite. 


te 


4 5 - 


Sparj amteitd:Bajement 


Butterid-Mufter für Herbft- und September: Delinentor jest zum Berfanf in der Abtheilung für Mufter, 1. Flur- 


50e bi3 75c Hleiderftoffe-Nefter, Yard 25cu.35c 


| Diele vorzüglihe Stüde von unferer Abtheilung auf dem Haupt-Floor. Die Sortiments umfafjen Ched3, 
Streifen, einfache und fancy Serges, Panamas, Albatros, Nun’s Veiling, fanch Tmeed3 u. |. m., alle die 
neueiten Herbit-Farben und Farbenzufammenftellungen, 


Satin Bettdecfen und VBolfter-Beziige, zu 2.23 


Ausgezadte Satin Marfielles Bettdeden mit dazu paffenden Bolfter-Bezug; für doppelte Betten; gemöhn- 


lich $4; jeht 2.95 für dag Set. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Sparjamfeits-Bafement. 


Boll gebleichte, teinleine Satin Damaft-Tifehtücher; 2x23 Yards; 3.25 werth; für nur 2.50 das Stück. 
Gefäumte Hud-Handtücher; Größe 19x38 Zoll; fehmwer und abforbirend; die I1c Qualität, das Stüd Sc. 


‘rn all den beliebten Mäntel- und Anzugs-Schattirungen. 


Mandel Brothers, „ihrer Seide wegen berühmt“, offeriren brilliante, einfache und Glace 


Echte 81, Myftie" Wounnee:Seide, 24 3. breit, 3Se 


Darunter find Gobelin, Copenhagen, Alices 


und Azur-Blau; Jasper, Braun, Grün, Roth, Weinfarbe, Altrofa, Lotus, Naturfarbe, Lohgeld, Rofa, 
Rofenfarbe, Heliothropenfarbe, Himbeerenfarbe u. |. m. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Naumung aller Damen-Suits, Kleider, u. f. w. 


$10 biß 13.50 feidene 


| 
| 


$3 Ginaham = Kleider für Frauen für nur $1.00. 
Mafchbare 3.75 und $3 Kleider für nur 2,50 
Kleider für nur 3.75. 
Wafchbare 2.75 bis 3.50 Anzüge für nur 1.50. 


Leinene $5 bi3 8.75 Anzüge, jet zu nur 3.50. 
$10 bis 12.50 Pongee - Mäntel, jet zu nur 2.95. 
8.75 bi3 11.50 Serge =» Mäntel, jegt zu nur 3.95. 
$10 bis $15 fchmarze Taffeta = 


Mäntel, zu 5.90. 


fe . ” z ⸗⸗ . 
Fabriklängen von Schürzen-Gingham, fpeziell, 3« 
Eine ungeheure Anſammlung von Reſter-Längen von Standard Ginghams, direkt von der Fabrik gekauft, 

für weniger als die Herſtellungskoſten, in Längen von 3 bis zu 10 Yards, 


Yard zu Sc. 


und braune Ched3, Die 
Sparfamfeit3-Bafement. 


blaue 


Ein Spezialauffauf von 10,000 Yards von hevrudtem Madras und bevrudtem Plaid Scrim in gebräud)- 
lichen Längen von 2 bis zu 10 Yards, eine große Auswahl von anziehenden Entwürfen und prächtigen 
Farbungen; die Auswahl zu 7Voc die Yard. 


Sparſamkeits-Baſement. 


1000 fchwere Belvet Nugs, 27x54 Zollgroß, $1 


| Wir verlangen ben allgemeinen Gtoßverfaufspreis für eine Speziel-Partie bon Velvet Rugs, die ſowohl in 
Bezug auf Qualität wie Entwurf ungemein anziehend ſind. Es iſt eine Offerte, Die bie eingeweihte Käu— 
ferin zu ſchätzen weiß; Auswahl unter orientaliſchen, blau und weißen und zweifarbigen Effekten. 


— Unſer Ackerbaudepartement gibt 


zu, daß Dürre und Hitze im Juli die 
Ernteausſichten ſehr ſchädigten, be— 
ſonders Mais! 

— Deutſche und Irländer in Buf— 
falo bereiten ebenfalls eine Maſſen— 
verſammlung gegen den Schiedsge— 
richtsvertrag mit England und eine 
Petition an den Bundesſenat vor. 

— Unter Anklage ſchwindelhafter 
Benutzung der Poſt verhafteten Bun— 
desmarſchälle in New York Geo. A. 
Cove, Präſidenten der „Sun Electric 
Generator Co.“, und Elmer Ellsworth 
Burlingame, welcher Aktien dieſer 
Korporation verkaufte. 

— Die, zu Sträflingsarbeit auf der 
Straße in Jola, Kanſ., verurtheilte 
Frau wird doch nicht in Pumphoſen 
Steine klopfen. Straßenkommiſſär 
Glynn, der Aufſeher der betr. Arbei— 
ten, ſandte ſie unter großem Beifall 
des Volkes, ſofort nach dem Gefäng— 
niß zurück, wo ſie bis zur Verbüßung 
des Hafturtheils bleiben ſoll. 


——— 


Ausland, 


— Laut amtlihem Zugejtändnig in 
Marfeille, Südfranfreih, 37 Erfran- 
fungen an der Cholera und 20 Todes- 
falle! 

— Großes Feuer in Koftenholz bei 
Straßburg,Elfaß, zeritörte 39 Mieth3- 
häuſer. Feuerwehr wegen Waſſer— 
manges machtlos. 

— Unter den Ländern, welche Waa— 
ren nach Rußland ausführen, nehmen 
jetzt die Ver. Staaten die zweite Stelle 
ein und haben England verdrängt. 
Deutſchland iſt noch an erſter Stelle. 

— Bei dem geſtrigen Brand im 
„Carlton Hotel“ zu London, iſt der 
Schauſpieler Jameſon Lee Fimſey 
umgekommen. Die Uebrigen gerettet, 
darunter Hunderte von Amerikanern. 


— An den großen deutſchen Manö— 
vern, beginnend am 29. Auguſt von 
der Nähe von Altona aus, betheiligen 
ſich zum erſten Male auch Aeroplane, 
unter Mitwirkung auch nichtmilitäri— 
ſcher Flieger. 

— Auf einen Verſuch portugieſiſcher 
monarchiſtiſcher Verſchwörer, eine An— 
leihe von 85,000, 000 in Braſilien auf⸗ 
zunehmen, ſollen Schriftſtücke hinwei— 
ſen, die man bei einem Jeſuitenprieſter 
fand, der ſich auf dem Dampfer „Aro— 
guaya“ nach Braſilien eingeſchifft 
hatte. 

— Auf Befehl ihrer Vorgeſetzten, 
wohnten 3000 Leute der franzöſiſchen 
Flotte und Garniſon in Toulon der 
Hinrichtung zweier Seeleute Namens 
Le Marechal und Guequen bei, die 
einen Kameraden Namens Garrel er— 
mordet hatten, um ihn um 15 Cen— 
times zu berauben. 

— Alle Arbeiten und Geſchäfte in 
Cadiz, Spanien, eingeſtellt, als Pro— 
teſt gegen die Hinrichtung von 26 Meu⸗ 
terern an Bord des Schlachtſchiffes 
„Numancia“; viele Häuſerverandas 
ſchwarz drapirt; Arbeiterkundgebung 
vor dem Gouverneurspalaſt. Die ſpa— 
niſche Regierung läßt jetzt die Meute— 
rei, von der ſie erſt ſagte, ſie ſei nur 
Folge dienſtlicher Beſchwerden, für 
eine republikaniſche Verſchwö— 
rung erklären! Auch«will man Zeichen 
einer ſolchen auf dem Kreuzer „Cata— 
luma“ und auf dem Kanonenboot „Ex— 


tremadara“ gefunden haben, ebenſo auf 


dem Lande. 


I 
! 
] 


Zufammenitoh. 


Perfonen erlitten fchwere Ders 


leßungen. 

Heute zu früher Morgenftunde jtie- 
ben eine Blue Ysland Upe.- und eine 
meitwärt3 fahrende 22. Straßen:Elef- 
trifche zufammen. Bei diefer Gelegen- 
heit erlitten zwei Perfonen ſchwere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Goglosfi, Nr. 2108 May 
Straße; Bruch des rechten Beines. 

Edward Sharburne, Nr. 740 Oft 
36. Straße; Schnittwunden und in- 
nerlich Berlegungen. 

Goglosti war zmifchen die Straßen: 
bahnmagen gerathen, Sharburne aber, 
der auf der vorderen Plattform der 
22. Straße - Eleftrifchen ftand, zur 
Hälfte durchs Fenfter gefchleudert 
worden. 

Die Beiden haben Aufnahme 
St. Antonius - Hofpital gefunden. 

Derfehrsunfälle. 

Sa der Nähe der W. 45. Straße 
murde heute Vormittag der GStreden- 
arbeiter Wm. DBolenge von einem 
Yrachtzug der Rod X3land = Bahn 
überfahren und getödtet. Er mar 32 
Sabre alt und wohnte Nr. 143 Wet 
45. Place. 

Schwere, vielleicht tödtliche DVerle- 
ungen erlitt heute Vormittag Patric 
Alten, 2847 W. 39. Str., indem er 
auf der Kreuzung bon 31. Str. und 
Wabafh Ave. unter die Räder eines 
Straßenbahnmagens gerieth. Aiten ift 
50 Sabre alt und wohnt Nr. 2847 W. 
39. Straße. 

Waderes Mädchen, 


Im Blad Late, Mich, wären am 
Dienftag Nachmittag Dr. Charles 
Hadden Parker und feine achtjährige 
Tochter Philippa ertrunfen, menn 
nicht Frl. Judith Barker ihr Leben ge- 
fvagt und den Vater und die Schmeiter 
gerettet hätte. Philippa hatte beim 
Mufchelfammeln plögli” den Boden 
unter den Füßen verloren. Der Vater 
eilte ihr zu Hilfe, fant aber gleichfalls 
unter. Zum Glüd war Judith in der 
Nähe. Sie zögerte feinen Nugenblid, 
einen Verfuch zur Rettung des Vater3 
und der Schweiter zu machen. Die 
Rettung gelang. Geftern kehrte die Fa— 
milie nad; Chicago zurüd. 

Tödtlich verlaufen. 

Vor Kurzem purzelte der Gepäd- 
träger Wm. Harvey auf dem Union: 
Bahnhof eine Treppe hinunter, und 
ein Koffer, den er fchleppte, fiel hm 
auf ben Leib. Den bei jener Gelegen- 
beit erlittenen Berlegungen ift er ge- 
ftern Abend im County-Hofpital erle- 
gen. Die Polizei bemüht fich jebt, 
etiwanige Verwandte des Verftorbenen 


zu ermitteln. 
— | — — 


Berurfahte Aufregung. 


Swei 


im 


Feuer im Hodhbahnwagen durch Kurz 
ſchluß verurſacht. 

Ein Zug der Hochbahnlinie Chicago 
& Dat Park Hatte heute früh die 
Halteftele Tlinton Straße paffirt, als 
Flammen aus dem Fußboden eine der 
Magen emporjchlugen. Der Fahrgäfte 
bemächtigte fi fieberhafte Aufre- 
gung. Sie drängten, in milder Haft 
den Ausgängen zu. Zum Glüd er- 
reichte gleich darauf der Zug die Hal- 
tejtelle Halftev Straße. Dort wurde 
dad Yeuer mühelos gelöfcht, ehe es 
nod nennenswerthen Schaden hatte 
anrichten fünnen, 


Sparfamteit3-Bafement. 


Durch eigene Hand. 


J hat ſich er⸗ 


Dr. Schaller 
ſchoſſen. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
hat heute Vormittag ein bekannter 
Arzt, Dr. George J. Schaller, in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 836 FullertonAvbe., 
ſich erſchoſſen. Die mit ſicherer Hand 
in ſeine rechte Schläfe gejagte Kugel 
tödtete ihn auf der Stelle. Den An— 
gaben der Wittwe gemäß, hatte wahr— 
ſcheinlich ein langwieriges Leiden ihn 
zum Selbſtmord getrieben. 

Dr. Schaller, der 52 Jahre alt war, 
bat fein Wbfchiedsjchreiben Hintere 
laffen. Seine Frau befand fich in 
einem anderen Zimmer, al3 gegen 9 
Uhr der Schuß frachte. Wis fie hers 
beieilte, lag der Gotte regungslos auf 
bem Fußboden. Ein fofort geholter 
Urzt konnte nur feftftellen, daß ber 
Zod augenblidlich eingetreten fei. 

Die Leiche wurde von der Polizei 
rad) einem an N. Halited Straße und 
Tullerton oe. gelegenen Bejtattungs= 
oefchäft aefchafft. Dort wird auch) der 
Koroner feines Amtes malten. 

Die Wittwe wurde Hyfterifch. Treue 
Treundinnen haben ich ihrer anges 
nommen. 

Dr. Schaller foll feit fünf Jahren 
herzleidend gewejen und an Rheumas 
tt3mu3 gelitten haben. Vor fünf Tas 
gen Gußerte er angeblih einem Bes 
fannten gegenüber, die Qualen, bie 
feine Leiden ihm verurfachten, nicht 
länger ertragen zu fünnen. 

nei 


Wurde mihverftanden., 


Die Bezeihnung „gemüthliches Abs 
fteigequartier”, melche in den Spalten 
dieſes DBlattes auf die Nabtke’fche 
Mirthichaft in Foreft Park angewandt 
worden ift, fcheint von einigen Zeuten 
falfch aufgefaht worden zu fein. Es 
wird nun hiermit feitgeftellt, daß 
Herrn Radtfes Lofal ein durchaus ans 
ftändiges it. Ein Gafthaus ift das 
mit nicht verbunden, fondern es tft 
nur ein gemüthlicher Erholungaplat, 
in welchem anftändige Zeute fich e3 bei 
guter Bewirtung mohl fein lafjen 
fönnen. 


George 


— — — — 
Oualvoller Tod. 


Der Frau Anna Jauaszk, Nr. 1146 
Grand Une., fiel geſtern Nachmittag ein 
Keſſel, den ſie eben vom Herd genom— 
men hatte, aus der Hand, und der aus 
ſiedend heißem Waſſer beſtehende In— 
halt ergoß ſich über ihr dreijähriges, 
auf dem Fußboden ſpielendes Töchter⸗ 
chen Marie. Die Kleine wurde entſetz⸗ 
lich verbrüht. Bald darauf erlöſte fie 
der Tod von ihren Leiden. 


* Der 46jährige Schneider Louis 
Goldſtein, Nr. 1439 N. Rockwell Str., 
machte geſtern Abend mittels Leucht— 
gaſes ſeinem Daſein ein Ende. Man 
muthmaßt, daß eine langwierige 
Krankheit ihn zur Verzweiflung ge— 
trieben hatte. 


— Der ſozialiſtiſche Stadtverord⸗ 
nete Callahan in Devils Lake, N. D. 
wurde von ſeinen Parteigenoſſen zum 
Niederlegen des Amtes genöthigt, weil 
er, gegen den Wunſch der dortigen So— 
zialiſten, dafür ſtimmte, daß das 
Charlestheater eine Lizens erhielt. 
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Einwendungen. 


Aus der Vertheidigung ſeiner Rechte 


ſollte dem Bundesſenate ebenſo wenig 


ein Vorwurf gemacht werden, wie dem | 
Abgeorbnetenheufe, dem Präfidenten | 


oder dem Dbergerichte. da 
jeinen Rechten entjprechende Pflichten 


verbunden find, jo würde er fich min> | 


bejtens gegen den Geift der Verfaffung 
verfündigen, wenn er fie preiägäbe. 


Ansbefondere wird fich mohl faum bes | 
ftreiten lafjen, daß die Verfaffung aus | 


mohleriwogenen Gründen das Zujftan- 
defommen aller Verträge von ber Zu- 


jiimmung des Senates abhängig ge: | 


macht hat. Diefer vertritt befanntlic 
die einzelnen Bundesjtaaten, gerade mie 
im deutfchen Reiche der YBundesraty. 
Meil aber jeder Staat die gleiche Ver- 
tretung hat, ohne Rüdficht auf jeine 
Größe und Benölterungszahl, 


nicht ein Landestheil auf Kojten aller | 


anderen mit dem Auslande paftiren. 
63 ijt ferner wünfchensmwerth, daß die 
won der Verwaltung oder dem GStaat3- 
fefretär getroffenen Vereinbarungen 
einer jorafältigen Nachprüfung unter- 
zogen werben, damit die Gejammtna= 
tion vor Schaden bewahrt wird. Wenn 
alfo der Senat einen Vertragsentmurf 
in forgfältige Erwägung zieht, jo it 
ba3 nicht nur fein Recht, fondern aud 
feine Pflicht, und ein Tadel kann ihn 
nur treffen, wenn er — maß befannt- 
lich auch ſchon vorgekommen tft, — 
Verträge unerörtert unter den Tiſch 
wirft. 

Gegen die Schiedsgerichtsverträge 
mit Großbritannien und Frankreich, 
die von einem großen Theile der Preſſe 
als der „Anfang einer neuen Aera“ be— 
grüßt worden ſind, wird von vielen 
Senatoren Einſpruch erhoben. Sie 
behaupten, daß das Beſtätigungsrecht 
des Senates aufhört, wenn eine „ge— 
meinſchaftliche Kommiſſion“ darüber 
zu entſcheiden hat, ob eine Streit— 
frage zur ſchiedsgerichtlichen Schlich— 
tung geeignet iſt. Auf Grund dieſer 
Beſtimmung, ſagen ſie, könnte auch 
die Monroedoktrin einem Schiedsge— 
richt unterbreitet werden, während 
bekanntlich die Ver. Staaten dieſe 
„Doktrin“ bisher ſtets als ein Blüm— 
chen Rührmichnichtan behandelt haben. 
Darauf erwidert allerdings Hr. Knox, 
daß die Monroedoktrin eine „Politik“, 
und von der Unterbreitung einer „Po— 
litik“ unter ein Schiedsgericht in den 
Verträgen keine Rede iſt, aber das iſt 
doch offenbar nur Wortſpielerei. Da— 
gegen iſt es höchſt unwahrſcheinlich, 
daß von den drei amerikaniſchen Mit— 
gliedern einer gemeinſchaftlichen Kom— 
miſſion jemals zwei die Monroedoktrin 
den Wechſelfällen eines Schiedsſpru— 
ches werden ausſetzen wollen. Wenn 
ſich aber auch nur ein Kommiſſär deſ— 
ſen weigert, ſo kann die betreffende 
Frage nicht vor ein Schiedsgericht ge— 
langen. Die Beſorgniſſe der Sena— 
toren ſind ſomit zweifellos grundlos, 
doch werden ſie nur durch Beweis— 
gründe widerlegt, die den Werth der 
Verträge bedeutend beeinträchtigen. 
Es iſt an dieſer Stelle bereits darauf 
hingewieſen worden, daß die Kommiſ— 
ſion, welche darüber entſcheiden ſoll, 
ob eine Streitfrage ſich zur ſchiedsrich— 
terlichen Schlichtung überhaupt eig— 
net, nur die Weiſungen der beiden Re— 
gierungen befolgen wird, von denen 
ihre Mitglieder ernannt worden ſind. 
Wenn alſo eine dieſer beiden Regie— 
rungen ein Schiedsgericht nicht haben 
will, ſo wird ſie auch ſeine Einſetzung 
vereiteln können. Das wird nunmehr 
von Herrn Knox ſelbſt zugeſtanden. 
Nach wie vor wird deshalb ein Krieg 
nicht zu vermeiden ſein, wenn nicht auf 
beiden Seiten eine aufrichtige Frie— 
densliebe vorhanden iſt. Doch mag 
während der Verhandlungen der Kom— 
miſſion die urſprüngliche Kriegsſtim— 
mung einer ruhigeren Ueberlegung 
weichen, und der Druck auf die Regie— 
rungen nachlaſſen, der heutzutage am 
meiſten zu fürchten iſt. 

Da die ſonſt noch erhobenen Ein— 
wendungen nichtig ſind, wird der Se— 
nat ſich hoffentlich überreden laſſen, die 
Verträge gutzuheißen. Sie bilden im— 
merhin eine Anerkennung des Grund— 
ſatzes, daß internationale Streitfragen 
ebenſo wohl im Wege des Rechtes ge— 
löſt werden ſollten, wie Streitigkeiten 


zwiſchen Privatperſonen, und daß eine 


Nation ſelbſt ihre „Lebensintereſſen 
und ihre nationale Ehre“ wahren kann, 


ohne gleich immer zum Schwerte zu 


greifen. Wird auch dieſe Theorie nicht 
ſofort in die Praxis umgeſetzt werden, 


ſo wird ſie nach und nach ſich doch wohl 


durchſetzen. 
das Fauſtrecht wichen nicht wider— 
ſtandslos der Autorität des Staates. 
Als Ueberbleibſel dieſer Einrichtungen 
beſteht ſelbſt heute noch in manchen 
Kulturländern der Zweikampf mit 
mehr oder weniger tödtlichen Waffen. 
Indeſſen iſt die „Selbſthilfe“, die frü— 
her die Regel war, jetzt zur ſeltenen 
Ausnahme geworden. Der zibilifirte 
Menſch wendet ſich ſchon beinahe in⸗ 
ſtinktiv an die Gerichtshöfe und unter— 
wirft ſich ihrem Spruche, ſelbſt wenn 
er ihn für ungerecht hält. Warum 
ſollien alſo die geſitteten Völker nicht 
gleichfalls ihre Meinungsverſchieden⸗ 
heiten von einer unbefangenen Behörde 
zum Austrag bringen laſſen? Ihre 
Kuhmſucht und ihre Raufluſt haben 
ſich ſchon ſtark herabgemindert. Aus 
unweſentlichen Anläſſen werden heut⸗ 
zutage keine Kriege mehr geführt. 
Penn daher die Regierungen fich ne- 


Denn da mit | 


fann | 


Auch die Blutrache und | 


mwiffermaßen gegen Uebereilungen ver- 
| fichern und Verträge mit einander ab- 
| Ihließen, hinter bie fie fi vor dem 
ı Undrange der „Singos“ flüchten fön- 
nen, jo mögen die Kriege mwenigjtend 
noch viel jeltener werden. 


Herr William Hubjon Harper. bon 
der Chicago Affociation of Commerce 
und Reifender, fozufagen, der für bie 
Zeit vom 18. bi8 30. September ge- 
planten internationalen Städte-AuS- 
ftellung, hat, einer Spezialdepejche ber 
„Daily News“ und bes „Record: 
Herald“ zufolge, in Deutjchland einen 
intereffanten „Fund“ gemadt. Er 

| bat „die zehn Gebote des deutfchen 
| Handels“ entdedt, die er al3 „einiger= 
maßen erjtaunlich” bezeichnet, Die jeiner 
Anjiht nach aber „eine gute Antwort 
| geben auf die in den Ver. Staaten oft 
geitellte Frage nach dem Geheimnik 
| de3 kommerziellen Erfolges der Deut- 


| Der Zwed der Hebung. 
I 
| 
| 


I 


| fchen in Südamerifa und dem fernen 
| Dften“. Diefe zehn Gebote lauten 
nah dem ®2ericht des Spezialen: 
1. Berliere niemald die Xntereifen 
Deiner Landsleute oder Deine Bas 
"terlandes aus den Augen. 2. Vergiß 
nicht, daß, wenn immer Du ein aus- 
ländifches Produkt faufft und fei e3 
nur im MWerthe eines Cents, Du bes 
| Baterlands Vermögen um gerade jo 
piel verringerft. 3. Dein Geld follte 
nur deutfchen Kaufleuten und Arbei- 
tern zugute fommen. 4. Entmeibe 
| den deutfchen Boden, da8 bdeutfche 
Haus und die deutfche MWerkitatt nicht 
| durh die Benugung ausländijcher 
Mafchinen und Handmerkzeuge. 5. 
| Erlaube niemals, daß fremde Früchte 
| und fremdes FFleifch auf Deinen Tiich 
| fommen und dadurch nicht nur deut- 
| fche Landwirthe gejchädigt merben, 
| fondern aud Deine Gefundheit ge- 
| führdet mird, meil ausländiſche 
Fleiſchwaare nicht von der deutſchen 
Geſundheitspolizei unterſucht wird. 
6. Schreibe auf deutſchem Papier mit 
einer deutſchen Feder und mit deutſcher 
Tinte und trockne dieſe mit einem 
deutſchen Löſchblatt. 7. Du ſollteſt 
Dich nur mit deutſchen Waaren be— 
kleiden und nur deutſche Schuhe tra— 
gen. 8. Deutſches Mehl, deutſche 


Früchte und deutjches Bier allein ges | 


ben deutfhe Kraft. 9. Wenn Du 
deutfchen Gerftentaffee nicht magit, fo‘ 
trinte Kaffee aus den deutichen Ko- 
lonien. Wenn Du für Die Kinder 
Schokolade oder Kakao vorziehlt, jo 
achte darauf, daß Schokolade und Ka— 
kao ausſchließlich deutſche Erzeugniſſe 
ſind. 10. Laß die ausländiſchen 
Prahlhänſe Dich nicht von dieſen wei— 
ſen Vorſchriften abbringen. Sei über— 
zeugt, was anderes Du auch hören 
magſt, daß die beſten Erzeugniſſe, die 
allein eines Deutſchen würdig, deutſche 
Erzeugniſſe ſind.“ Dazu läßt der 
Speziale der genannten Zeitungen den 
Herrn William Hudſon Harper noch 
ſagen, „das fünfte Gebot im Beſon— 
deren ſollte viele Chicagoer intereſſi— 
ren, denn es ſcheint ein direkter Hieb 
gegen amerikaniſche Fleiſchwaare zu 
ſein“, und eben dieſes Wort, gleich— 
viel, ob wirklich von jenem Herrn ge— 
ſprochen oder ihm von dem Spezialen 
nur in den Mund gelegt, beſeitigt den 
letzten etwanigen Zweifel an dem 
Zweck der Uebung. 
Wären uns dieſe „zehn Gebote des 
deutſchen Handels“ von jemand an— 
ders, von irgend einem Korreſponden— 
ten (oder Blatte), der wenigſtens nicht 
geradezu als deutſchfeindlich bekannt 
wäre, aufgetiſcht worden, ſo hätten 
wir die Sache kaum anders denn als 
einen vielleicht nicht ganz gelungenen 
Scherz auffaſſen können, als einen 
Verſuch, die Deutſchen ein wenig zu 
„uzen“ und zu verſpotten. Die (ſa— 
gen wir, einſtige) Vorliebe der Deut— 
ſchen für Ausländiſches iſt ja nahezu 
ſprichwörtlich, und heute noch machen 
amerikaniſche, engliſche und franzöſi— 
ſche Beſucher Deutſchlands ſich in 
Korreſpondenzen, Briefen und Ge— 
ſprächen nach ihrer Rückkehr gern 
darüber luſtig. Wenn unter dieſen 
Umſtänden irgend eine deutſche In— 
tereſſengruppe oder patriotiſche Ver— 
bindung ein Flugblatt jenes Inhalts 
verbreitete oder — was das Richtige 
zu ſein ſcheint — irgend ein deutſcher 
„Penny⸗-a-liner“ die „zehn Gebote des 
deutſchen Handels“ aufſtellte, um ſie 
einem „deutſchnationalen“ Blatte für 
ein paar Mark als Ausfüllſel zu ver— 
kaufen, ſo würde jeder halbwegs ver— 
nünftig und gerecht Denkende darin 
nichts weiter geſehen haben, als etwa 
einen etwas naiven Verſuch, die guten 
Landsleute zur Ablegung eines wirk— 
lichen oder vermeintlichen Fehlers und 
zur Bethätigung wirthſchaftlicher Va—⸗ 
terlandsliebe zu ermahnen und zu er—⸗ 
ziehen — und wer da weiß, wie ſehr 
prattiſch und nüchtern die Deutſchen 
| in Gejchäftsangelegenheiten denken, 
| und dabei eine fleine jpöttifche Ader 
hat, der mag fich ftarf verfucht fühlen, 
feiner Spottluft die Zügel Jchießen zu 
lafjen. Für einen Mann, der bie 
Deutichen gut zu fennen meint, mag 
die einfache Wiedergabe der angeblichen 
| „zehn Gebote des deutichen Handels“ 
ı elö genügend erfcheinen, bei den Lefern 
ein amüjirtes und etwas jpöttifches 
Lachen auszulöſen. So etwas ernſt 
nehmen und als Beweis deutſcher 
Feindſeligkeit gegen alles Fremde und 
gegen Amerika im Beſonderen hinſtel⸗ 
len — das können nur die blinde und 
ſinnloſe Gehäſſigkeit und der Ver— 
dächtigungs- und Verfolgungseifer, 
der uns leider ſchon ſo oft aus den 
Meldungen der „deutſchen“ Spezial⸗ 
Korreſpondenten jener Blätter entge⸗ 
| gentrat. 
| Dabei ift diefer neuefte Hebperfuich 
: fo dumm mie niederträdtig. E3 muß 
den Mann „ujm.“ bei Allen, die halb- 
| megs eine Ahnung haben vom Wefen 
| der Deutfchen und vom deutfchen Han- 
| bel, lächerlich machen. Denn die ge 
ſchäftliche Engherzigkeit, Kurzſichtig⸗ 
keit und Dummheit, die jeden an das 
Ausland für Waare bezahlten Dollar 
für verloren hält, kann dem deutſchen 
Handel am allerwenigſten zum Vor⸗ 





kauft heute und ſchon ſeit Tangem 


eivendpoſt, —R Donnerſtag, den 10, 


mehr von Amerilfa und dem Auß- 
Iande überhaupt, ala e3 erportirt, und 
es ift nicht befannt, daß jemals von 
beachtensmwerther Seite in der Weiſe 
darüber geklagt und losgezogen wurde 
mie — andermo. Dak man berglei- 
&en den Deutfchen, ausgerechnet hier- 
zulande, vorwirft, fann eigentlich nur 
ein Lachen de3 Hohnes auslöſen. 
Denn Amerika ift die neuzeitliche Het: 
math der fogenannten Proteftion2po- 
fit, und heute noch fit in unferem 
Kabinett in Wafhington der Mann, 


ber bei jeder Gelegenheit zu verkünden: 


pflegte, unfer Streben müffe fein, 
Alle2, was wir bedürfen oder brau- 
chen und gern haben, im eigenen Qande 
zu erzeugen, und vollftändig unabhän- 
gig zu machen vom Auslande in dem 
inne, daß wir nichts, aber auch gar 
nicht3 an ausländifchen Waaren fau- 
fen, denn „jeber Dollar, der an’s 
Ausland bezahlt wird, ift DVerluft”. 
Menn’s nach unferem landmwirthichaft- 
liden Sekretär Wilfon ginge, müßten 
mir unferen Kaffee und Kafao und 
Banilla-Bohnen ufm. in Gemächshäus 
fern ziehen, auf den Genuß von Ba- 
nanen und Ananas, Kofosnüffen ufm. 
berzichten oder und die Qänder, in de= 
nen jie gedeihen, angliedern, oder Ba= 
nanenhaine ufw. unter Glas anpflan- 
zen; mir müßten, da es hierzulande 
diamanthaltige Erde nicht gibt, ent= 
weder Gübdamerifa oder Brafilien 
amerifanifc) machen oder uns auf die 
Yabrifation von Diamanten verlegen, 
und fo meiter. 

Man fommt in die Verfuchung, an 
das Gleihnif vom Splitter und Bal- 
fen zu erinnern, nur ba in dem 
„Auge“ des deutichen Handels felbit 
der Splitter fehlt. Nur niederträch- 
tige Stänferei und hinterliftige Ver— 
hegung3politit, die bei denen, auf die 
fie Eindrud zu machen Hoffen, ge= 
radezu findliche oder polizeimidrige 
Dummheit vorausfegen, fonnte die 
Geihichte von den „zehn Geboten des 
deutſchen Handels“ erſinnen. Gerade 
ſehr ſchmeichelhaft für die Leſer jener 
Blätter iſt ſie nicht. — — — 


Arizona und die Richterabrufung. 


Die langerſehnte Staatenwürde 
kann das Territorium Arizona nun 
haben, mit oder ohne Richter-,Recall“, 
ganz wie die Mehrheit ſeiner Bürger 
es will. Die vom Senate jetzt ange— 
nommene bezügliche Geſetzvorlage iſt 
von der des Hauſes ſo wenig verſchie— 
den, daß eine Einigung raſch zuſtande 
kommen wird. Und ſelbſt wenn der 
Präſident (wie in Ausſicht geſtellt 
iſt) gegen die Vorlage ſein Veto ein— 
legen wollte, ſo kann das Veto über— 
ſtimmt werden; im Hauſe ſowohl wie 
im Senate, denn in beiden Häuſern 
ſind zugunſten der Vorlage mehr als 
Zweidrittel der Mitglieder. 

Daß Herrn Taft der Richter-Rück— 
ruf gegen den Strich geht, iſt begreif— 
lich genug. Er iſt ſelbſt Richter gewe— 
ſen, die Würde und Unabhängigkeit 
des Richterſtandes liegt ihm am Her— 
zen, aus eigener Erfahrung kennt er 
die Nothwendigkeit dieſer Unabhängig— 
keit. Wie ſoll ein Richter ſeine Pflicht 
thun, wie Recht ſprechen ohne Furcht 
und ohne Scheu, ohne Anſehen der 
Perſon, wenn er bei jeder Entſcheidung 
vorher überlegen muß, ob die Entſchei— 
dung auch „populär“ ſein, ob ſie den 
Beifall der Menge finden wird. Denn 
wenn ſie den nicht findet, dann droht 
ihm Abberufung, die ſchimpfliche Ab— 
ſetzung, die ſchon beantragt werden 
kann von einer kleinen Minderzahl der 
Wähler, und in Kraft tritt, wenn in 
der „Volksabſtimmung“ eine Mehrheit 
ber Abſtimmenden dafür ſtimmt. 
ſelbſt wenn dieſe Mehrheit auch wieder 
nur einen kleinen Bruchtheil der Ge— 
ſammtwählerſchaft bildet. 

Herr Taft wünſchte deshalb die von 
dem Arizona'er Konvente verfaßte und 
durch Volksabſtimmung gutgeheißene 
Staatsverfaſſung nur dann genehmigt 
zu haben, wenn die Richterrückrufs 
klauſel daraus ausgemerzt würde. 
Dem entſprechend lautete das vom Se— 
nator Nelſon beantragte Amendement 
zu der Vorlage: Die Wähler in Ari— 
zona ſollten über die betreffende Klau— 
ſel noch einmal abſtimmen und die 
Aufnahme des Territoriums ſollte er— 
folgen, wenn die Klauſel niederge— 
ſtimmt würde. Der Senat verwarf 
jedoch dieſes Amendement und beſchloß, 
in Uebereinftimmung mit dem Haufe, 
daß zwar bie Urizona’er über die be= 
fagte Klaufel nochmals abftimmen 
follen, daß jedoch, nachdem diefe Ab- 
ftimmung ftattgefunden hat, die Ver- 
faffung in Kraft treten foll, gleichviel 
ob die beanftandete Klaufel verimorfen 
oder qutgeheißen wird. Mit anderen 
Worten, die Bürger von Arizona follen 
ih Die Sache nochmals überlegen, 
follen fi} Klar werben über die Bebeu- 
tung einer Neuerung, der fie vorher, 
al über ben ganzen Verfaffungsent- 
mwurf in Baufch und Bogen abgeftimmt 
murbe, vermuthlich menig Beachtung 
geichenft haben. 

Praftifch, mie fchon früher erwähnt, 
ift die Gade infofern ohne Belang, 
als die Arizona’er, fall man dieStrei- 
hung der Klaufel jebt gegen ihren 
Willen ihnen abzmänge, fie nacdhträg- 
ih doch wieder einfügen fünnten. 
Der Kongreß kann ihnen nur Vor» 
Ichriften machen, fo lange das Terri- 
torium noch nicht Staat if. Zt e8 
einmal Staat, fo hat e8 alle Rechte 
eines Staates, ift gleichberechtigt jebem 
anderen Staate im Bunde, und gleich 
jedem anderen kann e8 in feine Ver: 
faffung jchreiben mas e3 will, mit ber 
einzigen Einfchräntung, daß e8 babei 
bie Bunbesverfaffung nicht verleße. 
Und was aud) fonft gegen den Richter- 
rüdruf gefagt werben fann, baß er 
gegen bie Bunbesverfaffung vertoße, 
fann nicht gejagt werben. E3 ift in 
der Bundeöverfaffung zwar die ilnab- 
hängigfeit der Bunbesrichter gewahrt, 
mas jebod die einzelnen Staaten an= 
langt, fo ift denen hinfichtlich der Ein- 
fegung und Abfehung ihrer Richter wie 
ihrer fonftigen Beamten nplle Freiheit 

alten, 


wurf gemacht werben. Deutfchland "gelaff 


Bemerkenswerth iſt der Umſtand, 


daß in der Beurtheilung dieſes neue— 
ſten der politiſchen Patentheilmittel 
ſelbſt die ſonſt eifrigſten Fürſprecher 
der ſogenannten „unmittelbaren Volks— 
regierung“ nicht einig ſind. Eine der 
ſchärfſten Reden gegen den Richterrück— 
ruf hat im Senate der „Inſurgent“ 
Borah von Idaho' gehalten. Er erklärte 
geradezu, daß ohne einen freien und 
unabhängigen Richterftand die Freiheit 
der Bürger nur Wahn und Täufchung 
fein fann. „Wenn“ — jagt er — „die 
Rechtfprehung ftet3 nad) der’ Stimme 
der Mehrheit fich richten joll, wenn 
diefer Grundfaß die Amtsführung der 
dadurd eingefhüchterten Richter be— 
ftimmt, an welche Macht der Regierung 
fönnen fortan noch die Alleinjtehenden, 
die Unglüdlichen, die VBedrüdten und 
Armfeligen um die Abhilfe ihrer Be- 
ichmwerben fi) wenden? Mo fünnen 
Die noh) Schuß finden, die ohne Ein- 
fluß, ohne Reichthum, ohne Rang in 
der Gejellfihaft find? Ein jchmäch- 
licher, ein zaahafter, eingefchüchterter, 
ein unterwürfiger Richterftand hat 
Ihlieglih immer al3 unfähig, als 
nr oder als forrupt jich ermwie- 
en.” 

Das Mort Mehrheitsherrfchaft hat 
Ihönen Klang, aber e8 muß im rechten 
Sinne gebraucht werden. E3 ijt recht 
und geboten im freien Staate, daß der 
Wille der Mehrheit beftimmend fei für 
die Politif des Staates, daß er zum 
Ausdrud fomme in den Gejegen des 
Staates. Wenn e3 aber dazu fommt, 
Recht zu Tprechen auf Grund ber, Ge: 
jeße, da muß die Frage des Rechts und 
nicht Die Frage der Mehrheit entfchei- 
ben. Sit die Minderheit im Recht, fo ift 
e3 die Pflicht de3 Richters, zu Gunften 
der Minderheit zu entfcheiden, wie groß 
auch die gegnerifche Mehrheit fein mag. 
Und wenn Taufend gegen Einen fte- 
hen, fo muß, wenn ber Eine im Recht 
ift, die Entfcheidung ergehen zu Gun 
Iten de Einen und gegen die Taufend. 

Auh Das murde in der Senat3- 
bebatte gejagt, und der „radikale“ Se- 
nator Bourne von Dregon wußte da= 
rauf nichts VBefferes zu erwidern, als 
daß, mo der Richterrüctuf eingeführt 
fei, das Volk feinen Gebrauch davon 
machen werde, außer wo ganz unzmei- 
felhafter Grund dazu vorliege. Grade 
im Staate Oregon aber hat man ‚fürz- 
ih das Rüdrufungsverfahren gegen 
einen Richter angeftrengt, deffen ganzes 
Verſchulden darin befteht, daß in fei- 
rem Gerichtähofe ein armer Teufel 
freigefprochen murbe, der in einer 
Straßenprügelei feinen Gegner niever- 
geihoffen hatte Der große Haufen 
verlangte die Schuldigfprechung des 
„Mörders“. Daß ihn die Xury nicht 
Ihuldig befunden, daran follten die 
bom Richter den Gefchworenen ertheil- 
ten Weifungen Schuld fein. Alfo fol 
abgeitimmt werben über die Abfebung 
des Nichterd. Und meil man einmal 
dabet tjt, befämpft den Richter bie re- 
publifanifche Organifation, weil er der 
demofratifchen Partei angehört, wäh— 
rend Demokraten Bryan'ſcher Ob— 
jervanz feine Ubfegung fordern auf den 
Eu bin, daß er ein Golbdemofrat 
iſt. 


Geburt und Geburtsgebräuche in 
China. 

Man ſchreibt aus Peking, Ende 
Juni: In den noch jetzt maßgebenden 
chineſiſchen mediziniſchen Werken des 
17. und 18. Jahrhunderts ſtoßen wir 
u. A. auf Liſten, aus denen die künf— 
tigen Mütter mit großer Wahrjchein- 
lichkeit entnehmen fönnen, in melden 
Monaten des Jahres fie hoffen vür- 
fen, männlide oder meibliche Nach- 
fommenfchaft zu empfangen. ©o 3. ®. 
Jind für die jungen Frauen im Alter 
ton 13 Nahren alle ungeraden Wo: 
nate des Jahres ala günftig für die 
Empfängniß männlicher Nachfommen= 
Ichaft angegeben, während vierzehn 
jährige Ehefrauen nur in vier Mona- 
ten des Jahres Ausficht haben, den in 
allen hinefifchen Familien fo begehr- 
ten Sohn zu empfangen; für die fech3- 
zehnjährigen Chinefinnen find gar 
neun fnabenempfangende Monate vor- 
gejehen. At die Schmwangerfchaft meit 
genug borgefchritten, jo fommen Ber: 
wandte und liebe Freundinnen und 
bringen auf die baldige Niederkunft 
binmeifende nübliche und meift fehr 
millflommene Gefchente mie Naden 
fügen, Windeln, Kindergürtel, blaue, 
das Licht dämpfende Fenfterporhänge 
u. f. w. Kurz vor der Niederfunft er- 
Icheint der Arzt wieder und verfchreibt 
oft ein „die Knochen öffnendes Pul— 
per”, dazu wohl ein die Kräfte jtärfen 
des Mittelchen, bringt dann mitunter 
gleich eine ihm befreundbete Hebamme 
mit, in Peking meiſt „Laolao“ ge= 
nannt, die als Firmenſchilder häufig 
glückverheißende Bezeichnungen füh— 
ren, wie z. B. „ſchnelles Pferd und 
leichte Karre“, womit ſie ſagen wollen, 
daß ſie auf den Ruf flink zur Stelle 
ſind. Die ſtaatliche Organiſation des 
Hebammenweſens iſt in China viel äl— 
ter als bei uns, es gibt in China ein 
aus dem 17. Jahrhundert ſtammendes 
Buch zur Anleitung für Hebammen. 
Seitdem iſt die Hebammenkunſt im 
Reiche der Mitte nicht viel weiter fort⸗ 
gefehritten. Am erften Tage nad der 
Geburt wird das Kind nur ganz ober- 
flächlich gefäubert; da3 Hauptbad mit 
Opfern, „Hfifat” genannt, wird auf 
den dritten Tag nach der Geburt ver- 
legt. Dad Bad wird dann unter Zu- 
thaten von Beifuß, Pfeffer und Dat: 
telfaft feierlich zubereitet, und por dem 
Bildnig der Hausgötter mirb ber 
Säugling unter Verbrennung bon 
Räucerferzen und Meihen von Opfer: 
gaben einer gründlichen Reinigung 
unterzogen. An demfelben Tage wird 
die Nabelfchnur vergraben, und zwar 
möglichit in fenfrechter Lage, fonft, fo 
geht der Voltäglaube, wird die Ver- 
dauung be3 Kindes geftört. Im 
Bollömunde Heift ed, dap Mädchen, 
die gerade um 10 Uhr de3 Vormittags 
geboren werden, fpäter im Leben eine 
aute Partie machen, mindeftens Be- 
amtenfrauen werben, während mieber- 


um die Beamtenlaufpahn Knaben: 
leuchten fol, die um die Mittagsftunde 
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das Licht der Welt erblidlen. Bebeu- 
tung3voll ifl weiter für das Kind und 
deffen Eltern der „Manyueh“, d. h. 
die Feier der Vollendung bed eriten 
Monats, bei welcher Gelegenheit da3 
Kind von Freunden und Verwandten 
zahlreiche, mitunter recht foftbare Ge- 
Ichente erhält, meift mit dem fchönen 
Sprüchlein begleitet: „hang ming po 
fui“, d. h. „Möge e3 lange leben und 
hundert Jahre alt werden!" An bie- 
jem Tage wird dem Kinde unter feier- 
lien Zeremonien auch meift zum er- 
ten Male das Haupthaar gefchoren. 
Um hundertiten Tag nach der Geburt 
de3 Kindes laden die Eltern alle, die 
gratulirt oder Gefchenfe gefandt has 
ben, zu einem großen Felt ein. Gei- 
nen erften Namen, den „naisming“ 
oder Milch-Namen hat da Kind in 
der Regel von den Großeltern ſchon 
am dritten Tage nad) der Geburt nad) 
dem reinigenden Babe erhalten; e3 
trägt ihm dann meift bis zum fünf» 
zehnten Jahre, mo e3 in die Schule 
fommt und dann vom Lehrer den 
„biueh-ming“, den Schulnamen bes 
fommt, den e3 erft im zmanzigften 
Jahre mit feinem eigentlichen Vor: 
namen, dem „hao-ming“ vertaufcht, 
den der Mann auch in der Regel im 
fpäteren Leben auf feine Vifitentarte 
drudt. 


Die Kriege werden Humaner. 


Allgemein ift die Anfchauung ber- 
breitet, daß durch die modernen Schieß- 
waffen, Schnellfeuergejchüge, Maſchi⸗ 
nengewehre u. a. die Kriege in Zu— 
kunft viel blutiger und verluſtreicher 
werden, als ſie früher geweſen ſind. 
Es wird darum intereſſiren, zu erfah— 
ren, daß die Kriege in den letzten hun— 
dertundfünfzig Jahren bedeutend we— 
niger verluſtreich geworden ſind, als 
ſie früher waren. Sogar der letzte 
ruſſiſch-japaniſche Krieg ſtellt gegen 
die Kriege Friedrichs des Großen einen 
ungeheuren Fortfchritt dar. In der 
Schlacht bei Zorndorf verloren z. B. 
die Ruſſen rund 40 Prozent ihres ge— 
ſammten an der Schlacht betheiligten 
Soldatenmaterials. Die Preußen ver— 
loren bei Torgau 37.5 Prozent. Die 
Kriege Napoleons J. waren nicht 
weniger blutig und verluſtreich. In 
der Schlacht bei Aſpern verloren die 
Franzofen 38.3 Proz., bei Preußiſch— 
Eylau verloren die Preußen 30 Proz., 
die Ruffen 35 Proz. und die Franzofen 
40 Proz. der an der Schlacht betheilig- 
ten Soldaten und Offiziere. Ber: 
gleicht man damit die moderneren 
Kriege, wie 3. ®. ben von 1866 und 
den Krieg 1870/71, fo ergeben Tich 
folgende Zahlen: Bei Königgräß ver> 
Ioren die Preußen nur 4.0 Proz. und 
die Defterreicher nur 8.7 Proz. ihres 
Menfchenmateriald. Die Verlufte be- 
trugen alfo int Verhältniß zu den an— 
mefenden Soldaten faum ein Sieben: 
tel, manchmal fogar faum ein Zehntel, 
der Verlufte in den früheren Kriegen. 
Bei Gravelotte verloren die Deutfchen 
10.1 Proz. und die Franzofen 11.4 
Proz. ihrer Mannfchaften. Nur einige 
Heldenfämpfe, wie 3. ®. der bei Mar 
la-Iour, machen davon eine Auß- 
nahme, da hier 55 Prozent verloren 
wurden. Der modernite Krieg, der 
ruffifch-japanifche, der mit den groß- 
artigften Waffen geführt wurde, zeigt 
basjelbe Nefultat, troßdem die 
Schlahten manchmal aht Tage dauer= 
ten. $n der berühmten Schlacht bei 
Liaoyung verloren 3. B. die Rufen 
nur 11.1 Proz. und die Japaner 14.6 
Proz. ihres Gefammtbeftandes, der an 
der Schlacht betheiligt mar. Um 
Schaho mwaren die Verlufte der Japa= 
ner fogar nur 9.1 Proz., mährend die 
Verluste der Nuffen rund 20 Proz. be= 
trugen, da die Japaner beffer fchofien 
als die Auffen. Die Urfacen für die 
geringer merdenden MBerlufte find 
darin zu fehen, daß die Schübenreihen 
fehr dünn und langgeftredt find und 
daß der Kampf über ungeheure Ent- 
fernungen gebt, fo daß jelbit die 
mörberifchften Waffen nur geringe 
BVortheile an einem Tage bringen kön— 
nen. Ye mörberifcher die Waffe tft, 
defto größer wird der Schub, den die 
Menschheit ſich ſelbſt ſchafft. Es 
kommt jetzt noch dazu, daß die Feld— 
uniformen eine weitere Unſicherheit 
des Zieles bringen werden, ſo daß die 
Treffſicherheit ſicherlich noch bedeutend 
heruntergehen wird. Auch andere 
Schutzmaßnahmen, wie z. B. das Auf⸗ 
werfen von Sandhügeln uſw., tragen 
dazu bei, daß die Schlachten wirklich 
humaner werden. 


Welches Land ſtellt der Schweiz Die 
meiſten Beſucher? 

In Bern iſt ſoeben die Statiſtik des 
ſchweizeriſchen Fremdenverkehrs veröf⸗ 
fentlicht worden. Sie zeigt, daß in der 
letzten Zeit ſeltſame Verſchiebungen 
eingetreten ſind, was die Heimath der 
die Schweiz beſuchenden Fremden an— 
geht. Bis vor etwa 10 Jahren war 
die Zahl der deutſchen Touriſten in 
ſtändigem Steigen, während die der 
Engländer ebenſo ſtändig abnahm. 
Seit dem Anfang des neuen Jahrhun⸗ 
derts aber hat der Beſuch der — 
langſam nachgelaſſen, während die 
Engländer wieder in größerer Menge 
die Schweiz auffuchten. Noch auffäl- 
Tiger aber ift bie aleichmäßig machfenbe 
Zahl der Franzofen, die nad ber 
Schweiz reifen; fie nehmen heute be- 
reit3 bie zmeite Stelle unter den Na: 
tionen, deren Angehörige auf bie 
Schweizer Alpen fteigen, ein. 

— — — —— — — — 
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Zwischen Himmel und Erde! 


Größte Auswahl von Büchern über Luftichiffe, 
deren Erfindung, Konftruftion und Bertwenbung: 


Koelling & Klappenbach 
Buchhand ge - Spöttartifel, 
"ho . Abams 
} — 3 


* 


B3EOO-2508 NORTHAH_AVLN TE 


Bargains für Freitag, d. 11. Augufl. 


3%. DO. Kings Zwirn, jhwarz ober 
meiß, 500 N». Spule; 2 für.. ge 
Waſchbare Dreß Shields, — c 
9,8, 4, wth. 15c da3 Paar, jpez 
Tryune Kragen = Stay — weil; oder 
jomarz, Größen 2, 8 und 4; 
rei auf Karte 


Stopf-Garn in allen Farben ec 
Lana Dil Buttermilt Seife— 


3 Stüde für 

Fancy jeidene Damen-Waifts, in allen 
Farben, in Kimono-Sthle, 
reg. mwerth 5.98, zu 


Muslin Damen » Nahthemden, bejett 


mit Spiten und GStiderei, lange und 


kurze Nermel, regulär 
werth $2.00; zu 
Schwarze Hentherbloom Damen - Un- 
terröde, f'ch beiticte Flounce 98e 
regul. werth 1.50; zu 
Soiſette — nur in grau — jetzt 
markirt zu 5e 
J 30zölliges geſtreiftes Dimity, I 
nur jchwarzes, with. 12%ec.. BIT 


Praktiſcher Rathgeber 


für Geſchäftsleute. Sicherer Führer in allen Uu— 
ternehmungen, Kauf u. Verlauf etc., in deutfcher 
und englifher Sprade, in einem Bande. 15 
Elegant gebunden 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Smifgen Wabafh und Michigan Ades.) 


RE a RR FE NT, 
Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die tralırige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Pauline Nichter 
am 8. Auguft 1911, Mittag 12 Uhr, im 
Alter don 52 Sahren und 8 Monaten 
nad langem, fchwerem Leiden fanit im 
Herrn entfchlafen tft. Beerdigung, isrei- 
tan. den 11. Auguit, 1:30 Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 900 W. Nortb ve, 
nahe Elybouen pe., nad dem Rofehill» 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bittet: 
Fri Nichter, Gatte. 
mido 


TodeS-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Michael ChHoflfe 


im Alter bon 42 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 11. Yırs 
guft, um 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 6103 
Lincoln Etr., nah der St. NRaphael-Kirdhe, mo 
beilige3 Hodamt zelebrirf, mwird, don da nach 
dem 49. Str. und Afhland Ave.-Devot und per 
Bahn nad) dem Et. 
ftille Iheilnahme Bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: . 
Katharinn GHolfe, neb/ Hilger, Gattin. 
Sranf, Ana, Roie, Jacob, William 

und Anton Cholfe, Kinder. 
Nebft Verwandten und Enteln. 
Mitglied des St. Raphael3 Court, €. ©. 3-, 


Marien:-Gottesader, di | 


R 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


und des Et. Yuguftina Unterftütgungsbereind. l 
mido | 


Tode8-Anzeige 
men und PBelanntenydie traurige NaG 
ti 


t, daß meine liebe Gattin und unfere Mutter | 


Varia Dehlert 
am Montag. den 7. 
Jahren 5 Wonaten nah langem, fhwerem Le» 
den jelig im Herrn entichlaien ift. 


Nahmittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 2821 ©. 
42. Court nad) dem Goncordia-Gottesader. Um 
ftıle Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anguft Ochlert, Gatte. 
Maria Schvenjeldt und Martha Cafe, 
Töchter. 
Gnttfried Schvenfeldt nd Nobert Gaie, 
Schwiegerſöhne. 
Maria Schoenfeldt und Dorothy Caſe, 
Entelfinder, « mido 


Tode5- Anzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nad;- 
tcht, daß meine liebe Gattin und unfere gute 


Mutter 
Rhilippine Geib 


Auauft, im Alter bon_61 | 


Die Beerdis | 
gung findet ftatt am Freitag, den 11. Auguft, | 


am 9. Auguft im Alter don 50 Nabren, 11 Mo- | 


naten und Tagen ergeben im Herrn entichlafen 


ift. Peerdigung findet ftatt am Camstag, den | 
12. Auguit, um 12 Uhr Mittagd, bom Trauer: | 


baufe, 936 Winceiter Ape., nah dem %oreft 
Home- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: ; 

Rojeph Geid, Gatte. 

Joſeph Sr, Philipp, Fohn, Peter, 


Söhne. 

Minnie Geib und Eliſabeth Jonas, 
Töchter. 

ohn Jonas, Schwiegerſohn. 

hilippine Geib, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. agi10,11 


Tode3-Anzerge 


Allen Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unser geliebter Vater und Groß: 


bater 
Sofeph Hund 

am Mittmod, den 9. Auguft, im Alter bon 49 
Jahren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samötag, den 12. Yuauft, um 2 Uhr Nachım., 
bon Ernit Ehmidt3 Rapelle, 2058 Belmont Abe,, 
Ede Hohyne lde., nah dem Montrofe-Sriedhor. 
Um ftille TIheilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Zofeph, Thereia, Ida, Hermann, Wil 

beim und Edward Hund, Stinder. 
Marian Hund, Echwiegertoihter. 
‚ Shereia Hund, Enteltochter. dofr 


Tode8-Anzetge, 


Steunden und Delannten die traurige Nadır 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Margarete Klein 
Gattin de3 veritorbenen Nofeph Nlein und 
utter der beritorb. Margarete Coltau) felig 
im Herren enticlafen tft. VBeerdiaung am Sam?: 
tag. den 12. Yuguft, präzis 9 Uhr Borm., vom 
Trauerbaufe, 1513 N, Artefian Mbe., nad der 
@t. Alonfiuglicche, wo Hocdhamt zelebrirt wird, 
bon dort mit Kutfchen nad dem &t. Bonifaziud 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Peter Klein, Frau Char« 
Iotte Debley, Katherine Anderion, 
Karolina Peterien, Kinder. 
—b 


= 


&odced- Anzeige 
Gegenfeitig. Yinterftüsungs-Verein von Chienpo, 
» 2 Mitglieder werden hierdurch benadrichtigt, 

a 


Edward Engel 
bon ber 1. Seltion aeitorben ift. Die Beerdigurg 
findet ftatt am freitag, den 11. Auguft, Nachın. 
1 Uhr, von 2502 N. Lamndale Ude, narh 


Miontrofe. 
Sofeph Sieben, Sefretär, 


Geitorben: Amelin Wesel, geliebte Tochter de3 
beritorb. Philipp und Terefa Wegel. Schmeiter 
bon Terefa, Frau Anna Nahrings und Philipp 
Wepel, in ihrer Wohnung, 1822 Tadlor Er. 
Beerdigung am Camstag, den 12. Auguft, um 
9 Uhr Morgend, bon der Holy Trinity Kirche 
per Autfhen nad dem St. BonifaziusGottes- 
ader. 


Geftorben: Hermann Schulz, am Dienstag, den 
8. Auguil. Wird Freitag, den 11. Auguit, unt 
1elhr Nagm., nah Abhaltung des Trauergoı- 
teödienftes im Haufe 929 N. Hamlin Abe., nad 
dem Goncordiasriedbof zur Ruhe beſtattet. 
©. Müller, GSelretär. 


Geitorben: Heny 2. Glende, am 7. Auguit 
1911, in Orange, Texad, Geltebter Eohn bon 
Theovor Slende, Bruder bon Frau U. P. Hun— 
nemaun Eharle3H., Wm. 3. Glende und Frau 

on. 

Geitorben: Amelia Wesel, geliebte Tochter de3 
berftorb. Philip und. Terefa Wesel Schmeiter 
bon Zerefa, Srau Anna Nabrinas und Bhilip 
Webel, in ihrer Mohnung, 1822 Taylor Etr.-- 
Beerdigungsanzeige fpäter. mid» 


Waldheim. 


ger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof vou 

Chicago, Durh_MetropolitansHohbagn für be 

Sn u ge Dale 1 = iu 

önen Wriedhof au zahlun⸗ 

en zu Haben — General-Dffices: Fe Bart, 

Nu — City Phone: Uuftin 796, To Line 

oreft Park 707, ; 

Sred 3. Iuttermeifter, Bräf. Breb Maas, Gelr, 
Jatod- Shwap, Superintendenk 


12)6c Kleider - Ginghams, in reis 
Karrirungen und Plaid3, 

damit zu räumen, ZU... .... “ie 
Nr. 8 Rodeiter Wafchkeifel, — extra 
fchweres Blech, Kupferboden — Des 
del in einem Stüd, feite 1 29 
Griffe, fpeziell zu + 


Große Sorte Wafchhrett, gut 
10€ 


gemacht, Freitag 
59e 


50 Fuß Wäſcheleine, regulär 
23c 


mwerth 18c, zu 
6x12 No Sag Oardinen- 
Streder, jpez., per Baar.... 
deden, Freitag 
Knaben-Bluſen-Waiſts, von Madras 
und Ginghams, —jede Waift 37 
werth 50c; Freitag zu c 


Tel! Naptha Seife; 6 Stüde 
für 

Beit-Blanfet3, in gran oder 
fobfarb., volle 14 Gr., Baar. 

Baby-Blanfets, Gr. 32x42, 
FreitagsVerfauf zu 

Bulle Größe befranjte Bett: 


Todes-Anzeige 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Bruder und Echwiegerbater 

Wilnelm Beilfuß 
im Alter bon 70 Jahren ud 5 Monaten fan 
im Heren entichlafen tft, Die Beerdigung findet 
ftatt dom TIrauerhaufe, 3947 Armour Abe., am 
Camödtag Nahmittag um 1 Uhr nad der &t. 
Retrifirde, Herr Paitor Merbig, bon da nad 
Dalwood. Tief betrauert bon: 
Louiſa Beilfuß aeb. Stahnte, Gattin. 
— Beilfuß und Ida Beilfuß, 
Kinder. 
Fred Beilfuß, Karoline Blank, Guſtav 
und Hermann Beilfuß, Geſchwiſter. 
Mary Beilfuß und Albert Beilfuß, 
Echiviegerfinder. 
Mildred Beiliuß, Entel, nebit Vers 
wandten. 


| w 
VERNE 


Kit wiederum 
ein Treffer! 


Conways Kapelle &: sc! , 


ChicagoS neuer Speed Bug Elub 
30,000 ftarf — wird fi) wieder einfinben 
in dem Stadtum— Motordrome 


Samfag und Sonntag Abends 


für zwei weitere Schnellfahrer$rogramme ber 


Motoreycie Wettfahrer 


Pıthian Hofpital Aid Alf'n Picnic Samstag. 
Sudependent Order of Foreiters Picnic (Nord 
feite Court) Sonntag. 





Bart — Paradies der Liebenden 
Ghleannd vornehmfter Ber 
LIBERATI o ‚0 

OPERA CO. If: F 


the en» 
in Gevalleria | gluth a em 
Siben — E— — gen een 


mo—ja 


BISMARCK GARDEN 
Evanfton Ade., Grace u. Halfted Str. — Ball« 
manng Kapelle. Bopuläre und Laffiihe Konzerte 
jeden Abend und Eonntag — Wunſch⸗ 
abende Montag u. Freitag. Wagner⸗Programm 
Maͤurer-Abend“ Donnerstag. Beſtes 


— 


Dienstag; € 10 I 
und eleganteites3 Garten-Cafe in der Welt. Win- 


! tergarten vergrößert. Das ganze Sahr geöffnet. 


in22,d0fufonmo—27ag 


Baudeniife 
Eintritt bi 5 Uhr 
2 Chows, 8 u. 9: 


EM art 
oc! 
2 ZIRKUS 
10 „AL Star" Afte frei. 
Rathskeller 
Danders, Dale, Lewis, Long. 
Fahrten — Tanzen — Shows. 


FOREST PARK 


Wolkenbruchartiger Spaß! 
Gelächter zum Zerplatzen! 
Urgelungen! Heute Abend gehe ich Hinaus! 
— — — —— — — — — — — — — —  — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


John Weis, Eigenthümer. 
KONZERT kinics Ranmıas 
Otto Seifert’s Orchester. 


bidofa® 


7. grosses Pik - Nik 
mit Preisfegeln u. f. to., beranftaltet bom 
Deiterreihifch-Ungariihen Militär-Kran- 
ten-interhükungs- Bercin 
am Sonntag, den 20. Auguft 1911, im Stand 
ard Grove, 4828 N. Clark Str. und Lawrence 
Ade. Anfang 2 Uhr Nachmittags. Tidet3 im Vor» 
verfauf 25c f. Hrer u. Dame, an der Kaffe 2rc 
die Perſon. aug10,13,17,20 


Das diesjährige Pitk⸗Nilk 
“‘Terein Deutscher Techniker Chicago’ 


findet am Sonntag, den 13. Auguft, in Ehr- 
hardt® Picnic Grove in Park Ridge (Nortds 
tweftern Depot), ftatt. Technifer und Gäſte herz⸗ 
li willfommen. Hauptaug Morgens 9:35. 


BASKET PIKNIK 


abgehalten bon der 


Liedertaiel Borwärts 


Sonntag, den 13. Auguit, im St. Baul Bark, 
Morton Grove, IU. Züge verlaffen den Unior 
Bahnbof (Chicago Milm. & St. Raul_Bahn) 
um 9:20 Uhr und 12:40 Uhr, Grahland Station, 
Milmaufee Ave. und Irving Park Blbd., um 
9:40 und 12:50 Uhr, Madfair Station (Mont⸗ 
rofe Abe. Car bis zum Ende der Carlinie) um 
9:43 und + Uhr. dofr 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ftädtifher HilfKorpora 


tionsanwalt niedergelegt babe und mich mwiedes 
ganz meiner Pribat-Praxi$ widmen merbe, 


ADOLPH TRAUB, 


Nechtsanwalt, 
1002 Title & Truſt Blog, 690 W. Waſhington 


Str. Te.l Randolph 5446. 
201l1m0 


Illinois 


Hebammen: Schule 


a3 17. Semeiter beginnt am 15. Auguft. 
Unterricht in Deutfih od. Engliih. Schule ift inBers 
bindung mit Entbindungsonftalt. Anmeldungen jegt. 
3155 Soutb Haliteh Str. 
15/1, fabidolm 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randoiph, nahe Clark Str. 


ir? 


PEYRAM , 
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angefertigt worden. 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURAAY STREET, NEW VORK CITY. 
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Lokalbericht. 
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t PerſonalAachrichten. 


— Der bekannte Geiger Alexander Leh— 


mann ift von dem vor furzen in Danzıq | X 
— Ga q 

erfolgten Ableben jeiner Mutter benachridh: | 

Die alte Dame hatte das 77. ı 


tiat worden. 
Lebensjahr überjchritten. 

— Inter den Fahrgäften des Lloyddam- 
pfers „Varbaroifa”, der heute von New Norf 
nad) Eremen abgeht, befinden fich die Her- 








ren Wm. 2eder und %. Samuel von 
Chicago. 
— s —ñ—ñ 
(Eingeſandt.) 
Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt 


die Redaftion nicht verantwortlich. 
müffen möglidit flar und furz gehalten, 
frei bon perlönliden Angriffen, 
nur auf einer 






U das Papier 
Seite beichrieben fein. Nur 


des 


9* 


Ssınlenders tragen, 
Die gejtörte Nachtruhe. 

Verehrliche Redaktion! 

Würde Sie um die Veröffentlichung 
der nachfolgenden Zeilen erfuchen: 

Beim Lejen der Bejchwerde im legten 
„Eingefandt“ drängte ich mir umd ge=> 
miB mehreren anderen Zejern unmillfür- 
lich die Sage auf, ob Perjonen, die nur 
äivei Ihuren von einem Sommergarten 
entfernt wohnen, überhaupt eine unge— 
ftörte Nachtruhe beanfpruchen können? 
Einfady — nein. Feder Sommergarten 
tt ein öffentliher Vergnügungsplaß, 
folglich feine düitere Stätte des Schiweis 
gen®. Ware es da zu berwundern, wenn 
Der tüge Wein einer Iuitigen Gejellichaft 
in vorgerüdter Stunde die Zungen löjen 
mürde, etwa wie: „Drahn ma um, und 
drahn na auf, e3 liegt nir d’ran, meil 
man's Geld auf diejer Melt nicht freiien 
kann.“ Feuchtfröhliche Kehlen oder 
höre und ſtaune — zigarettenrauchende 
Frauen gehören noch länge nicht in die 
Klaiie der „Sorde“, jondern find, jolange 
fie fich nicht in grober Weije gegen das 
Geſetz verſtoßen, ganz harmloſe Bumm— 
ler. Chicago iſt eben Großſtadt, und wer 
in der Welt herumgereiſt iſt, wird mir 
beipflichten, daß jede moderne Weltſtadt 
auch ihr Nachtleben hat und haben muß. 
— Um dieſem unvermeidlichen Uebel aus 
dem Wege zu gehen, gibt es nur ein Mit— 
tel: aus ſolcher Nachbarſchaft fortzuzie— 
hen. Achtungsvoll E. B. 


— — —— — 


Aus dem Stadtgeridt. 





Die Scyieferei in einem Gingeltange 
hat ein gerichtlikes Machipiel. 

Sn der „Konzerthalle“ des vielge- 
nannten MWirthdes Michael Yemwer an 
der Weit Adams und ©. Halfted Str. 
hatte am 16. Juli früh Morgens Ernft 
Stping, 207 ©. Peoria Str., eine der 
„Künftlerinnen“, Dorothy Vincent, 
niedergefchlagen und die Schöne id 
dann durch die Flut vor meiteren 
Handgreiflichteiten gerettet, mwährend 
Hr. Anna Howard Nrping bittere 
Vorwürfe machte. Er foll nun Die 
Unna dur die Zunge gefchojjen ha— 
ben, meshalb die WVermundete ins 
Gountyhojpital fam, er aber auf die 
Wache und Heute vor Richter Uhlir, 
bor dem auch das Mädchen feine Aus: 
jagen madte. Die Folge mar, 


Srping unter $5000 Büragfchaft | 
den Großgeſchworenen überantwortet 
wurde. 


Einfluß nützt nichts. 
Michael Tobin, ein Mitbürger aus 


der 18. Ward, hatte dort gezecht und 


Lärm gemacht, 
Barron hatte 


und Polizeiſergeant 


Sie es wagen ſollten, mich zu verhaf— 
ten“, ſchrie Tobin, „ich habe genug Ein— 


fluß.“ Es kam zu Handgreiflichkei— 
ten, bei denen Tobin angeblich eine 
Rippe eingeſchlagen wurde, und 


ſchließlich fand er ſich in einer Zelle 
auf der Wache an der Desplaines Str. 
wieder. Heute fand darob vor Stadt— 
richter Uhlir eine Verhandlung ſtatt. 
„Sie haben nicht mehr Einfluß oder 
Recht, als irgend ein anderer Bür— 
ger“, redete der Kadi den „Inkulpa— 
len“ an, „und um Sie von Ihrem 
Irrthum zu befreien, der Ihnen ſonſt 
noch mehr Schaden bringen wird, 
ſtrafe ich Sie zur Erinnerung um 
825. 


* Der diesjährige Wohnungsweg⸗ 
weiſer wird am 21. Auguſt erſcheinen 
und über 2,500,000 Namen enthalten, 
was eine noch größere Zunahme be— 
deutet, wie im vorigen Jahre, als die 
Zahl um 803,106 gegen das vorletzte 
Jahr ſtieg. 

* Der Finanzausſchuß der Aſſocia— 
tion of Commerce will auf enges Zu— 
ſammenarbeiten mit den anderen 
Städten im Staate, vor allen Dingen 
auf Erwählung beſſerer Legislatur— 











mitglieder, hinwirken und die unlängſt 
woch Abenden feſtlich bewirthen. 
i a 
!öielm 
e Stellen ob, a 
ultirt heute den „606” Gpesialiftien. Er wird 


zum Befuh eingeladenen 75,000 
Kaufleute an den beiden näghiten Mitt- 
606 Ei when be 
* e v. Blul⸗ 

Eee Ba ee 

feine Schmerzen oder 
Euren Umpänsen anpafien. 

— — 
Str. 9 Borm, Bis he 
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Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 

terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 

mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Gestattet 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und. 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


Zuſchriften 
und ı 


Zufdriften, melde den Namen und Wdreile | 
es Ginfe werden berüdfictiar. | 
uf Wunich wird der Name nicht veröffentlicht. ! 


daß ! 


‚ihn. zur Rede geitellt. | 
„3% bringe Sie um Xhre Stelle, wenn | 
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Niemandem, Euch 
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Die Gebrüder Gabl wurden zu Haufe 
| fpottichleht aufgenommen. 

| Mie Herr Ehrenteich Gabl, 1646 
Dayton Str., der „AUbendpoft“ mit- 
ı theilt, jind jeine Brüger, Engelbert 
; und Yerdinand, die gleich ihm jeit 26 


| „Mein Sceimathland Tyrol‘“. 
| 


einem Befuch, melden jie in diejem 
' Sommer ihrer alten Heimath abjtat- 
ten, fpottjchledht aufgenommen worden. 
Am 7. Juli famen die Beiden in ihrem 
Heimathsdorfe, LYadis, an; jhon am 
folgenden Iage wurden fie von dein 
Zandgensdarmen des Bezirks „aufge- 
| hoben“ und nach der Bezirfshauptitadt 
| Ried tranzportirt. Dort eröffnete man 
ihnen, daß vom Nahre 1885 ber nod) 
ein Gtrafverfahren megen „groben 
Unfug3* gegen fie jchmebe, das jeiner- 
zeit gegen jie eingeleitet worden mar, 
| weil fie jich an einem Haberfeldtreiben 
(„Sräteln“ nennt man diefe Art der 
Borkzjuftiz in Tyrol) betheiligt hatten. 
Die beiden ameritanijchen Gäfte mur- 
den nun diejer alten Geſſhichte wegen 
prozejjirt und zu 6, bezw. 8 Wochen 
| Gefängnißhaft verurtheilt, zu deren 
| Verbüßung fie am 11. Juli nad) Inns— 
brud abgejchoben worden find. Herr 
| Ehrenreih Gabl hat die Sache dem 
Staatzjefretär in Wafhington gemel- 
„bet und von diefem auch die Zufiche- 
tung erhalten, daß der ameritanifce 
Konful in Trieft angemwiefen merden 
mürbde, die Angelegenheit zu unterfu- 
hen. Den eingefäfigten Chicagoern 
| mird aber nicht viel damit gedient fein, 
au wenn ihnen, nachdem fie die Haft 
hinter ſich haben, von höherer Stelle 
ein Entſchuldigungsſchreiben zugehen 
ſollte mit der Verſicherung, daß der 
von den niederen Behörden gegen ſie 
| entfaltete üibertriebene Dienfteifer nicht 
| gebilliat merbe, 
In den Kreiſen der hieſigen Oeſter— 
reicher und beſonders der Throler wird 
| der unliebfame Vorfall mit Recht fehr 
| !Sarf beurtheilt.. Die beiden Gabl3 
ı find YFamilienpäter und durchaus acht— 
| bare Leute. Das Vergehen, deffen fie 
| 16 vor einem Menſchenalter ſchuldig 
gemacht, war von ſo geringfügiger 
| Art, daß man e3 mohl hätte ftreichen 
| fnnen, ohne daß die Gerechtiafeit 
; darunter gelitten haben würde. Herr 
| Ehrenreich Gabl, der felber ebenfalls 
bei jenem „Gräteln” mitgethan, mar 
im Sahre 1906 befuchsmweife nah der 
Heimath zurüdaefehrt, und ihm wurde 
damals nichts in den Wen aeleat. Im 
jo ficherer glaubten die beiden anderen 
Brüder annehmen zu dürfen, daß nad 
den inzmwilchen vergangenen meiteren 
fehs Jahren Gras gewachien fei über 
die dumme Gefchichte, | 
ULB vor einigen Kahren bier aus 
ITprol um Hilfe nachaefucht wurde für 
das abgebrannte Dorf Brut, haben 
‚ die Chicagoer Tyroler und darunter 


| 
| 
| 





| aud) die Gebrüder Gab! nach Kräften 
| beigefteuert zu dem lnteritükungg- 
| fonds. Falls jekt, nach dem por eini- 
gen Tagen gemeldeten verheerenden 
| Brande im Eifadthal der Rlingeldeutel 
| mieber über8 Meer aejtredt merben 
ı Tollte, mag e& fich zeigen, daß inz wi⸗ 
ſchen das Heimathgefühl unſerer Ip: 
roler jtarf gelitten bat. 





| 

| Nah) 49 Jahren ausgelöhnt. 

| Als der Konföderirten - General 
| Kirby Smith von Kentudy aus 1862 
| 

I 

I 

| 

| 

| 


das mwehrlofe Gincinnati bedrohte, war 
unter den 30,000 ?Freimilligen, melche 
fi auf den Aufruf des Gouverneurs 
Todd von Ohio zur Vertheidigung der 
Stadt meldeten, auch der Farmers⸗ 
ſohn Robert S. Critchell. Die braven 
Burſchen hatten zumeiſt Vogelflinten, 
brauchten damals aber nicht aktiv zu 
werden, denn General Smith wurde 
auch ohne ſie verjagt, und unlängſt hat 
die Legislatur von Ohio jedem jener 
Freiwilligen einen Monaislohn als 
Belohnung ausgeſetzt. Critchell, ein 
| reiher Chicagoer Verficherungsagent 
| 





an der La Galle Straße, erhielt ge- 
Er feine Anmweifung auf den Solb, 








| — Unverftoren. — Frau Knaufer 
| (ala fie im Borzellangefhät ver- 
jebentlih eine Obftfchale herunter: 
wirft): „DO meh! Muß ich die bezah- 
len?“ — Händler: „Bemahre, gnädige 
Yrau; das fann jevem ’mal paffiren.” 
— „Ad, jehr liebensmürbig von Xh- 
nen; dann merde ich mir’ die Gtüde 
mitnehmen—ich babe nämlich zuHaufe 
einen ganz vorzüglichen Kitt!“ 

— Rafernenmweisheit. — Unteroffi- 
zier Borftig: Wenn ein Geichüß, = 
ihädigt wird, womit wird e3. banm) 
wieder ſchußfähig gemacht? — Kano⸗ 
nier Protze: Das kummt uff die Be⸗ 
ſchädigung an. — Unteroffizier Bor— 

| fig: Quatih! — Nagel! — Kanonier 

Nagel: Mit die Hände. — Unteroffi- 
zier: Diftelföppe! Mit Aufbietung al- 
ler Kräfte! 


— — — — — — — — 
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Beutfcher Ta. 


Die Feier erhält hener die Geitalt 
einer Feittafel. 








Neuer Setretär gewählt. 





Plattdeutfhe Großgilde wählt Beamte 
und vertagt fidy; nächites Jahr in Ham: 
mond. — Schwer wird Entfherdung über 
die Konzerte der Turngemeinde. 





Geftern Abend fand im Scillerge- 
bäude die monatliche Vorſtands-Sitz— 
ung des Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes ſtatt; ſie war gut beſucht. 
Der Deutſche Tag wird in dieſem 
Jahre in Geſtalt eines Feſteſſens ge— 
feiert, welches am Montag, den 9. Ok— 
tober, abgehalten werden ſoll. Der 
Vorſtand wurde mit den Anordnungen 
beauftragt und ermächtigt, ſich durch 
fünfzig deutſche Vürger zu ergänzen. 
Der Vorſtand erwählte Ex-Richter Gir— 
ten zum Vorſitzer, Ernſt Kußwurm 
zum Sekretär und Eugene Niederegger 
zum Schatzmeiſter für die Feier. Ein 
Agitationsausſchuß, beſtehend aus 
Franz Doniat, Ernſt Broſius und Lo— 
renz Schlegel, wurde ernannt, um die 
deutſchen Vereine, welche noch nicht 
zum Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bund gehören, zum Anſchluß zu bewe— 
gen. Für die Reiſe zu der am 2. und 
3. September in Belleville ſtattfinden— 
den Staatskonvention hat der hieſige 
Verband ein Abkommen mit der Wa— 
bafh-Bahn getroffen. Der Zug wird 
am Freitag, dem 1. September, Mit: 
tags, von bier abfahren; die dem 
Deutich-Ameritanifchen Nationalbund 
angegliederten Vereine werden erjucht, 
ihre Delegaten fobald al3 möglich beim 
ftellpertretenden Sekretär, Herrn N. 
Danziger im Schillergebäude, Zimmer 
912, anzumelden. Da der langjährige 
Sekretär de Verbandes, Herr Karl 
Haerting, megen andermeitiger Ge- 
Ichäfte fein Amt ala Sefretär nieber- 
legte, murde an deflen Stelle Herr 
Ernſt Kußwurm erwählt; bis zu deſ— 
ſen Amtsantritt am 1. September 
wird Herr J. Danziger das Amt be— 
kleiden. 


Plattdeutſche Großgilde. 


Die 23. jährliche Verſammlung der 
Plattdeutſchen Großgilde iſt zu Ende. 
Ueber's Jahr wird in Hammond, Ind., 
die nächſte abgehalten werden, und die 
Vertreter der dortigen Gilde, Kolum— 
bia Nr. 44, verſprechen allen eine 
gaſtfreundliche Aufnahme. Die neuen 
Beamten, von denen Linnemeher, 
Brandt und Willer wiedergewählt wor— 
den ſind, ſind: Groß-Meiſter, Henry 
A. Linnemeyer; Erſter Groß-Altgeſell, 
Ferdinand Neukranz; Zweiter Groß— 
Altgeſell, Wilhelm Wachtel; Groß— 
Schreiber, Louis E. Brandt; Groß— 
Schatzmeiſter, Richard Willer; Groß— 
Aufſeher, Henry Wied; Groß-Wächter, 
Alb. Michau; Mitglied des Verwal— 
tungsrathes, J. Henry Müller, der frü— 
here Großmeiſter; Mitglied des Groß— 
Finanzausſchuſſes, Klaus Götſche; 
Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes, 
Franz Vigerske. Die Amtszeit der 
drei Herren iſt drei Jahre. Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Berufungen: 
Herren Chas. Voß, H. A. Engelke und 
Fritz Schilling; Mitglieder des Kran— 
kenausſchuſſes, ein Jahr: Nordſeite: 
Ernſt Hacke; Nordweſtſeite: Julius 
Spargel; Südweſtſeite: John Clair; 
Südſeite Außenbezirk:Henry Baaſe. 

Die Vorbereitungen für die Schluß— 
konvention, welche im September ab— 
gehalten werden wird, wurden der 
Gilde Nord Chicago Nr. 9 übertragen. 

Im Namen der Großgilde legten die 
früheren Großmeiſter: J. H. Müller, 
Chas. Jarchow und P. A. Leptin, am 
Denkmal Fritz Reuters im Humboldt— 
Park einen prächtigen Lorbeerkranz 
nieder. 

Noch kein Entſcheid. 


Nach vielem Hin- und Herreden ha— 
ben die Mitglieder der „Chicago Turn— 
gemeinde“ geſtern Abend abermals die 
Beſchlußfaffung über die Beibehaltung 
der Sonntag-Nachmittags-Konzerte in 
den Wintermonaten um ſechs Wochen 
verſchoben. Die Konzerte wurden be— 
kanntlich mit finanziellem Verluſt auf— 
recht erhalten, und dieſer würde ſich in— 
folge der Lohnerhöhung der Muſiker 
im nächſten Winter um 5150 den Mo— 
nat erhöhen. Nur ungern würde man 
ſich zu der Einſtellung der prächtigen 
Konzerte entſchließen. 


Techniſcher Verein. 

Am Sonntag wird der Techniſche 
Verein „Chicago“ einen Ausflug nach 
Erhardt's Wäldchen in Park Ridge 
veranſtalten; die Abfahrt wird um 
9:35 Morgens vom Northweſtern⸗ 
Bahnhof aus ſtattfinden, doch kann 
man aud.um 103 und 10 Uhr fehren 
und um 7:57, 8.27, 9.28 und 10.08 
Ubends zurüdkehren. In der Ein- 
ladung jagt der „vergnügte Ausfchuß“: 
„&3 ift dem Ausfhuf gelungen, ei⸗ 
nige hervorragende Sängerinnen, fo= 
mie Gänger, deren Stimmen bei ber 
Singer Mafhinen Co. geprüft worden 
find, für diefen Tag zu gewinnen. 
Auberdem wird ein Chicagoer Män- 
nerhor einige Nummern feines reich- 
haltigen Programmes den verehrten 
Iheilnehmern zu Gehör bringen. 

„Den anmefenden Damen wird reich- 
lich Gelegenheit geboten, den Beweis 
ber eltigfeitslehre zu erbringen. 

„Herner wird eine große Männer- 








Bein 81.00 bezahlt bis kurirt! 
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ſchönheitskonkurrenz ſtattfinden. Das 
Schiedsgericht wird aus den anweſen— 
den Damen gewählt, jedoch müſſen die— 
ſelben eine eidesſtattliche Verſicherung 
abgeben, daß ſie dem Sieger weder 
Herz noch Hand überlaſſen. 

„Das zur Zeit in Chicago gaſtirende 
türkiſche Balletchor hat ſeine Mitwir— 
kung in Ausſicht geſtellt' uſw. 


Deutſch⸗ Ungarn. 





Aufruf zur Gründung eines Yational: 
bundes. 





Einwanderung nimmt zu und um Anfehen, 

Adtung und Refpeft zu gewinnen, 

ift Organijation nothwendig. 

Der Ungarifche Nat. Krankenunter: 
ftügungs-Verein, 1502 Sedgwick Str., 
und der Deutfch-Ungarifche Gemerbe- 
Unterjtügungs-Berein, 1828 Race 
Straße, in Eincinnati, richten an alle 
beutfch-ungarifchen Wereine, welchen 
Zweck fie immer verfolgen, einen Yuf- 
ruf, in dem fie die Gründung eines 
deutfchungarifchen Bundes befürmor- 
ten. Die Angelegenheit fei zwar jchon 
mehrfach erörtert morden, doch fei bis 
jebt noch nicht3 erreicht worden. Nun 
aber fol es eine Ihatjache werden. 

Die Verfaffer des Aufrufs meifen 
zunächjt darauf hin, daß in Folge ber 
unalüdlichen mwirthichaftlichen und po= 
Iitifchen Verhältniffe im Ungarlande 
die Auswanderung der Deutich-Un- 
garn ftetig zunehme. Damit nun bie 
Einwanderer, nicht wie im alten Bas 
terlande, recht- und ſchußlos daſtän— 
den, ihre perſönlichen Anſprüche und 
Reſchte durchzuſetzen, ſo ſei die Orga— 
niſirung nothwendig. Ein Zuſammen— 
gehen mit den magyariſchen Ungarn 
fei nicht angebracht, da ſie deren 
Sprache nicht verſtehen. 

Daß ein Bedürfniß des Zuſammen— 
ſchluſſes beſteht, geht aus der Grün— 
dung vieler Kleiner Sonderbereine her- 
por, die fehr nüßlich und mohlthätig 
wirken. Wie viel mehr Gutes fönnte 
eine Organifation mit Taufenden von 
Mitgliedern bieten. Für die Bafi8 und 
Ihätigfeit des Bundes werden die fol: 
genden Punkte ala die zmwecdmäßigiten 
erachtet: 

in erfter Linie foll der Bund für 
die Zufammengehörigfeit und Bereini- 
gung aller hierzulande anfäjligen 
Deutſch-Ungarn eintreten, um ihnen 
dur Erlangung perfönlicher Rechte 
die gebührende Achtung und Refpeft zu 
verichaffen. 

E3 joll die Aufgabe des Bundes 
fein, durch die dazu gehörigen Vereine, 
den Mitgliedern zmeds Erlangung bes 
Bürgerrecht3 zu jeder Zeit an die Hand 
zu geben. 

Der Bund fol den Recht und Schuß 
bebürftigen Qandesbrüdern, melche fich 
in diefem Lande aufhalten, mit allen 
ihm zu Gebote ftehenden Mitteln zur 
Hilfe eilen und ihnen diejelbe zutheil 
werden lajfen. 

Auch fol der Bund, wenn möglich, 
einen Benollmäcdhtigten nah Ellis 8- 
land entjenden, um den einwandernden 
Zandaleuten behilflich zu jein und ven 
Shubbedürftigen die nöthige Hilfe 
zu leiften, um zu verhüten, daß folche 
unverhört und ungerechter Meife zur 
Deportation verurtheilt und zurüdbe- 
fördert werden. 

Der Bund foll zwar nicht direft Po- 
Iitif betreiben, er fol fich aber politifch 
bethätigen, fofern e3 jih um Deutfch- 
Ungarn handelt; viel mehr aber, wenn 
die ntereffen der Arbeiterfchaft ge- 
fährdet find, oder aber, menn folche ge= 
fährdet werden follten und der Hilfe 
des Bundes bedürfen. 

Dann fol der Bund eine Bundes: 
Sterbefaffe gründen, und zwar ohne 
bejiimmte Beiträge und auch ohne be- 
ftimmte Sterbe - Unterftüßung. Die 
Summe berjelben fol! durch einen Be- 
ſchluß der jährlich Ttattfindenden Kon 
pention bejtimmt merden, und zwar je 
nah dem Zumad3 der Bunde3-Mit- 
oltederzahl. 

Die Verfaffer Stellen zum Schluß an 
alle deutfch-ungarifchen Vereine das 
Erſuchen, ſich mit dieſer Angelegenheit 
zu befaſſen und ihre ewanige Betheili— 
gung an einer Delegaten-Verſamm— 
lung ihnen mittheilen zu wollen. 

—— — 
Die Statue der Sängerin. 


Ueber das Recht am eigenen Bilde 
hat kürzlich ein Pariſer Gerichtshof ein 
Urtheil gefällt, das in Künſtlerkreiſen 
Beachtung finden dürfte und das zu— 
gleich eines gewiſſen heiteren Beige— 
ſchmackes nicht entbehrt. Klägerin in 
dem Prozeß war die bekannte Sän— 
gerin von der Pariſer Großen Oper, 
Monne Dubel, Angeklagte: eine Bild— 
hauerin, Frau Peter Reininghaus, die 
aus Oeſterreich ſtammt. Frau Rei— 
ninghaus hatte der Sängerin den Vor: 
ſchlag gemacht, ihr zu einer Statue zu 
ſitzen. Die Sängerin ſollte in ihrer 
Rolle als Thais modellirt werden, und 
durch das Intereſſe, das dieſes plaſti— 
ſche Porträt Yponne Dubels in Paris 
erregen würde, wollte die Bildhauerin 
ihrem Talent in der Seineſtadt Aner— 
kennung verſchaffen. Ein Einverftänd- 
niß wurde erzielt, die Statue fertig— 
geſtellt und auch im vergangenen Jahr 
in den Salon aufgenommen. Fräulein 
Yvonne Dubel ſcheint jedoch geglaubt 
zu haben, daß ihr als Entgelt für die 
Sitzungen das Eigenthumsrecht an der 
Arbeit der Bildhauerin zukomme; je— 
denfalls war ſie nicht wenig empört, 
als ſie kurz vor Schließung des Sa— 
lons von der Bildhauerin die Mitthei- 
lung erhielt, daß Frau Peter Reining- 
haus diefe Statue ihr gern für 5000 
Sranfen überlaffen würde, im anderen 
Yale aber würde bie Bildhauerin das 
Wert jelbit behalten. Sie verzichtete 
zuerft. Als aber dann die Statue zu 
Gejhäftszmweden diente, nahm die em- 
pörte Sängerin die Weisheit des Ge- 
richtes in Anfpruch und £lagte auf Ver- 
nichtung der Ihais-Statue. Bei der 
Bemeißaufnahme murben bie Einzel- 


heiten des zmoifchen beiden Künftlerin= 


nen abgeſchloſſenen Abkommens be— 
kannt. Die Bildhauerin wollte, wie 
geſagt, durch die Ausführung und 






Abendpon, Chieags, Donnerntag, ven 10. Auguſt 1011. 


m 







Alle verantwortlihen Perfonen find eingeladen die Bequem: 
fichfeiten des Anfchreibe-Kontos im Großen Laden zu genießen. 


Fir Bargain-Freitag: Sämmtlide 1.50 


sur Dargamegstettiag. SUMME 
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Freitag, den 11. Auguit 1911. 
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36 Boll breite 


ihwarzen und 
36 Zoll breiter u 
Große Sorte Bet 


Echtfarbiger Cali 
Nard für 


der, die Yard 








ßen — 
jeder.. 
Präjerten=Keffel, 








[85 


Frühere Preife $3, SA, $S5 und $6 


Ale Krögen — Nichts wird zurückbehalten — Keine Einfhränkungen 


Spezielle Bargains auf dem Haupt- 


ftern, 12%2c werth, Yard.... 
Muslin, ipez., Vard 
65c, fpez. dDiefen Verkauf 


Handtuchzeug mit rothem Bor: 





Gifenwaaren-Tept. — 4. Floor. 


Blaue und weiße i 
emaillirte Krug: AR 
Dedel, alle Grö- TU 


10€ 
bfau und weiß 
emailfirt, mwerth 3%, fpe3..... 30€ 


3. Sloor extra Bargains. 
Gine weitere große Partie von 5-4 Tiſch⸗ 


N 


Beſucht unier 5. Floor Cafe. 


) The Big Store 





Waſchkleider — 


1.50 bis 2.50 Werthe. Das Beſte in Sommer⸗-Kleidern von der ganzen Saiſon, 
in Percales und hübſchen Lawns. Viele Modelle in jeder Farbe 
und in einfachen Kombination-Effekten. Zwei Moden, wie hier 


abgebildet. Für nur 
Das beliebte Coat Style KRleid 


das ſo ſehr bewundert wird — die 
Front herab zum Zuknöpfen, ſtrikt ge— 
ſchneidert, in hübſchen blau und weiß 
und ſchwarz und weiß karirten Mu— 
ſtern, mit eleganten Taſchen und vier— 


eckigem Hals, mit kurzen 1 2 5 


Aermeln, 83 Werthe — 
für Auswahl 


für nur 





hoher oder 
niedriger 
Schnitt 


ſchuhe 


Die Damenſchuhe umfaſſen hohe Schuhe, niedrige Schuhe, 
Ties und Pumps, — in Satin Velvet und beinahe jeder 


Lederſorte; — ebenfalls Canvas Pumps, in allen Größen 
ßen und Styles. 


Auguſt-Räumungs-Verkauf. 





Floor. 

Percales, in hübſchen 

weißen Mu— 84 
20 

ngebleichter 3 1, c 


ttüccher, werth 


co — die 


onen e* 


für 


. | nn... 


Neis Hoher — 
blau und meiß 
emaillirt — re: 
gulär 8I — 
ſpegiell 
für... 


Prica 15 Cents 
A Cure Guaranteed ar 
Money Refundad 
50e 


Monogram Whis 











GB ift daß afriebenſtellendſte Cafe in Chicago 


etzt und während der ganzen Flugwoche ſtellen wir auf unſerem Haupt⸗ 
Flur ein Curtis „Biplane“ zur Anſicht aus, mit welchem über 600 Flüge 
gemacht wurden. Beſichtigt dieſe wundervolle Maſchine. 


EGELI OOPER 


y Chicagoss Economy 


Paar Männer-, Damen: u. Kinder: 
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DIRECTIONS INSIDE [1 








Kiför- Dept. — 4. Floor. 


Quart:Tlafhe nur 
Gudenheimer Nye, 10 Jahre 
alt, : vollesf Ouart.......00. 9 


Suny Brook oder Belle of Anderſen — 
„bottled in bond“ — 


Tr BB Nord Learitt Str., Ede Barry. 
Weiner Toppel:Rümmel — 45e Verlangt: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
Die Suattfaihe 0000 .y Rolls. 3100 N. Leavitt Str., Ede Barry. 
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Ssunderte dDerjelben 






SI 


Wafchkleider 


in Zephyr Ginghams und Sheer 
Lawns, in allen Farben, Streifen und 
Karirungen, eine Auswahl von ver— 
ſchiedenen Moden, ſehr effektvoll mit 
Stickerei beſetzt. Der wirkliche Werth 


ilt $5 u. $6, marfirt für 1.95 


| den Freitag = Verkauf 
von irgend einem 7 





zu nur 





im aanzen Lager 






Sie Männer- Schuhe find in hohem und niedrigem Schnitt 
Facond vorhanden — im beinahe jeder populären Les 
der-Art — Alle Styles von Abjäten und Zehen find 
eingeſchloſſen. Dritter Floor. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — — — mn — 





































Verlangt: Ein Schreiner, für Repataturarbeiten 
in einem Volftergeihäft; muß ladieen föhnen; ſtetige 
Arbeit. 3IZI N. Halfted Str. 





- —— — — — — 
Verlangt: Junge, in einer Apotheik 2460 R. 
Glarf Er. / 


Bu kt — ⸗ 
Junger Mann, als Prrter ih Balery 
Weit Randolph Str. 


” = 


Verfangt: 
Lund. 807 


— — 








———— — F 
Verlangt: Bladſmith Finiſhers uad Helfer am 
Wagenarbeiten. 159 N. Green Str. 


Berlangt: Guter Lundman und Porter. 722 
Weſt Nandolph Str., Klinke, 
Verlangt: Dritte Hand Räder, an Cafes. 1629 


Verlangt: Gin Koch, der jelbftändig eine Kühe 


führen fann. 315 &. Clark Str., oben. J 


Drug-⸗Dept. 
Haupt = Floor. 


Byrud's Hüh— 

neraugen- und # 
Warzen - Bes # 
feitiger, ift ga= W 
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augen befeitigt, W 
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Verlangt: Ein Zigarren: Agent. 3249 N. Weftern 
Ave. doſamo 





Verlangt: Carpenter, für Reparatur-Arbeiten. 
Butſcher, 631 N. Clark Sir. 


— — 


— 


Verlangt: Starker Junge, in einer Mäntel-Fabrik 
zu arbeiten. Chicago Noveltp Gloat Eo., 1 ö 
Market Str. 


— — 


—— 


Verlangt: Mehrere Jungem über 16 Yahre alt, 
zum Padete-Ginwideln; auch ein Junge, um ba3 
Bäderhandmwert zu erlernen. 

MWieboldt’s, 
Milwaufee Arc. und PBaulina Str. 


nn re, — 


Verlangt: Ein Junge, an Gates; nur einer mit 
Erſahrung möge verſprechen. 719 Willow Str. 


> 








Nerlangt: Gin Buſhelman; muß im Prefien er⸗ 
fahren ſein und ein wenig engliſch ſprechen können. 
2145 Madiſon Str. 


Verlanat: Lediger, alter Mann im Stall gu ats 
beiten. 1708 Pelmont Abe. 
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Verlangt: Zuverläſſiger, nüchterner Mann fürt © 
Whofefale Fletihmwaaren zır fahren; muß gute Ems 5 
pfehlungen haben. 1708 Belmont pe. 3 
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— 
Verlangt: Wagenmacher auf Reparaturen. 
NX. Aſhland Ave. 


Verlanat: Saloon-Porter. 3961 Milwaukee Abe = 
Verlangt: Junger Mann als Porter. 2009 ek 
Diviftion Ste. Fink. i : 


— 


fen, volle 


— — — — * 
Junger Mann mit etwas Erfahrung 
4140 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junge, die Bäckerei zu erlernen. 8100 








Verlangt: 
im Fleiſchergeſchäft. 


65€ 











Tüchern, in jehr guten Mus 15 : — En ER 
en die Yard — — c Tafel-Bier, Kiſte von 2 65€ Perlangt: unge mit gyten Manieren, der bie 
Ba u Dutzend Flaſchen ............ 9 Arbeit nicht fchent, al3 Lehrling in gutem Geihäft; = 
2 sſtatt — Floor muk unter 17 Jahre ſein und bis zum 21 Lebens: 
Herren⸗ Ausſta ungen. — t x 3. x s jahre lernen. Im nähere Ginzelheiten freibt an 3 
Kinder:-Rompers, Größen 25, 1 5ze Möbel⸗Dept. ————— Arreffe: ®. TOL Abendpoft. + 
25c Werth, nur ........45** Wir vertaufen! — Speziell nur für dies. Berlangt: Tüchtiner MöbelsTiichler: auter Lohnsz _ 
Schwarze ‚Sateen-Gen!den, 14 35e —* — — — Springs, ftetige Arbeit. Wagner, 1512 Oft 53. Str. 4 
i8 17. ı 5 atragen, Gomforter un — — ——c8V 
bis 1, reg 506, zu... re Riflen tompfet (ei RE 1:48 Berlangt: Eyrlicher Bartender. 1442 Fulton * 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor Kleine Parlor-Tifche, „Eichen oder Mas ae * — 
Vorderviertel Kalbfleiſch....... 19380 er — dc Siegel, Cooper & Go. 
Prima Chud Roaft....- +++ ++; —2 Speziell.................. — — — — —— 
Sinterviertel Lammfleiſch. .... 1336 Pur Ypelanst; Grher Bielie — ——— 
HNAn „c —— muß im Stande ſein den ganzen Shop zu ren 
Vorderviertel Lammfleiſch. ..... 10380 Grocery⸗Dept Floor a Sa Ensfepunge 


Mag. Rippen S 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 


Corned Beef 


Mag. Sugar Eured Breaf- 


fait Bacon.... 


Mag. Sugar Cured Feine 
Calif. Schultern 

Dayere Epift Premium 
cs 


infen 





Ausstellung einer 
befannte Sünger 


Ehrgeiz befriedigen und Ruhm errin- 
gen. Die Sängerin aber verfolgte das- 
fie verpflichtete fich, ber 
Bildhauerin unentgeltlich zu figen, in 
der Annahme, daß die plaftifche Der: 
ervigung ihrer Perfünlichkeit nicht ver⸗ 
fehlen merbe, ihren Ruf ala Sängerin 


ſelbe Ziel, 


noch zu erhöhen. 


rathung füllte dann der Gerichtshof ein 
ſalomoniſches Urtheil: 
nicht auf Zerſtörung des Kunſtwerkes, 
verlangte aber, daß die Statue ſo um⸗ 
gearbeitet werde, daß Niemand mehr in 
ihr Fräulein Yoonne Dubel mwiederer- 


fennen könne. 





... 





Leſet die „Sonntagpof 


uppenfleifch. .... .7Igc 


45 Faß für 


gie ar 


..—. 1, 10 0000». 


RN — * 
18340 


—* 4 


.r 1 ren 


Statue, die eine fehr 
in bdarftellte, ihren 


Kleine 


Berlangt: 


mer; lann ontag 
Str. 





Berlangt: Porter; 
fpeehen fönnen; 
2. &. 42, 


Nach langer Bes 





Der 
arbeit. 









New Eentury: Mehl — % 
4 Fak für $1.40; 


— + 
27€ Verlangt: Milfwright für Country, Eheleute, © 
ein ‘ penters, Mafchiniften, Daichmen, Taglöhner, Sta 
aus Seife... .29 leute, Borters. Gent. Empl., 


5 Pd. granulirter —— 

10 Stücke Santa 

Gr. Packet Grandmas Powder.. 

apan Reis 6 
Pfd. Büchie Sliced PBincapple 12%%c 

eiiche freigen-Bars, PBfd....„.. .Be 
Pfd. Vüchle Rumford Badpulber 19 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
AUnzeigen unter diefer Nulrit 1 Cent das Wort.) 


unger Barbier; gebe goſt und Zim⸗ 





Empfehlungen verlangt. 
Aben droſt. 


Verlangt: Junge für Brot und Gates. - Albert 
ara 306 Arie ei . 


Verlangt: Dritte Hand Bäder oder ftarf e, 
an Brot ı und us 630 Ver %. En — 


ET nee 















betreff3 jeiner Tüchtiafeit haben; guter Lohn und 


Hab zu70r; 
f ftetige Beihäftinung. Wdr.:.K. 473 Abendpoft. 
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1, 18 Wafhingtoe = 


PVerlangt: Zwei Nungen als Omnibuffe im Ne 4 
ftaurant, Süpdmeltede Clart und Wajhingtoen Se, = 
Pajement, Nahzufragen FFreitan Morgen 94 Uber > 


PVerkinat: Zwei tüchtige junge Schloffer. Welt e 4 


Anftrument Co., Canal und Randolph Str, bibofe 
Verlangt: Zwei chirurgiſche — — 

auf feiner Stahlarbeit. Weſtern Inſtrument Co. 

Canal und Randolph Str. Didofa 








Keane die 
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Verlangt: Intelligenter drutſcher Mann, um 
Agent aufzutteten, kann 850 möchentlich verdienen 
Einer der in deutſchen Kreiſen gut betannt 

ß mido 


Anzeigen. 


vorge jogen. Adr.: K. 46, Abendpoft. = 
Perlangt: Ein — Kleiderfärber. L. Dehmlo— 
3008 N. Balſted Str. roh. 


Perlangt: Lehrjunge für Großbäderei, 


* 
1821 Wellington Weil Sr 


anfangen. 


0a 


Berlangt: Tüchtige Agenten, nur folde mit Erz 
fahrung brauden fi zu melden; Lohn und Kom 
mijfion. Felir Schmidt, wieder am alten Bi 
516 Milmaufee Ave. 








mub Bartenden und HR 
dr.!: 















aohetefte Oubeajaale beftamı Grin Samibe Mike | Nertanat: Lider-O — — 
olejale € ejigen. m in 3 er: Bormann, eriier alje, - 
es crfannte Eo., 2618 — V. — wolle vor ſprechen. Nur vLadentur 
— — e e — —.— | Middieby Ofen, guter Shop; Lohn 20; Empi 
lungen. Wdr.: 3. 820 Abendpoft. 


Verlangt: Xhätige 
tenireis haben, können viel 
Rerfauf von Gary ng gute Kom 
fion bejahlt. Anzufragen PH n 12 und 
1737 Firft National Banf Bidg. 


Verlangt: Glad: und Porzellan-Maler, 
Randoiph Str. 


—— 


— — — e tt 
Agenten, die gro Bei 
— 
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Be Bunad - Weghwetfern 


tubebater — Mandelbilder. 
areid. — Wanbelbilder, 
——— Wallingferb 
— „Get⸗Rich⸗Qui ingforb.* 
eags Dpera Houfe — ‚Little Mib 


— Allerlei Attraltionen. 
Bart, — Ulerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen, 
Bart — Ulerlei Attraftionen, 
ufe — Konzert jeden Wbend unb 
9 Nahmittag. 
. — Konzert jeden Übend und Gonntag 


— Ballmann's Orcheſter. 


(Sortiegung.von der 5. Eeite.) 


Berlaugt: Vanuer und Kuaben. 
WUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zwei Porter und ein Omnibus Boy. 
58 Evanfton Ave. 


Berlangt: Mann, um handgewendete Damenfcdhuube 
anzufertigen. 815 N. Clark Str. doir 


Berlangt: Drei flinte Kellner. Fred Boftyaft, 
State und Ban Puren Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Painter, Paperhan 


ger, Caljominer jucht 
Ürbeit. Painter Shi 


cago ne. dojajo 


159 @. € 


. 
Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stelle, üch im 
Siote einzuarbeiten. Dietrich, 1401 RN. Part Ave. 


Befuht: Erfahrener deuticher Butcer, erftflaffiger 
Verkäufer und Aduritmacer, juct fietige Stellung. 
Chaos. Fri, 1645 RN. Halfte Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter guter Schloſſer 
ſuchi Siellung. 110 Weit Indiana Str. 

Geſucht: Ein Bjähriger Junge ſucht Stellung ın 
ciner Upotheke oder Office zum Zeichnen. %. Kanas 
lonety, 1020 South Centrte Ave. doft 


Gefucht: Junger Maunn ſucht Stelle als Porter. 
Sebenn Hub, 1870 Hudion Ave. 


Seſucht: Vainter und Calſominer ſucht Arbeit. — 
1083 Ecchard Strabze. doftſa 
Gelußt: Erfahrener Borter juht Etelle im Sas 
Ison. 1667 Biliel Etr. PBaanar. 


Gefuht: Junger Mann, Bartiender und Waiter, 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, verrichtet irgend» 
weile Borterarbeiter, juht Stellung. Adr.: Bıant, 
1667 RN. Halfted Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Stall» 
arbeiter; fiheut Leine Arbeit. 1310 Penn Str, 


Geiuht: Ein junger deutiher Mann, friih ein» 
eisandert, juht Stellung auf einer Yarm, 248 
Weitern Une. 


Gefuht: Gin junger deuticher Mann juht eine 
Stelle; jcheut feine Urbeit. 744 South Ganal Sir. 

Gefuht: Gin junger Saloon-Borter juht Stelle; 
ann auch Bartenden und auch am Tiſch aufwarten. 
Nichael Loch, 912 Laflin Sir. 


ESeſucht: Starker Junge, 18 Jahre it, fucht 
Beſcha ftigung auf dem Lande oder irgendwelche 
andere Ürbeit. Bents, 725 Rees Etr. 

Gefuht: Junger Butcher ſucht ſtetige Arbeit. 
Ade.: 3. 8%, Ubenppoit. 

Gefuht: Erftkiajiiger Wurftmacher, verfteht alle 
Srcheiten, juht Stellung. Wpr.: 3. 828, Abenppoft. 

Gefuht: Aunger Mann, 23 Yahre alt, icheut feine 
Urbeit, wünfcht irgendpmwelhe Peihäftigung von 12 

‚ Uhr Mittags bis 5 Uhr Nachmittags, in der unteren 
Stadt. Adr.: 3. 827, Abendooit. dofr 

Gefuht: Erftklaiiiger Bäder an Cafes, Rols und 
Die“ jucht ftetige Stellung. Gefl. Offerten unter: 
8. X. 114. Ubendpott. 

Geiuht: Bäder, 80 Jahre alt, ledig, ſucht Stel⸗ 
lung, Brot und kleine Bafwaaren; Stadt oder 
Dand; nühterner und zuderläjiiger Arbter. Maul 
Wei, 717 N. Glart Str. 

Beiuht: Berliner Buther fuhr ftetige Stellung; 
am liehiten nah cuberhalb, wo geihladhtet wird. 
Baul Gispufh, 1463 W. Chicago Ape., Chicago, IU. 

_ Geiuht: Saloonporter. kann am Tifh aufwarten 
t ?eine Ürbeit, juht Stellung. Miller, 2158 
ncoln Avenue. 

GSeſucht: Nachtwächter ſucht Arbeit, drei Monate 
umfonft gelaufen. Adr.: R. 457 Abendpoft. dofe 

Gefuht: Aunger Mann, gnelernter Maurer, fuct 
Grbeit. DB. R., 449 Kein Place. 

Gefuht: Fleikiger junger Mann fucht don 10 Uhr 
Vormittags ab Peihäftigung. Epallet, 3121 State 
Court, nahe Briar Tlace. 


Geiuht: Junger Bäder fuht Stelle an Gates und 
Biseuits, neben Bob oder VBormann. Briefe bis 
Samftag an Adr.: 8. 472 Abendpoft. 

Geiuht: Kaufmann, %& Hahre alt, in deutichen 
Geihätten als Erpedient, Verkäufer, Kontorift etc. 
thätig gemeien, jedodh nicht der engliihen Sprade 
mächtig, jucht ırgend melde Beichäftigung. Mag 
Hauſchulz, 5000 Montroſe Blod. 

—— ee at 

Geſucht: Aelterer, reinliger, fleikiger Mann mit 
empfeblenden Seugnijien, wüniht itgennmwelhe Ars 
eit für Zimmer und Board; feine Stallarbeit. — 

.: R. 475 Ubendpoit. 
efucht: Gafesbäder, au gut an Rolls und Kafe 
$ Sen, tann aub an Prot arbeiten, juht Stelle. 
ger, AO N. Leapitt Str. dofria 

Gefuht: Ein junger Preffer fuht Stellung. 1081 
Uuftin Avenue. 1 
& Gefud;t: Aurger Rnabe Sucht Arbeit in Bäderet, 
4 gi etwas Kenntniiie. 3013 ©. Harding Ave. 

2 . Rabe. dofrfe 

Geiuht: Püder, guter Ürbeiter an Beot und 
Rod, juht Stelle. 


Geiuht: Guter Dfenarbeiter, mit Erfahrung in 
1. Rilaiie Püdereien New Vorf3, mwünicht baldigit 
Stellung. Alfred Berger, 113 Erie Str. dimido 


uht: Ein Hufihmied und MWagenihmied fucht 
Urbeit. 8. ®., Bess W. Superior Str. TaglmX 

Geiudt: Starker, deutiher Mann wünigtStellung, 
irgendiwelche Beihäftigung. Rauhut, X Misconjin 
em. 4aglimX 


Gefudt: Saloon- Porter, kann auch morgens Bars 
tenden, jucdht ftetigen Plak. Kein Trinter, Kobela, 
1014 N. Hermitage Ape. mido 

Gent: Junger Mann fucht irgend welde Ar- 
beit. 1080 Melis Str. mido 

Gehucht: Junger zuderläffiger Bartender Vor: 
ter, Sundhmann und Waller wünfcht ſteuge 
‚Stelle. Schmidt, 1540 Fullerton Ave. mido 

Geſucht: Koch jucht ftetigen Plas, feine Sonntags 
arbeit. 5549 Yultine Str, Pajement. mido 


Gefuht: Techniker gibt gute Belohnung demje⸗ 
nigen, der u irgend einer Wrbeit verbilit. 
Ahr.: Sudp, 133 Weit 18. Str. mi—ja 


Gcdudt: Gärtner, mit fyarmarbeit gut vertumnt, 
(ut Etelung. Udr.: 8. 548, Abendpoft. mido 


Gefuht: Guter VBorter und Sundhmann minidt 
Retigen Bias. Adr.: 3. 542, Ubendpoft. mido 


dr: Bartender, der engliſch, deutſch und böh⸗ 
ſvpricht. beſorgt auch Vorterarbeit, ſucht Stelle. 
Uebert Ftany, 130 CElybourn Ave. SaglmX 


a ——— Guter Kleider färbert ſucht ſtetige Stelle. 
Adre.: 8. 537 Abendpoft. dimido 
Geluht: Bartender, erfter  Mlaffe,» Flinter Arbels 
ter, jugt Stelle. FFrederle, 08 Nord Aihland Ane. 
dimide 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


5 Belangt:_ Erfahrener DOfftce-Mann oder Frau, 
Br ig im Deuticleien ober irgend eine andere 
R embde Sprade. Gute Stellung mit ausgezeichneter 

egenheit ji emporzuarbeiten. 19-25 Eo. Hoyne 
pe., nahe Madiion Str. mibdofrfafo 


— ————— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bieter Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Babriten. A 
Berlangt: Preſſer⸗Madchen. A. Schwarz, 109 
Weit Illinois Str. j 


"Verlangt: Näbmädden, an Sftrts. 214 Lincoln 


Berlanet: Erfahrene PVerfäuferin in Drv Goods 
Store, mub nahe dem Store wohnen. UAnzufragen 
mit Empfehlungen bei U. 9. Lewis, Gde 37. und 
de Sule Str. do—fon 


ieh 
Berlangt: Mäpden, 15 bis 16 Jahre alt, für 
leiste Arbeit in Stationery Engrabing Shop; #4 
— get: Wm. Freund & Sons, DO Gaft Ran: 
Iph Straße. mido 


Berlanst: Junges Modchen als KHorteſpondentin 
Neilorder⸗Geſchäft. 8wbchentlich Leichte Ars 
Solche mit Erfahrung in ähnlichem Geſchäft 

Densszugt. 160 R. Fiith Ave, Zimmer 613. 
: dimido 


Berlangt: Finifhers und Sandnäberiunen an Da⸗ 
Boch üben und Suit!. Percival ®. Palmer, 367 
dams Str. lag,20% 


— — 
Hausarbeit. 
@. Weller, Succefior E. Schwante, älteftes, größs 
beutiägsameritaniiches PVBermittlungs-Inititut. — 
und Vlöge prompt beiorgt. 1485 R. Clark 
Rortb 291. 


19jldomo* 


57. 5 


: Mädchen für allgemeine Gausarbeit- in 
Alte. 1802 R. Kedgie Are. Xelepbon: 
8008 Sagimt 


angt: Frauen und Weibchen. 
tigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Mädchen, das englifh jpricht 


1801 Weit 12, Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß gut foden tönnen; guter Sohn; feine 


350 Elmwood 
‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen 
in einer Bäderei. 3945 N. 48. 


Berlanat: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit; 
muß einfach tohen fünnen. 


für Hausarbeit 
doft 


66 Eaft Goethe Str. 


für allgemeine Haus: 


orbeit; feine Wäfche; Kleine Familie. 420 Miyigan 


Verlangt: Junges Mädchen, um Kinder gu bes 
5410 Süd Afbland Abe. 


Verlangt: Ein lbjähriges Mädchen für Hausarbeit, 
658 Wells Str., i 


Hausarbeit. Anzufrgaen: 4331 Grand Biod., Flat l. 


Berlangt: Eine janbere Frau zum reinmachen. — 
1102 Wriahtwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1500 
Renilwortb Ave. "Phone: Moger Park 478. 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
136 Gatalpa Ave., Edgewater. 


Terlangt: Gutes Mädhben für Hausarbeit in 
Pöderei; guter Lohn. : 


{ Leavitt Str.,, 
Zelmont ve. 


Mädchen für Hausarbeit, 
519 Norih Ave. 


Deutſches Madchen in der Küche zu hel⸗ 
fen im Reſtaurant. 


tochen kann, 86.00. 





Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zweite Mädchen ſowie Ehepaar; guter Yohn, 
rs. Loeb, Agench, 4251 Cbamplain Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
551 North Ave., Flat 2. 


arbeit; fleine Familie; guter SYohn. _ 
wood Ave., Flat 2, nahe R. KHalfıed Str. 


Gewöhnlihe Ködhin. 1848 N. Haliten 


Verlangt: Waſchfrau, 
Ave. 1. Fiat. 


Mädchen fir allgemeine Haus⸗ 
Weit Divijion 


Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Haus: 
$4 die Woche, 
Wäfhe. MB Kaftwood Ape., 1. Wat. 


Berlangt: Junges Mäpden flir Hausarbeit; muß 
engliich jprechen fonnen. 1547 Sedgwid Str., lat 2, 


Verlangt: Mäpcen, veutichrungarifches oder _böhr 
mifches, etwa 14 Xchre alt, oder eine ältere Frau, 
um bei ber Kausarbeit mitzubelfen. 


Derlangt: Mädchen, für leichte Arbeit in Saloon. 
Ede Eiybourn Place und Soutbport Ude. 


Derlangt: Starke Frau, zum Reinmadhen in eruer 
tiedlander Brady Co. Knitting 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, filr zweite 


feine Yamtlte. 514 Wullerton Upe., na 


Verlan t: @in Mädden für allgemeine Haus— 


Pgeln beforgen. Nahyufragen bei Mrs. ?. 
5343 Galumet Ave 


Verlangt: Tühttge Wafhfrau, für Montag ur 


Dienftag jede Woche. 5648 Kenmore Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen Mir allgemeine Haus— 


arbeit; Meine Familie; guter Sohn. 5885 Galumet 


Gin Mäpnhen für 
Welt 48. Str. 


emeine Hausarbeit; 
ig den Haus halt 
Nahzufragen nah G Uhr Abends. 42 Satdale Ave. 
Dan nehme Gvanfton Gar bi Dafvale Ave., 
einen Wlod öftlid. 

Verlangt: Gin junges Mädchen, für KHauSarbeit. 
4825 Pratrie Ave., Flat 1. f 


Derlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt, für Teichte 
Scusarbeit. 2181 Larrabee Str. 


Verlangt: Dentiches Mäpdchen. für Hausarbeit und 
im Bäderladen mityuhelfen. 
Ein Mädchen 
20 Wentwerty ne. 


719 Willem tr. 


Nahyufragen: 4620 North Kermitage Ave., 


BVerlangt: Mädchen oder Ältere Frau, als Köchin 
und in der Küche behilflih zu fein; Lohn $6 Die 


Woche, nebft Koft und Zimmer. 2242 Blue Island 


Verlanat: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sensarbeit. 2557 Xcegan Boul. 


Berlangt: Gin frifch eingetvandertes ungarifches 
leichte Hausarbeit. 1411 N. Weftern 


Uve., 8. lat. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Kaudarbeit in fleiner Pamilie ohne Kin— 
der; muß mwajchen und bügeln fünnen; fein Baden; 
muß mit mir einige Monate in mein Sommerbeim 
an eine See geben; gute Heim. 


Berlangt: Küchen-Mäpchen. 541 MW. Lake Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Hotel und 
Reftaurant; $6 die Mode, Koft und Logis. 1606 €. 
Hualfted Straße. 


Derlangt: Eine erfahrene Köhin in Leinem Dos 
ipital, Zimmer und guter Lohn. Anzufragen: S5l 
Mord Glarf Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit in fleiner ameritantiher amilte. 3047 Logan 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. John 
Feil, 4006 Fifth Avenue. 


erlanat: Madchen als Nurſe und dem yieiten 


Mädchen zu helfen. 429 45. Str., 1. Flat. Phone 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4402 Vincennes Wpe., 3. lat. Bemandty. 


Verlangt: Msjähriges Mädchen für Hausarbeit, 
zwei in der fyamilte, kein Kocden. $4.00. 714 Briar 
Place nabe Halited Str., 8. 


Perlangt: Köchin, fowie ein Mädchen Hr Misen 
arbeit in Meinem Meftaurant. 3453 Dgpen Xbe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
443 Waihington Park Blace, ei 


Lok öftlih von Grand Blod. "Phone: Drerel 2033. 


Ködinnen, zweite Mädchen und Mäds 
Sausarbeit finden 
bei bödftem Lohn in Mri. Newman’ Employment 
Ugenon, 1110 At 55. Strake. 


für allgemein 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haufs 
erbeit. Mı5. Louis, 108 Süd Halfte Etr. 


Berlangt: Gute Frau für Hausarbeit, zwei in 
der Familie, 4 die Woche und gutes Keim. 
N. Hopne Ape., 1. frlat. 


Verlangt: Eine Frau für aemöhnlidhe Haus 
arbeit. 500 R. Paulina Str, > 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, fönnen 
Echmweitern oder Mutter und Tochter fein. Mit 
Nadaufiragen 1315 Chur 
‚ Evpanfton, SQ., oder 1755 Cornelia Yne., 
Chicago. Fahrgeld wird erſebzt. 


ſen engliſch ſprechen. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Sonnen: 
ſchein, 444 Prairtie Ave., 


Verlangt: Gutes ungeriihes Mädchen für allges 
meine Kaußarbeit, 2 in Familie. Nachzuftagen im 
352 Weit North Une. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haubs 


erbeit in Saloon, 4201 UÜrcher pe. 


füs allgemeine KHausarbeit. 
223 W. North Une, Saloon. 


Verlangt: Sauberee Mädchen für Koden und ans 


di Mus gute Empfeb⸗ 
gut jein und auf dem Pla& bleiben, 
Lohn 86. Nahzufragen 41 &o. State Str. 


Berlangt: Etorfes Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
3633 N. Springfield Ave., zwiſchen Addifon 
und Waveland Ave. Tel.: Irving Bart 1784. 


immer lat an Midigan Abe. 


Verlangt: Startes Mädden fr allgemeine Haus: 


erbeit. Peterfon, 2300 Wentwerth Abe. 


Verlangt: Kleines Mädden, deutih oder däni 
als Kamerad für kleines Kind. 
de dasjelbe aubh annehmen. 


Keine Arbeit; 


Mädden fir allgemeine 
muß toben können; $3.50 die M 


he ne 
BVerlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit in flei 
ner Familie. 5400 Indiana dr. Bla 35 


Berlangt: Ein Mädchen 
immer oder fann Abends 
Phone: Midwan 1764. 


Berlangt: Mädchen für 
uter Lohn 33 r 


für Kücemarbeit; erhält 
nah Hauje gehen. * 


Handarbeit, kein wa — 
Mäpden; muß aut 


(Unzeigen unter. biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gute jündentiche Köchin. 631 
Weit North Ave, nahe Larrabee Str. 
ofr 
Verlangt: Frau, Wafchen und Bügeln zu Beforgen. 
5460 Lincoln Upe. 


Berlangt: Ein deutfchiprechendes Mädchen, für all: 
gemeine Sausarbeit. 1700 Belmont Abe, 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Sausarbeit. 4401 &. Halfted Str. 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſche und 
Hausreinigen. Mrs, Schäfer, 16% Eiybourn Ave. 
binten, unten. 


Sefuht: Frau juht Weib: und Wügelpläge, 
bleibt au halbe Tage. 151 Dunning Etr. 

Geiucht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. 1819 NR. Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Frau müniht Wache und Pitgelpläge 
für Dontag und Mittwoh. 1632 Mohemt Etr., 
Flat 2, binten. 

Sefuht: Schneider fucht ftetige Arbeit, aud als 
Buihelman und Prejier. 5120 Yuftine Str. 
Gejucht: Deutihe junge Frau fucht Stelle für cs 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen: 
543 Auftine Str. 
Geſucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für 
Sausarleit. Bitte, perjönlich vorzuiprehen. 157 
Weit 46. Str. 

Gefuht: Frifh eingemandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. Witte, perjünlid vor— 
aujprechen. 447 Fiitb WAve,, hinten, oben. 


Geiuht: Mädden von 15 Yahren fucht Stellung 
für Hausarbeit. 1722 2. Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 242 
Burling Str., nabe Belden. Phone: dincolun 3761. 





Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſchplätze; Mädchen 
ſucht Stelle iür Hausarbeit. 1522 Mohawk Str. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Krankenwärterin ſucht 
Stellune, Wöchnerinnen oder Kranke zu pflegen. 
Douſchke. 1330 Belmont Ave. 


Geſucht: Ungariſche Frau fuht Stele in Reſtau⸗ 
rant, als zweite Kochin; hat Erfahrung; ſpricht ein 
wenig engliih. 4345 Wentwortb Upe. 


Geſucht: Tuchtiges Ddeutihes Mädchen, verfteht 
KRohen und alle anderen Arbeiten; fann Bäderladen 
beforgen. 842 Gab Str., Bajement, 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Piäge zum Waſchen, 
Bugeln und Reinmachen. WeKConcorb Place, nahe 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Zwei deutſch⸗ungariſche Mädchen ſuchen 
Stellung auf einem Pat: in Reſtaurant oder 
Saloon; tönnen wafhen und bitgeln. 1857 Late 
Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ein Mädchen fußt Stellung als Ge: 
ihirrwäfherin, in Hotel; Ipricht deutfh und eng: 
tih. 2110 South Seavitt Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung Ar 
Kausarbeit. Bitte, perfönlih vorgufprehen. 2216 
%. Str., hinten, oben. 





Gefuht: Deutih-ungariihe Frau ſucht Stelle fü 
Hausarbeit, oder als Wafchfrau; Weſtſeite. 1918 
21. Wlace. 

Geſucht: Deutihe Köchin tagsUber Haus⸗ 
oder Reſtaurantarbeit. 1920 Laflin Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche zum wa⸗ 
fhen, bilgeln und ausbeffern ins Haus zu nehmen. 
1442 Milwaufee Ape., 2. Floor, hinten. fodido 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte vor zuſprechen 2124 W. 20. Str. midofr 


Geſucht: Deutſcher Krankenwärter wünſcht Stelle 
als Maffeur in Pedeanftalt oder Hoipital. Rauhut, 
0 Wisconfin Str. 5ag, 110% 


— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihsungarifches, gebildetes Ehepaar, 
feine Kinder, Mann für allgemeine Hausarbeit und 
Frau zum Kochen, mwünihen dauernde Stelle in beis 
jerem Haufe. 1909 W. 21. Str. Bauer. 

Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
beſte Referenzen. Bitte vorzuſprechen: 3219 Hirſch 
Straße nahe Kedate Ave. doft 


— — — —— — — — TER 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 
‘oe! Alles ift verziehen; foınme jofort heim, fo= 
fort, font iit Alles verloren; Briggd und Mebger 
find Ihon fort; erfundige Dib am Piate, Daß 
Alles Wahrbeit ift, wenn Dein Gemifjen das zu: 
läßt. Vama. dofr 
Suche für meinen Knaben von 6 Jahren eine 
Familie ohne Kinder, da ich gezwungen bin zu ars 
beiten, und nodh einen babe, und nicht im Stande 
bin Arbeit zu finden, fo juche ih ein gutes Heim 

für ihn. 450 North Ave., frlat2. 


Austunft in Automobil:Angelegenheiten, wie Kau 
und Merfauf, fowie Reparaturen, ertheilt: ran 
Heller, Telepbon Canal 1197. doſaſon 


Radikal. Hühneraugen, Warzen, Besen, 
Schlechte Nägel entiernt HI jegt don 9 bis 5 lihr, 
21 Dit Ban Buren Str., Zim. 400, YHabella Bidg. 
Abends 5937 S. Halfted Str. Dafelbft werden aus 
ausgefämmten Haaren Puffs und Höpfe gefertigt, 
25 aufwärts, Yiht-Schwikbad 75, Meafiage. 

ſodido 

—ihren! 

Niedrigfte Kreiie, beite Waren, Elgin, 17-Jewel 
goldgefüllte, garantirt, 812.00. Max Strohm, 3328 
Lincoln Ape. Praftiicher Uhrmacher und Juwelier. 

e Lao 1wx 

Grftflaffige Arbeiten von Tools und Die-Lauf⸗ 
werke und Inſtrumente werden erzeugt bei J. P. 
Blumel, 600 W. Lake Stt. cag 1wx 

Altbewährtes Heilmittel gegen —* e Beine, Haut⸗ 
franfheiten ete., melhes Allen geholfen hat, die es 
verfuchten, nur mir allein befunnt; mird billigft bes 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: D. 359 Abendpoſt. 

401wx 


Ehreibmafhinen-AUrbeiten, Diktat etc, _deutfch 
und englifch, gut und billig, nah 6 Uhr Abends: 
1108 Wells Str., 1. Flat, redts. 1ag*R 


Veglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Brieffchreiben und fonitige fchriftliche und 
notarielle Urbeiten prompt und Bere beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1038 Mobamf Str., nahe Center Str “2 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleihen auf Grundeigen- 
tyum=- Sicherheiten in Summen von $1000 
und aufwärts, 5is Prozent. Riebandt. 
2756 Sonthport Ave. 


Zu leihen gefuht: $3500 auf Erjte Hypothek, - 
ute Sicherheit. Adr.: 8. 471 Abendpo P det, 06; 
Wir taufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erfte 
Hopothelen, FeuersVerfiherung. ©. Freudenberg 
£ Co., 1561 Milmaufce Ave., nahe North Ave. und 
Robey Etraße. dapbidoja® 


Geld zu verleihen. Ulter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Pläne umd baut m Eud. 6 Jahre im Ge: 
ihäft. Apr.: €. 283 Wbenppoft. lag, &* 

00 — 10 —— 81200 
Shige Summen auf bebaute8 Grundeigentum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
m. %. Narten, 3023 Lowe Abe. 


12j1%* 
Greenebaum Sons Baıntk Treu 
Com bany 

perleipt Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 

— — — 
ichere Erſte Hypothelen in beliebigen Su 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum F —— 
fen. Nordoſtede Claärk u. Randolbh Str. 3” 


Exſte, Hypothelen ⸗— 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ge verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur, 
Üdends: 555 North Wpe., Ede Larrabee. l4ap*% 


EA u 

Geld zum Bebauen; feine Kommiſſion; Feine Ads 
ootatengebühren; feine Verzögerung. Anfeipen auf 
G:undeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
befjert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
5. D. Eione & Eo., 76 W. Monroe Str. 2ufbr? 


—— — — — — m nn. 
Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum pro 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Ekate Pottgage Co. 82N. Clart Sir.. 3, 504. 


40t2 
— —— ——— — — 7* 
Anleihen auf, Chicago Grundeigenthum gemacht 


u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. i 
— — — erwünfct. Bringt = 
Pläne mit. "Phone: Central 17%. 

Jobn MW. Boerfter& Go. 15 S. YaSalle Str. 


2ja*t 


— —— u 0. 
Geld auf zweite Hypothet zu leicht 

en. EG. Oswald, 115 Dearborn Pa ee 
bends 555 North Upe., Ede Varrabee Str. 18ji*t 


nebenbei spa Sen ER ET 
€. ®. Bauling, 18 La Sale Str. € 

potbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen — 5 

deigften Sinsfub. Teleppon: Main 30, Imai*% 


Defense a ae ee 

Geld zu verleihen ohne Rommifiion v 
mann auf Grundeigentbum anf 8 FE 
Niedr. Binjen. 9. Fid, 328 Hayes Str., Logan Suu, 
Bapf* 


— 
Wit verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigken Zinien. Offen Montag und 


Samy Ubend bi8 9 Uhr. Krauie Garıngs Ban 


t, 
Dilwauter be., nahe Bauline Str. 16iark 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 


‘ (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—— 3101 Midigan Ar. — 
——(GHas. T. Yerkes’ Reiidenn)— 


Die pompöie Ginrichtung diefer berühmten Nefts 
denz muß wegen Veränderung jefort zu irgend eis 


nem PBreife verjchleudert werden. Sämmtliche Mös 


bel, Teppiche, Traperien in den 26 Zimmern, joiie 
Piano, Inner Piano Player etc., des wird flüd: 
meije verkauft. Wunderbare Sacher in dem großen 
Salon de Yug (Tiffany Deloratir .y, Reception Bars 
lor (japaniih), Mujilzimmer (Louis NVI), Speties 
aal (jolives Mahagoni), Früdftüdszimmer (Deutiches 
Eichen) Drawing Yoom, ıtalizniiger Stil und die 
berühmte BildersGollerie mit über 50 ver jhöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meitterm. 
‚Erfter Tanzuntereicht,“ „Der alte Bettler,“ „rie 
eine Higarette,“ „Der Abichied,“ „Gräfin Potoda,“ 
Selbitsildniffe don Rubens, Nembrandt und Naz 
ebael etc., affe in prachtvollen Nahnier, andere 
Felgemälde für $5.00 bis 85.00 das Stüd. — 
SHlafzimmer in Koja, Blau und Violet, mit ſchwe⸗ 
ven Meifmgbetten, Ghiffoniers und Drejlers in 
id5 Gye Waple, Mahagoni und Gircajjian Wals 
nuß. Prachtvole, BibliotdelsSet, Tavenport, Türk. 
SYaufeljtüple etc, Marmorbüften, WB ronzeltatuen, 
ardinen, Portieren, werthvolle orientaliſche und 
auch franzöftjge Teppiche, Wir offeriren alle diefe 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausjchen, 
du unglaubli billigen Preiien. Tiffany Yampen, 
resdener Vaſen, Bücherichrant, Vuͤcher, Schreib⸗ 
16, Haviland Geihirr, Cut lab, Kücpenuteniis 
hen, Üeirigerator etc. Kommt heute Abend oder 
Morgen Den ganzen Tag zum Hauje, bis alles beis 
fauft ift. Sitdoftede Rejidenz, Sul Michigan Ave. 


ee Zagiınk 


Bu vertaufen: Teppich, Dreifer und Bettitelle. 
105 N. SHalited Str. 


Berjchleudere jofort Leder PBarlor:Set, Leber: 
Sopha, Leder-Schaukelſtuhl, Rug, Piano, janbere 
Defjing Betten, Gerdinen, Drejier, Chitionier, Vils 
der, Spiegel, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Sins 
ger Nähmaſchine, Ofen uſw.; ſpottbillige Gelegen— 
heit. 537 Velden “ve, nahe Nord Vlarf Str. 
1. Floor, Maug, 1wx 

Zu verkaufen: Eßzimmertiſch, Sanitary Couch, 
Eichenholz Schlafzimmer Set, Bibliothektiſch und 
Stuͤhle. Anzufragen Abends, 400 Webſter Ave. 

Auktion-Verkauf! 10 Van-Ladungen, von nicht ab— 
geholten Möbeln, Nugs, Mefiing: und Giienbettftele 
let, Steingut, Gladiwaare und Haushaltartifel wer: 
den verkauft in 2525 Sheffield Ave., morgen Vor⸗ 
mittag 10 Uhr. Y% Ralph, Berfteigerer. 


Aus dem BGefhäfte gedrängt! 
Ser ganze Vorratb don gebrauchten Döbeln ete. 
bon den drei Läden einfchließend 50 „Lots" Yagers 
hausWaaren mus geräumt merden. Curtis’ Yurs 
niture Exchange, 6200 5—7 Wentworth Avenue. 

26fbſon didoe 


——— — — — —— —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


60,060 Vuſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in zus Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager von bdiejen bübjchen 
Infteumerten itets auf unferen Waarenlagersifloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlferleren Fa— 
£ritaten in neuen Uprigbts, pariirend von $150 bi8 
8250. Bedingungen: *410 — $l5 — $25 Anzaplung 
und dann don 5 den Donat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Sa Diietde erlaubt, wenn gefauft, 
Luid & Gert3 Piano Co.,, Buih Temple, Klart 
Str. und Ghıcago Ave, Chicago. Yjajajodido* 


DVerfhleudere prachtvelles, neues Mahagony Liv: 
right Piano; braude Geld; jpottbillige Gelcgenz 
beit. 587 Belden Ave. nahe Nord Clark Str., 
l. Floor. 10aug,LioX 
Muß verfaufen: Ein #600 Piano, fehs Monate 

gebraudt, für 8150; verlafie Amerika. Dr. Montes, 
505 Wullerton Xpve., nahe Clark und Lincoln Part. 
1daug, 110% 

840 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Pretfe, 

wenn Diele Woche genommen. 1946 Nord YRobey 
Straße, nahe Wider Barf, Baglimk 
Dame mub verfaufen: Prädhtige Möbel von 7 

Bimmer Flat, wie neu, $100 Parlor Set für 5; 
40 Rugs für 920; $40 Nähmajchine für $10; Tijche, 
Stüble, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, Leder: 
Coud, Davenport, Schaufelftüple. 1346 N. Robey 
Straße, nahe Wider Bart. 8ag 1wæ 


kaufen Upright Piano, $5.00 monatlich. 
I trabe. SaglvX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zmet gut erhaltene Erprekiwagen, 
zwei gute ftarfe Pferde. 1648 Wells Str. 


Zu verfaufen: Gute Pferd, 1200 Pd. fehimer, 
Geihirr und Buggy, billig. 224 W. 48. Place. 


Zu verkaufen: Pierd, Gefhirr, 2 Buggies und 
Victeria. U MW. 4. Str. Store, dofrfa 


Zu verkaufen: Gin guter Eyxprebivagen, $10 
Baar. 18% Dayton Str. midofr 
Zu verkaufen: 50 Milchziegen und zum Anipan- 
nen. 39 Meitern Ave., Blue Island, Ill. 
dimidofr 
Bu verkaufen: Billig, Bronchos, Pferde und Colts 
8 bis 3 Nahre alt, 500 bis 1200 Pro. 3402 Yutler 
Straße. PWbone: Drover 19%9, SaglwX 


Bu verfaufen: 5 Pferde, von 825 aufwärts, Auf 
m gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
onntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

2011*x 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 110 bis 180 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 80 Tage auf Probe geges 
ben. 1288 N. Vaulina Str. nahe Milwaukee Abe., 
gegenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ainex 


— — — — — —— — —“ 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ute Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40tex 


— — —— —— — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Mönnt Yhr etwa 40c am Dollar an aflen 
Guren Gtoresfirtured eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantiert, 
001 Bis 911 Welt Madifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111*% 


en TE — — — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter Mann, 26 Jahre alt, 

guter Handtwerter, vermögend, auß befierer Familie, 
ganz alleinftehend, noch nicht lange hier, wünſcht 
die Pelauntichaft einer Dame von auter Erziehung 
und quter Grfheinung gu machen; Schneiderin bor> 
gezogen; Heiraths-Agenten verbeten. Nur ernſt⸗ 
meinende Mädchen werden erſucht, zu antworten. 
Adr.: F. 12, Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Deutſcher Mann möchte gerne mit 
einer deutſchen Frau von 30 0 Jahren bekannt 
werden, zwecks Heirath. Vermögen nicht nöthig. 
Adr.: W. M., 3420 Schubert Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Lernen Sie korreltes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
und nutzen Sie unſere niedrigen Sommer-Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerik. Leh⸗ 
rer u. Lehrerinnen, 715 North Abe. nahe Halſted St. 

dofrmo 


Enoliſche Sprache Schnellſtens, Be— 
ſtens, Billigiſt! Neue Zirkel für Damen und 
Srrren beginnen jekt. Genaue Deutihe und engitiche 
rflärungen von amerifaniihen geprüften Qehrern 
u. Lehrerinnen. Kühle Schulräume. Nllinoiß Colleges 
Gebäude, 715 North Apde., nabe Halften Ar 
ado 


— — — — — — — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Flosr. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Scrnutags 10 Big 12, 

10ap*% 


red Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Nath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet BI. nahe Glarendon Ave. 

Tfeb*% 

2. ra 5 2 

Beogelie * allen dert — RAT, —* 
eichäfte beftens beiorgt. — —— eingezogen. Eins 
— rang eur, Kam Takt 
Dearborn Eır.. Zimmer 1312, em hs 


ee 2 MS ER 
Sohn Wagner, beuticer Advofat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Alfe Rechts. 
fadhen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3ag*?t 

N. Briedlander’s nn und Notariatt-Biüro, 


54 W. Randolph Str. Etablirt 1898. Rat 

Bällen durdhaus frei. — — 

Wenn Ihr mittellos feld umd tlchtigen Rehtähele 

and gebraucht, jeht Brandes, 3 Fort —— 
ude, Güdwelede. Elart und Monroe, 1198 


— ee — man nme nenn = namen ten nr mama ——— 


Geichäftägelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rudrit 2 Gentö das Wort.) 


Kaffet uns fir Guh ein Gefhäft beginnen; Mir 
haben viele Gelegenheiten dazu! E 
5109 Barbiernube und Woolrtvom nahe Chicago; 
elegantes Tomn; Eınnadıne 830 die Woche. 

BUN Shuhgeigätt, 2 vot3 und Haus, nahe Chi: 
cago; elegante Gelegenyeit; jener Waarenporraud, 
*2000 Bariety Sıore, Südjeite; Winnahme 345 
tägl; elegante Geichäftslage. 

82000 Konfectionery: Store; Ginnahme $18 bis 
56V den Tag; etablirt 3 Jahre. 

KW Delitateiien und leimre Grocery, Belmont 
Une; Miethe $20; 4 Yimmer. 

810,00 Wagen: und WıadımıtheShop, Haus und 
3 Yots; großer Stod, Bargain. 

General Merchandiſe-Geſchaft und Property nahe 
Chicago, etavlirt 40 Jahre; Leitüdiges Gebäude; 
Jahres-Einnahme 88000. 

800 Reſtaurant, Confeetionery und Eisrahm⸗-Par— 
lor in OÄhio; Einnahme 311,000 das Jahc. 
81000 Grocery und Market in feinem Wisconjin 
Town; Tageseinnahme 39V baar; Dtiethe 30 wit 
5 Himmer Flat; 4 Jahre Leaje. 

Addijon, SD Süd Dearborn Str, 


Saloon zu verfaufen mit eigener Li= 
zens, Fixtures, X31000 Waare; LCeaſe von 
o bis 10 Jahren; Miethe *100 den Div» 
nal, einſchließlich Zimmer Wohnung; 
tagliche CEinnahme *100, tein Lunch; nur 
PO) bis H5UWV erforverlid) zum Kant 
dieſes Bargains. Borzuſprechen vor 10 
Uhr Morgens bei Cyas. Schlote, 2023 
VBiſſen Stratze. dofrſa 

Käufer, Achtung! x 
*165, zweds ſchueuen Geſchaſftsabſchluſſes, kaufen 
meinen gut etablirten und gut zahlenden Candy-, 
gigarren-, Tabat-, Notions-, Zeitungs-Store, nebſt 
Ice Cream Parlor; gutes Waarenlager und gutes 
Set von Firxtures; keine Kouturrenz; ausſchlietztich 
deutſche Nachbarſchaft; Miethe, nebſt netten Wohn⸗ 
zimigern, nur 318. Sprecht fjogort dor; ımyB dor 
Samſftag vertaufen 
1507 GCiybourn Ave., nahe Blackhawt Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei 
mit vollſtändiger Einrichtung, mit zwei— 
jtuaigem Briayaus; Cigenthumer verlaßt 
Stadt. Spottviniger preis: H3600. — 
Ordasd Str. naye Lincoln Zoe. Thies, 
5V1« Southport Avenue, oofrſa 


8245 taufen feinen Candy-, Zigarren-, Eisrahm-, 
Delitateſſen⸗, leichten Grocery?Store; werth; 
einziger Store im Vlod; guter Geſchaftsumſatzt ein 
giunmer init Store; nur $7 Miethe. US RNichmond 
Str., halber Blod nördliih von Ban Buren Str. 

gu verkaufen: Pleifchergeihäft, billig; muß vis 
zum 15. Auguſt anderer Geſchafte wegen vertaufen. 
wi Kenter Str. dofr ſa 

Zu verlkaufen: Schneidergeſchäft, verbunden mit 
Reinigungsgeſchäft und Färbderei; beſte Geſchäfrts— 
ſtelle in Lake View; ſeit 14 Jahren etablirt; ſtets 
Arbeit für drei Dann. Adr.: 8. 85, Abendpoſt. 

dojon 
Zu verkaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit; 
billig ‚wenn jofort gefauft. Adr.: 241 GCilizadeiy 
Str. dofrjajon 

Bu verfaufen: Vaden-Väckerei, vorſchriftsmäbig 
eingerichtet; garamtirte Ginnahme 30V wöchentlich, 
eo y, Wobey Str. 


Zu verfaufen: Krankfheitähnlber, Nord» 
feite-Edjaloon; eigene Lizens; 4-jahrige 
Leaſe; billig zu verfaufen. 3. 803 Abop. 

dofrſa 

Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, franfheitshalber, 
billig, wenn fofort genommen. Wdr.: St. O. 265, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Feines Burgeihäft; Inhaberin 
zieht ſich zurud, um in Deutſchland zu leben. Eta— 
blirt elf Jahre. 3251 Evanſton Ave. Phone: Lake 
View 1268. Linda Wolfert. 19ag1mX 

Zu verlaufen: En quter Saloon mit Liyens, Eins 
rihtung und Stod. Abr.: KR. 449 Ubenppoft. 


Bu kaufen gefuht: Ein guter Saloon, mit oder 
ohne Stzens, mit Preißangabe. Wdr.: K. 450 Abdpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon. Unzufragen: 1921 Welt 
North Avenue. doſaſon 
Geſucht: Elektriler, Mechaniker als Käufer oder 
Vartner. 2000 Belmont Ave. dojafon 
Zu kaufen gefucht: Bäderei, nur Stores Geichäft; 
feine Agenten. Wdt.: St. 476 Ubendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant mit Si» 
1 Pirtures etc., gegenüber der_Gity Hall, ver- 
aufe wegen anderem Gejchäft. Stanley Glomsti, 
8% und 8 SaSalle Str. dofrja 


— 


Habe zu verkaufen: 17 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $500 bis 86000: 3 Groceries, 5 Deli: 
tateffen, Bädereien, NRoominghänjer, von $350 bis 
KIEW. Wer irgend ein Geihätt, kann fein was es 
will, fchnell faufen oder verfaufen will, gebe Mor= 
gens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Übe. 


Bu berfaufen: —— guter Saloon an der 
VNordſeite, wegen anderem Geſchäft. Adreſſirt 
Briefe E. 282, Abendpoſt. 
Muß verkaufen: Saloon, habe 2, ſpottbillig. 916 
Larrabee Str. daglw 


Zu kaufen geſucht; Ein Saloon in einer Country 
Stadt. F., Wa7 Armitage Ave. mido 
Zu Pe: Eins der beften Grocerys und De: 
lefatejjengejhäjte wegen anderer Geſchäfte. Keine 
Ugenten. Adr.: KR. 456, Ubendpoft. mido 
Bu verfaufen: Gutgehendes Wiener Neftaurant in 
beſter Geihäftslage; muß verkaufen, habe anderes 
Sefhäft. Apr.: 9. 547, Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen; Gutes deutſches Reſtaurant. Tele— 
phoͤnirt Humboldt 8264. E midofr 


Zu bverfaufen: Gutes Meftaurant. WÜdreffe: 8. 
447, Abenbpoft. midoje 

Zu verfaufen: Eideream Parlor, Gandn: und Bis 
garren-Store. Telephonirt Humboldt 8254. midofr 


Bu_verfaufen: Saloon, muß wegen Kranfheit in 


der Yamilie in 5 Tagen verfauft werden. 2210 ©. 
Halfted Straße. mi—ja 


Zu verkaufen: $600 Baargeld faufen 11 Zimmer 
neu möblirte8 Haus, feine Gegend an Yndiana Ave, 
Mub die Stadt verlaffen. Großer Bargain. Adr.: 
8. 800, Abendpoft. 9ag 1wæx 


81400 haufen 42 Zimmer Roominghaus, leichte 
Zahlungen, Einkommen 84200 das Jahr, Ausgaben 
82100 jährlich. 954 Adams Str., Ndrdoft-Cde Ror⸗— 
gan. midofr 

Zu verkaufen: Guter Saloon; lkommt Morgens. 
OR WB. North Upe., nahe 40. Ave. mido 

Zu verfaufen: NReftaurant, 

S. Clinton Str. s 

Zu verfaufen:_ Billig, Meftaurant, gute Ge« 
ihart. 8318 ©, State Str. mi—jon 


mido 


Zu verlaufen: Home Cooling Reitaurant, gutes 
Gejchäft, Südſeite. Adr.: K. 448, Abendpoſt. midofr 
Zu verkaufen: Saloon, vorzügliche Ecke auf der 
Nordſeite, eigene Lizens, eigene Leaſe, eigene Fir— 
tures, Breis 8000. Wer das Geld nicht hat, braucht 
nicht zu antworten. Adr.: K. 445, Abendpoſt. 
mido 
Zu verkaufen: Saloon mit PBoolroom an Süd 
Stete Str., Loop-Diſtrikt, gutes Geſchäft und große 
Zukunft, peiswürdig wenn ſofort übernommen; nur 
71700 Baar Anzahlung, 500 auf Zeit. Nachzufra— 
gen 167 W. Wafhington Str., Zimmer 311. mido 


Zu verfaufen: Boarbinghaus, 271 AUrcher Une. 
dimido 
Verkaufe gutes, helles 11 Zimmer Roominghaus, 
allerbeſte Lage; Miethe 345; Einkommen 3160 mo⸗ 
natlich; billig, Theilzahlung, reell. 
3% Zimmer, Gehaus, Werdienit 58100 monatlich, 
$1250, Hälfte Anzahlung. 
Manche andere, große und fleine, fpottbiffig; das 
beite Geihäft. Lange, 704 Dearborn Ave. dimido 
Zu vertaufen: Store-Bäckerei, geeignet für deutſch 
und polniſch ſprechenden Bäcker. Beſchäftige 3 Mann. 
3028 Milwautee Ave. dimido 
Erſtklaſſige Familien-Penſion in Wien, krand⸗ 
eits halber abzugeben. Auskunft ertheilt Frau 
terba, Janesville, Wisconjin, RM. R. Nr. 8, Bor 
128. frfafopimidn 
Zu verkaufen: MWenen Sranfheit der rau, gut: 
gebendes 2oardinghaus, gute Gelegenheit vorwärts 
gu fommen menig Geld nothmwendig. 1964 Berwyn 
be. Nehmt Roiehill Ear. modimido 
Zu verkaufen: Hotel, ein fehr gutes, gangbares 
Geſchäft, in deutichem XTomn von 12,0) Ginmohs 
nern, Befte Lage in der Stadt. Gigenthümer ©. 9. 
Taubert, Pekin, Ill. Tag? 
Zu verkaufen: Möblirtes 6 Zimmer gie, Bades 
zimmer, drei Zimmer für Fremden⸗-Vermiethung 
eingerichtet und befeßt, billig. E. Hagen, 205 Yin 
coln Avenue. ; \ 6agimX& 
Zu verlaufen: Gin 3 Zimmer Hotel mit alien 
modernen Einrihtung:n, Rritaurant und Buffet ver: 
burden mit Opera AT im —— der Stadt. 
Man adreijire: Ad. Dimling, Waufegan, IL. 
jlæxe 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerpauss 
Veiheinigungen eic. hr könnt eine möchentiiche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Gure Sgulden, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Grevit Company, 
rüber A. Yrenh & Eo, 
artforb Bldg., 8 ©. Dearborn Str, 
e Vadifon, Bhone Randoph 3075. 
27maiz® 


Niedrige Maten auf Möbel: und Piano:Darlehen. 

tt 75e monaftlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.%5 monatlih. Geld 

m ein- paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 

Undere offeriren. Telephon: 5498 Gentral, 

18%. Hearborn Str, Gde Wandeiph Eih, 8 
. Dearbern Str., e Randolp tw. 8. 

6. red, Keller, Mar. isch 


Simmer 702, 
Sudweſt⸗G 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 

Wohnung von zwei Zimmern und Küche von 

ruhigen Miethern geſucht, zwei Verſonen, Noördſeite. 
Adr.: F. 11 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Wäderei; auch geeignet für Kaffee: 

haus oder Reftaurant. Weifel, Bluͤe Island, Ill 

10a0 Iwx 


— 


. %r 
Zu vermietheri:>Helles, fait ganz neu cinnerichtes 
tes PVorder:fFlat; vier Yimmer und Bad; um am 
tleine Familie; 315 den Monat. 303 Gievelaud 
ve. do Aon 


Zu vermiethen: 4 freundliche Hinterzimmer im 
zweiten Stoch, an Meine Familie. 205 W. Chicago 
Ave. Nachzufragen im Kaffee-Store. doja 


gu vermiethen: Store, mit oder ohne wiat, guter 
Pay für Numelier_oder Apotheter. Fol Milwautee 
Avenue. "Phone: Yerferion Part 223. doſa 


Zu vermiethen: Wagen-Shop, geeignet für leichte 
Manufaktur. 1142 Weſt 3. Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer flat, 3. Floor, mo— 
derne Verbeſſerungen. neues Gebäude, Ofenheizung, 
825. 1854 N. Halſted Str. mido 


— — —— — — — — — * 
Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Boarder, mit Zimmer; gutes Heim. 
2169 Cortland Str., nahe Leavitt Str. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer; ſaubere Betten; 
Sl.25 bis *1. 5 Die Woche; 20-250 die Yacht. Home 
Houſe Hotel, 643 Tiviſion Str. dofr 

Zu vermiethen: Frontzimmer, Privatfamilie. Anz 
auftragen Abends 7—9 Uhr, 838 N. Lincoln Str. 
„Bu dermiethen: Helles, möblirtes ginumer, payıınd 
für zwei Perjonen. 1261 Sedgmid Str., 3. Flat. 


Nlleinitehende Frau münjht MoomerS oder 
Voarders. 408 North Ape. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer; ſepa— 
rater Eingang; mit oder ohne Koſtz bei Wittwe. 
1401 Wells Str., eine Treppe, rechts. 


Zu vermiethen: Schönes, reines Zimmer, mit 
jeparaten Eingang, nebit Frühftüd; an Keren oder 
Tame. 1315 George Str., 1. Flat, nahe Yincoln 
Ave. 

gu vermietben: Schönes, helles Zimmer, mit 
Koit. 1842 Barry Ave. 

Zu vermisthen: Möblirte Frontzimmer, mit oder 

ohne Haushalt, nahe Lake, heißes Wafier, Telepbon. 
H Oft Diviiion Str, 
‚ Bu vermiethen: Weltere Dame mwinicht Roomer, 
feines helles, großes, ertra Tauberes Yrontzimmer, 
heißes Wajjer, Tampfheizung. 3140 Prairie Ave., 
lat 1, nahe Hochbahn. 

Zu vermiethen: Bmei freundliche Frontzimmer 
für dret Herren oder Ghbeleute. 837 Wells Straße, 
oben. mija 

Bi vermiethen: Möblirte Zimmer. 217—19 Pan 
Vuren Str. 9gag 1wx 

Zu vermiethen: Neu möoblirtes Zimmer in Pri—⸗ 
vatfamilie, Dampfheizung, nahe Hochbahn, eben— 
tuell Board. Benediet, 82M Webſter Ave. dimido 

Boarzers, verlanagt fur neu möblirtes Haus, 
Home Cooking, ſehr billig, ebenio möblirte gimmer 
925 Webſter Ave, X 
Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichkeiten, Wurnaceheizgung, an zwer Männer oder 
anftändige rau und Mann, gute Gar:Verbindung, 
Hochbahn oder Straßenbahn, bei_deutichen Leuten, 
feine Stinder. 2835 0. Congreß Str., zwiſchen Ca— 
lifornia und Prancidco. SaglmX 

‚gu dermietben: Billig, faubere_ Zimmer, nahe 
Lincoln Part 92 Wigconfin Straße. 10j1X%* 
— — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: Ein Arbeiter ſucht zwei leere 
Zimmer bei anſtandigen Leuten oder Frau zu mie— 
then, wo die Frau willens iſt die Zimmer ın 
Ordnung zu halten; Südſeite. Adr.: Z. 329. 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ruhiger Mann in mittleren 
Jahren ſucht helles, einfach möblirtes Zimmer, am 
fiebſten an Sud- oder Weſtſeite. Adr.: L. 541, 
Abendpoſt. 


Bu miethen geiuht: Ghepaar. tinderlos, ſucht Cot⸗ 
tage. Adr.: K. 474 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Kleine Hühnerfarm, ſpäter zu 
laufen. Briefe an Adr.: 8. 40 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centzs das Wort.) 


Partner. Ein lang etablirtes Be 
ſches ManufattursGeihäft fuht jungen Mann, der 
fi mit einigen hundert Dollars ing Geſchäft ein⸗ 
lernen will; ſeltene Gelegenheit. Adr.: L. 559 
Abendpoſt. 


Partner aefucht: Arbeitfamer Mann für Leichte 
MWerkitatt:Urhbeit; einer, der jih am Geſchäft bethei— 
Innen till. 3300 Armitage Ave. 

Thetlpaber verlangt. Tiichler mit $500 bis $1000 
in Frame und Sajh Fabrik, muß Getchäft verftehen. 
Adr.: ©. 702 Abenppoft. dofrja 


N ET —— — — 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Ungarn, behanz 
dein alle Frauenfranfheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Wet Dipifion Str, Ede Mood Str. 
Telephbon Monroe 94. Bir 


—— DB a — — — — — 


Patent⸗Anwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nihael 3. Star! & Sons 
Peotent:-AUnmälte An: und ausländifge 
Patente, Schugmarken u.f.m. Deutih gefprocden. 
Sreie Konfultation. Mehanifche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
ofbſondidoe 
Robt. Wlos & Go., ertheilt freie Austunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 MW. Randolph Straße. 
Windidofa* 


— ⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 Flat Baditeingebäude, alles 
SHartholz:Trim und Fukböden, große Front: und 
hintere Por für jedes Flat, eleftrifches Licht und 
Gas Kombination Yirtures, Furnace, 28 uk Lot, 
Miethe $50; ein Yahr alt; Pelle Plane Upe., zwi⸗ 
ihen Lincoln Ave, und Hermiaiage; vortrefflicht 
Verbindung, 1 Blod zur Irbing Bart Strabenbahn, 
Ravenswood Hodbahn: und EC. & N. W. Gupler 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Alnsice 
EStr., nahe Lincoln pe. 2ljun® 

Bu verfaufen: Ws gute Aniage ſeht dieſes 
feine moderne 6 Flat Brick-Gebäude, 4 Zimmer je— 
des, Ofenheizung, ſowie 2itöd, Framegebäude, 4 
Zimmer und Bad jedes, hinten, mit feinem Rafen 
und Obitgarten. Miethe 133 den Monat. Ein Blod 
zur Sehhehn und Strakenbahn. Preis $15,000.— 
Ueber 10 Prozent an Gurer Anlage 

Yrant Bed, 14 Irving Park Bipn. 


Zu berfaufen: Burling nahe Genter Str., zmweis 
ftödiges Gebäude mit vier 4 Zimmer fFlats; Miethe 
5408; Preis 4600. j dofr ſa 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 667 North Ave, 
85000 kaufen 2⸗Flat Vrickgebäude, 5 und 6 Zim— 
wier, Iwei Furnaces, NAue Fuß Loti. Carlberg, 35705 
N. Clark Straße. dido 


Zu verlaufen: 86000, modernes 5 und 6 Zimmer 
Brickh-Flatgebäude, Ravenswood, die allerneueften 
Einrichtungen; beſte Fahrgelegenheit. 80x125 Fuß 
Lot; 81000 Baar, Reſt auf lange Zeit. John Heim 
(alleiniger Agent), 3148 R. Aſbland Avenue, 
Zu verkaufen; Eröffnung einer neuen Straße, neue 
Zsiylat Brickgebaude, 5 der 6 Zimmer, Ecchenhol 
Furbbden, Mahagonisffiniih, elettriſches Licht, 
Bad, Gas, heihes und koltes Waſſer in ſedem Fl, 
30 Fuß Lots gepflaſterte Straße, 8300 und Aauj⸗ 
wärts; 6500 oder mehr Baar; W0 oder mehr 
monatlich. ser 

‚gelogty, 195 Velmont Abe,, 

SubdivtjionsQffic Gde Addiion und Lenpitt. 

Au verfaufen: Neues 2sfrlat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholgbefteidung und :fMußböden, efeftrifches 
Lit, Kombination Firtures in jedem jylat, 

Bus Lot, genflefterte Straße, 85000; $1000 oder 
mehr baat, 330 monatlich. mo—fr 
Zelobkty, Addiſon und Leavitt Str, 
gu verfaufen: Gin „Sıap”, 2sfylat Gchäude, 5 
große Bimmer, modernes Plumbing. in jedem ‘Flat, 
bequem zur Wellington Str. Hochbahnitation, 835%; 
$1000 oter mehr baar, Neft nach Peltebeı. mo—fr 
3elostny, 1905 Belmont Ave. 

Bu verlaufen: 2:fylat Bridgebäude, 5 und 6 Zims 
mer, Sartdolgbetleidung, SHeibwafierheizung, 85000; 
$1500 Baar, Reit nach Belichen. mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont We, 


u verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
81900: 8500 oder mehr baar, Reft nah Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont Ave. 
mo—fr 


"gutes 2—4 Zimmer Framegebäubde, 1898 Melrofe 
Str. gelegen, Mreis 200. Aug. Torpe, 820 North 
Avenue. Sagliv& 
gu verlaufen: Mehrere, verſchiedene moderne 6 
——— Brickhäuſer von $5800 aufwärts, F 
uedel, 602 North Une. Sag, imX 
Saloon, SHötiges Prid-Geihäftsgehäude, zu ver: 
tauchen für Heinere3 Gebäude. Anguft Lorse, “2 
North Une, dag lwx 


e EERET RRESENETFINEEERN  EER RNRRTTTA LE 
Brid- und fFramegebäude mit 2-4 Zimmer Flats, 
20 


roße Lot, urlin nahe Willoio * 
orpe, EM North Ir. PN OR SagimX 


‚(Umgeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Morth 


_———. 


Norbieite. 


— Dscar — verkauft fpottbillig für 
Wittwe, die Stadt verläßt, reizende, mo-+ 
derne Cottage, Bajement, Attif; nahe 
Lincoln Ave. und Grace Str-; nur $26505 
— om 
— car — Joſetti, alleinige ce: 
2411 Lincoln Ave., nahe —— 
dofsfa 


Zu verfaufen: Spottbillig, zweiftddi- 
ses Bridhays, unten Store, paifend für 
irgend ein Geichäft, oben 5 Zimmer-Wohs 
nung; Ordhard Straße unbe Genterz 
52,500.00. Sommt fofort. 

Thies, 3017 Sonthport Ave. 

— midoftſa 
„SZu vertaufen: Hochfjeines 2-Flat Steinfront- aus, 
SD uB Lot, 6 und 7 Zimmer, Dampfheizung, Wwei 
Biods von Southportzsochsannlation. Preis ui & 
Pargain zu 5, Rente 8870. &100 baar, Reft 
nach Uebereintommen. Hillinger, 9090 Belmont Abe., 
nahe Clart Str. dimido 


chl. Saloon⸗Buſi⸗ 
neß, Lizens und Firtures; Lot 50 kei 125; mit 
medernem dambdfgcheizten Gcoäude, FBR,00, Adr.: 
8. 432. AUbenppoit. dofafon 


Bu verkaufen: Zweiitütiges Gebäude an Seminary 
Ude., nahe Lincoln, cin 5 und cin 6 Zimmer lat, 
Badezimmer, Barement mit Waichlüne: reigender 
Gırten; Mierhe HIHR; ipottbilfig für 83400, 

Arthur Kofetti Real Citate Ga., GT North pe. 

\ dofria 

‚gu verfaufen oder vertaufchen für arm: Ziels 
ftöfiges. Haus, amei Wlod3 von Lincoln Part, feine 
Nachbar ſchaft; Preis 44200. Adr.: F. 14 Abendpoft. 

do ⸗ ſon 


I ö— — — — — 


Nordweiticite. 

Seltene Gelegenheit! In beiter Qage an der Nords 
weitjeite, en Epaulding Mpe., 4 Blocks von Dum⸗ 
boldt Park, ift cin Dreiftödiges syramehbaus mit 
zwei 6 und einem 5 Zimmer srlat für $5000 zu beis 
faufen. Pringt jegt $600 Miethe, Doch läßt jih mit 
wenig Roiten aud das hohe Zaiement a3 Wohnung 
errichten; ebenfo Tann der Stall vermiethet wer⸗ 
den. Schreibt fofort, muß vertauft werden. Andr.: 
8. 444, Abendpoft. mide 


Einige Hochſommer-Bargalns 
— Alle auf leichte Abzahlungen 
Cottages, aujwärts von.. ... B108 
Brid, 2 Fe ... 5200 
Ein am Be... 23: 4200 
Vorzujprecpen in der Office: Irving Bart Bivd. und 
Kedzie Abde. 
W. J. & C. B. Moore. 
2oilxe 


Zu vertaufen: Haus mit 2 großen Bimmers 
Flats Furnace-Hetzung, Lot 875 bei 11 uß, 
aute Nachbarichaft, 1 Blod nördlih vom Humboldt 
Darf, billig. Scht den Gigenthümer im 1. flat. 
1731 N. Whipple Str, bimide 


gu verkaufen: MWhipple Str., nahe North Upe,, 
jwa 6 ze Frame latgebäude, in beftem Zus 
tande; sFurmaceheizung für erftes Wlat; Miethe 45; 
37% Fuß Front, Preis $4300, $1000 Baar erforders 
Inh. Berlafje Stadt. Mereneb, 2935 Armitage pe, 
} daglwæ 
Bu verfaufen: Zwei Lotten, an 46. Aye., rt 
Belmont Ave., Oftfront; 8650, Baar. Garljon, 11 
Sevgwid Court. 


Weſtſelte. 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickhaus, 55 und 60 
Aimmer flat3; Heibmaffer-Helzung. 3228 Fillmore 
Er. dofrfafon 


Bu faufen aefuht: Modernes uibeilädiges 5 Bims 
mer Pridhaus, meitlih von California Ape., füds 
fh von Lale Str. %. Muedel, 602 North ht 

a dofeſe 


Ge a 
u re Bmei neue Cottageß; Teichte Ah 
sahlungen. 034-806 5. 40. Kourt. 4ag2ın 


— — - 


@übielte. 

Eigenthümer hat den Preis berapgefcht! ei 
dige8S modernes Brid —— — 16 % FA 
Straße, auf 30 Fuß Lot, durchweg Dat Trim, Gas 
und eleftriiches Licht, Zementbajenent, Qaundrye 
Tubt, ShedS etc. Bedingungen arrangirt, 85500. -- 
Bain & Co., 1587 W. 8. Str. dofrie, 

Sudweſtleite. 

Lotten zu verkaufen, an gepflaſterten Straben, in 
dieſer Pachbarſchaft. 8225 Basr, 81 ber Woche. — 
F. J. Wilten, 42 S. Wood Str. 499,108 


Boritädte. 

Zu verkaufen: Nur $500, ihöne 2% Weres, eine 
Meile von Wilmette-Station der Ch. & Northw.⸗ 
Bahn. Prähtige Schattenbäume, meiftens Gicden, 
fhöne Sträuder und Chftbäume; jeher fchönes 6 
gene Haus Kohn Heim (alleiniger Agent), 3148 

ord Aſhland Wenue. 


Zu verkaufen: 12 Lotten für $700, nahe LaGrange, 
15 Minuten ſüdlich vom Babındof und eleftrijdher 
Stvabenbahn, eingezäunt. 8300 Baar, der Reft auf 
vier Jahre. D. Zatfe, Bor 65, Whitehall, Mich. 


Sıloon in prominenter Gegend, einfhl. Lizens 
Wigtures, etc, nahe großem Kirchhof; Lot 150 be 
176, 85,00. MWor.: 8. 433, Abendpoft. dofafo 
Bott in Gary Anner $5 u. aufmärts. 

Frei-Erfurjion nah Gary Anner, Imdiana, tügz 
th. — Um vollitändige Ginzelbeiten fpreht dor In 
urjerer Haupt-Office, 

Bimmer 205, 805 Weit Madifon Str. *-- 
— 
> — Großer Bargain! 2 Lots am Broad⸗ 
way, zentral gelegen, in Garn, Indiana Figenthü—⸗ 
ner muß berfaufen, weil er Baargeld gebraucht. — 
1787 Firſt National Bank Bldao. agim 

Haus und Lot zu verfaufen in Groß Porınt, ZU, 
eine Meile mweitlih vom Nortbiweftern Depot. Velchte | 
Abzahlungen. Eigentblimer Gaidius Meyer. ZagimX 


Farmländereien. 

Land: Egturfion nah Mihigan. 
Dienftag, d. 15. Auguft, mit fpezieller PullmansCar, 
nah dem Mittelpunkt des Chitgürtels, zur BVeftchtts 
gung des Smwigart Traftes von über eim | 
taujend 40:Ucres und vielen größeren und lleineren 
Barmen. $6 für die Rundfahrt; zurild in ein oder! 
zwei Tagen je nah Belieben. Michigan’s größter 
und befter Tratt von Ländereien e bft, Getreide, 
Gras, Gemitje, Vieh, Geflügel, Molkereis und als 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erfte Aus«. 
twebl don einigen feinen Traften, die ich junge au 
meinen Beiistblümern erworben habe. Preife $16 bis: 
$35 per Were. Bedingungen jo niedrig mie $10 bi! 
850 Anzahlung und & bis $10 menatlih auf 40; 
Weres. Nachbarfchaft von armen, Schulen, guten 
Landwegen, neue Towns, hübſche Refort Gates und. 
SorellensStröme, große Abjaggebiete in der Nähe | 
und feine Transportation; J0 und 20 Ares Tratte | 
nahe Xowns; Gefhäfts: und WohnhaussLots im! 
neuen Zownd; Rejort Lots am Eryſtal Lake. — 

chreibit eder Jyper echt, vor um 8 Seiten ſfar⸗ 
tes illuftrirtes Büchlein; große Karte und verbefferte 

armsLifte, alles frei. m Xodesialle mird die 
arm Jhrer Yamilie Frei düberjchrieben; Wahre 
geld bei DER SSSRRSBEESE, 
®. ©. Smigart Siaitänn, 
1850 ee Rational Bant Ge äude, 
3 ©. Dearborn Str., Chicago. 
17matdidofon® 


Bructbare® Land, $1.00 NAder, zum: 
Verpachten, von $5.00 bis $50-00 Ader 
zum Verfaufen; unter der Aufficht der 
Handelöfammer in Birmingham, in bem. 
En induftriereihen Birmingham, Ala='| 

ama, Diftrift. Die Stadt allein ver» 
braudt für 5 Millionen Dollars Nahe: 
rungsitoffe wi Ausgezeichnete Ges 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel» 
und Viehzüchter mit wenig Geld in mes 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Ale Angaben Durd) Regierung beglanbigt.: 
Für nähere Auskunft u iteratur 
ſchreibe man an S. Hechinger, Se— 
fretär de8 Anfiedlungs- Departements des 
Handelsfammer von Birmingham, Ala- 
bama. dag.arul 


Erturfion am 15. Auguft 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Su⸗ 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 beutiche Fami⸗ 
lien bezeugen es; 2 bi8 3 reiche Ernten! 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im: 
Winter. Ein Paradies für Leibende, Freie! 
Reije für Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper — 
Ecke North Avenue und Halſted ale 
hicago. m | 
Vertaufhe Eauity in einer &O Ueres MWistonfin 
—* gegen ſchuldenfreie Bauſtelle oder billlged 
ramehaus W. Joern, 2180 Weſt Huron Str. 


Zu verlaufen: 1026 WUcres Sand, nahe Galpeftom, 
Texas; Alles eingezäunt; Verbejferungen, in Ki 
gen, Feigen ujw.; bıllig für 320,500. Weines Befig« 
tbum in Sangdon, N. D.; in feinem Buftanber 
billig zu 265. Greene, 134 Monroe Str, : 


Zu verlaufen oder vertaufchen: feine MM Wereh 
Obfisffarn, 44 Meilen jünlih von Saugatuf, 
Mich., GO Aedfel:, 3 Birn:, 250 Priefic:, 76 
Kırihbäume, ebenfalls Beerenobft, alle Verbeiferums 
en; autes Haus, Stall, Pferd, feines Wall. 
inenthümer, 4154 Nord NRoben Str. 


gu verfaufen: 40 Acres rm in befter e ie 
MWisconfin, alles unter. Kultur, jchönes aus, 
Nierde, Kühe, Schweine und Hübner, jowie volle’ 
Händige Parmgeräthichaften, alles in befiem Zus 
ftande; gute Gelegenheit, eine gute arm billig gu 
erwerben. Näheres zu erfranen bei Fred Noft, 
Lyndale Avenue. 
BR... Bean: —— Eat ei 8 
äuden, Frucht, gärten, enfre 
Adr.: ®. 700 Abendpoft. na 
Zu verfeufen: 40 Adler mit Solı beftanderes and 
te im jüdlichen OScode County, Michigan, 2 
taufen. Adr. 8. 435, Abenppoft. mide 


Wegen ce berichleudere adtaia. Uder ver» 


beſſerte Wislonſin Farm, Stefront. Nachzufregen: 
zlıze 


1943 Grace Str., 2. Flat, Ghicage. 
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Großer Möbel: 


unferen großen Auguft-Räumungsperfauf aufmerkfam. 
Plaf für die Heizöfen und Herbitwaaren zu machen, verfchleu- 
bern mir alle Mufter von Defen, Möbeln, Eijenbetten, Teppichen und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, die wir in unferen 9 Etagen ha: 
ben, u. S35,000 werth find, zu ein Biertel bis zur Hälfte 
unter Den regulären Breifen. 

Da bei diefen Foloffalen Reduftionen die verbleibenden Preife 
wirklich ungemein niedrig find, follten Alle, die Möbel oder einen Dfen 
brauchen, diefe liberale Dfferte, bei der ein eber folch bedeutende Er- 
Iparnifje machen ann, ſofort ausnützen. 


Ale Waaren werden in und außerhalb der Stabt frei abgeliefert. 














ir maden da3 geehrte Publitum im Allgemeinen fpeziell auf 


Um 





—— ⸗ 
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nem Spiegel, mwerth bi3 
au $20, gehen, um damit 
aufzuräumen, für 


Andere Dreffers, merth 
12.00, für 


Eichenholz Sideboards 
mertb 22.00, für.... 


8. 


„ee re. 
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KO 
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Bettzeug mährend des Tages aufzubewahren, und menn 
geöffnet, können 2 Perfonen darauf fchlafen. Diefelben 


Räumungs⸗Verkauf 






















35 von dieſen eleganten „Princeß“ 
Dreſſers, aus ſolidem Eichenholz, ſehr 
güt gearbeitet, mit großem, geſchliffe— 
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6.79 
14.50 
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Eine große Partie Bett-Davenports, müſſen unbedingt, da wir den Platz 
brauchen, geräumt werden. Dieſelben haben unten einen Behälter, um das 





16.50 
































300 Sample Rugs, in allen 
Größen und Muſtern, werden 
alle ehe die Herbitmaaren aus- 
gelegt werden, um ein Viertel 
bi3 zur Hälfte unter den re- 
gulären Breifen losgeſchlagen. 
Rugs, Zimmer: 
Größe 
9x12 Bruffel® Rugs 


merthb 25.00; 1 6 50 
“ 


für 
9x12 Axminſter Rugs — 


werth 36,00; 1 S, 5 0 


für 





ne. 0... 





— 














Baar oder leichte Ab— 
lungen zu den liberalſten 
Bedingungen. 


Keine Zahlungen ver— 
langt, wenn Sie krank 
ſind oder nicht arbeiten. 


\ 


| 





North Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE,, nahe Haisied Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 
Offen Abends bis I Ahr, Mittwodjs und Freitags bis 6 Apr. 











Kautfhul und fein Erfaß. 


Mit der fteigenden Anmwendung des 
Kautjchuts hat die Gewinnung bes 
Rohprodufts nicht gleichen Schritt ge= 
halten. Gerade Deutfchland hat einen 
hoben Bedarf an Kautjchuf für die 
verſchiedenſten Induſtriezweige. Die 


terworfen ſind, mit einer elaſtiſchen 


| 


‘ macht mwerben. 


fünftliche Darftelung des Kautfchuts ' 


fann al3 gelungen gelten. Borläufig 
jtellt fie fich aber zu theuer. Was die 
Autunft bringen wird, bleibt abzumar: 
ten. 
erfunden worden, die dem Kautfchut 
ernftlihe Konkurrenz zu bieten ver- 
mag. Die Maffe ift eine Mifchung 


hauptfählich aus Gelatine und ⸗ 2 - . 
auptſächlich Ram: | Schläuche für Del, Benzin, Petroleum, 


pfer, der unter Umjtänden noch eine 


Zugabe von Olnzerin gegeben mird, | 


Aehnlich mie bei der Darjtellung bon 
Zelluloid, wo Nitrozellulofe mit Kam- 
pfer verwandt wird, aeht bier ber 
KRampfer eine Verbindung mit der Ges 
latine ein, Das Produft zeigt eine 


ausgezeichnete Drud. und eine bemer: | : 5 
gegeich ' mwefentlich größere Produktion geleiftet 


fenämwerthe Zugelaftizität, die fi) aud 


Oberfläche ausstatten, durch welche fie 
auch gegen Wafler, fogar gegen kochen: 
des Wafler, und gegen eine Reihe von 
Säuren und Altalien beitändig ge: 
Die Maffe ift fähig, 
yulftoffe, wie fie auch in der Kaut- 
Ihufinduftrie verwandt werden, auf- 
zunehmen, u. a. auch Altfautfchuf, der 


ı nicht regenerirt zu werden braucht. Aus 
‚ der Maffe laffen fich Puffer aller Urt, 


Anzwifchen ift eine Erfagmafle . Buchdruderwalzen, Walzen für bie 


Iapeteninduftrie, Schreibmafchinen: 


| mwalzen, Walzen für Appreturmafdi- 


nen, Walzen und Zuführungsrollen 
für Rahmenfabriten, Gasſchläuche, 


nah längerem Lagern oder längerem | 


Gebrauh faft gar nicht verändern. 
Zum Unterfied von Kautjchuf ift e3 
beftändig gegen animalifche und vege- 
tabilifche Fette und Dele, Terpentin 


und Petroleum. E3 nimmt einen gro= | 


hen Prozentfag Schwefel auf und | führen zu Iaffen. Das fehaumige, po- 


ı röfe Material fann gebraucht werden 


fann in fürzerer Zeit vulfanifirt wer— 
den al3 Kautfchuf. Nach dem Wulfa- 
nifiren zeigt es fich bi3 zu Qempera- 


turen bon 130 Grad beitändig. Die 
Dichtigkeit gegen Cafe ift ber bes 


Kautjhufs gleih. Allerdings ift die 
Maffe nicht abſolut waſſerbeſtändig, 
und in biefer Hinficht dem Kautfchut 
etwas unterlegen. Die beiten Quali— 
täten quellen im Waffer um 2 bis 3 
Prozent ihres Volumens auf. Aber 
diefer Nachtheil ann in den Fällen, in 
denen die Maffe dem Einfluß von 
Mafler ausgefegt ift, durch einen Flei- 
nen Zufat von Kautfchuf und Fül- 
ftoffen vermindert werben. Außerdem 


' ihrer Fähigfeit, 


Stempelplatten, Signierbuchſtaben, 
Radirgummi, Matten, Läufer, Näb- 
majchinenringe und DPichtungsringe 
anfertigen... Mit den Mafchinen und 
Jormen, die zur Geftaltung ber Maffe 
dienen und im übrigen bie gleichen find 
tie in derflautfchufinduftrie, fann eine 


werben, nämlich die zmei- bis drei— 
fache, weil fich da3 Material beffer ver- 
grbeiten läßt. Ganz neue Abfakge- 
biete eröffnen fich der Maffe infolge 
fih nach bekannten 
Methoden leicht in Schaumform über- 


zur Polfterung bon Gitfiffen, zu Pol- 
fterungen für hygieniſche und mebizi- 


ı nifche Zimede, 3. 8. für Operations» 


fann man bie Körper, fofern fie nicht | 
einer dauernden ftarfen Reibung un- 





fühle und für Kopfrollen, zu Gättel- 
und Gefhirrpolfterungen, namentlich 
aber zum Füllen der Reifen für Yahr- 
zeuge aller Art. Autos und Equipagen 
fahren mit der Füllung genau fo ela- 
ftifch wie mit Prreumatif3 und Haben 
feine Bannen mehr. Xn der eben ge= 
Ihlofjenen Krefelder Ausftelung ift 
eine intereffante Zufammenftellung 
berfchiedener aus ber neuen Maffe ge- 
—— Erzeugniſſe vorgeführt wor— 
en. 





Zejet Die „Bonntagpojt" 








Anhaltende Dürre hat die Ausfic 
ten ganz bedeutend verjchlechtert. 





Ale Getreidenarten betroffen. 





Höhere £ebensmittelpreife, befonders für 
Fleisch und Kleifchwaaren, werden fidher 
erwartet. — Auch die Kartoffelernte ift 


fehr mäßig. 


Das Aderbauminifterium veröffent- 
lichte geitern feinen Ernteberiht für 
den Monat Xuguft, der bedeutend un- 
günftiger ausfällt al der vor wenigen 
Tagen veröffentlichte Bericht der Con— 
tinental- und Commeraial National» 
banf, der in der „Abenbpoft“ einge- 
bend befprochen worden ift. Die an 
dauernde Hite und Dürre’ift für bie 
riefige Verfchlechterung der Ernteaus- 
fichten im legten Monat verantwortlich 
zu machen, die größer ift als je vorher 
in ben legten zehn Jahren. Der Be- 
richt enthalt Schäßungen der Schäden, 
melche ber lebte Monat verurfacht hat. 
Er prophezeit einen niedrigeren Er- 
trag per Uder al je in den lebten 
zehn Sahren. Gleichzeitig aber wird 
geihägt, daß der Gefammtertrag im 
ganzen Land nur in fünf Jahren 
größer gemefen tft ala diefes Jahr. 

Rüdgang ift rieftg. 

Eine genaue Prüfung bed Berichtd 
ergibt, daß der Rüdgang in den Ern- 
teausfichten in einem einzigen Monat 
nie fo groß aemffen ilt als im ber- 
gangenen Juli. Bi8 zur legten Hälfte 
des Monats berrichte im ganzen joge- 
nannten Maisgürtel ununterbrochene 


Dürre. Dazu fam noh die riefige | 
Hite. Nach dem Beriht mird die | 


Maigernte um 335,000,000 Bufhel ge- 
ringer ausfallen, als am 1. Juli be— 
rechnet wurde. Am 1. Auguſt rechnete 
man auf 2,620,221,400 Buſhel, wäh— 
rend man am 1. Juli auf 2,925,000,⸗ 
000 Buſhel hatte rechnen können. Im 
Vorjahr betrug die Maisernte 3,125,⸗ 
968,000 Buſhel. 

Die vorausſichtlichen Erträge und 


die Erträge des Vorjahres ſind in 
dem Bericht, wie folgt angeſetzt: 
Seichäkter Ertrag 
@rtrag 1911 1010 
Minterweigen ........... 45, 149,000 464,044, 00 


31, 39, 00 
695, 443, 000 


frühjahrämeizen „....... 200,575,000 
Gejammtertrag dv. Weizen 664,724,000 
BERID wnonnsessn Henna 


Hafer ... 818,0,000  1,127,000,00) 

Gerſte = .. 129,312,000 162, 227, 00 

,.03, 0 

Basen ..... *49,000,000 *69,078,000 
"Tonnen. 


Ein Vergleich zmifchen dem Anbau 
in diefem Jahr und im Vorjahr gibt 
folgendes Bild: 





Aeres, 1911 Urres, 1010 
Winterweigen ......... 3.48000 23.483,00) 
Frühjahrsweizen .......... 20,750,000 19, 778,000 | 
Weizen überhaupt >5,235,000 49,205,0% 
N RER ( 114,002,000 
ea 3 5, ,00 
7.038,000 7,237,000 | 
Rn eisen. ER 2,028,000 | 
2 TEE EN 45,691,000- | 


Alle Getreidearten betroffen. 

Die mit Frühlingdmeizen beftellten 
Ländereien imNordmeften haben außer 
unter der Dürre und Hite noch durch) 
Roft und Mehlthau gelitten. Aber 


alle Getreidearten find betroffen. Am | 


Schmerften hat nach dem Berichte un- 


ftreitig die Maisernte in den Staaten | 


de3 mittleren Weftens und des Süd— 
meitens gelitten, die fonjt durch eine 
reihe Ernte gewöhnlich den Ausfall 
in anderen Staaten gut gemacht ha= 
ben. Diefe Staaten find Kanfas, 
Miffouri, Illinois, Nebrasta, Okla- 
homa, Indiana, Ohio und Michigan. 
Am Schmeriten betroffen tjt Nebras- 
fa, aber Kanfas, Miffouri und li- 


noi3 folgen unmittelbar. Iroßdem in | 


diefem Jahr zwei Millionenider mehr 
mit Mai3 angebaut mworben find als 
im Vorjahr, wird der Ertrag doch hin- 
ter dem de3 bergangenen Xahre8? um 
ungefähr 500,000,000 Bufhel zurüd- 
bleiben. 


Ir allen Staaten, die große Vers | 


Iufte aufzumeifen haben, mar ver 
Mangel an Niederfchlägen im Beginn 
der Saijon ber Hauptgrund. Zu die- 
jem Mangel an Regen famen fpäter 
nod die anhaltende Dürre und bie 
heißen Winde. 

Höhere Kebensmittelpreife ficher. 

Der Beriht des Aderbauminiite- 
riumd wurde erit am Schluß der Bor- 
fenftunden veröffentliht. Der Ein- 
fluß, den er auf die Preife haben wird, 
mar daher no nicht feitzuftellen. 
Händler waren im WUllgemeinen der 
Unficht, daß er zu Preisfteigerungen 
führen miüffe, befonderd da alle Ge- 
treidearten betroffen find. in frühe: 
ren ‘ahren hatte faft ftet3 die eine 
oder andere Getreideart eine aufer- 
ordentlich quite Ernte aufzumeiien, fo 
daß der Ausfall auf dieſe Weiſe gedeckt 
werden konnte. 

Welche Wirkung der Rüdgang in 
der Mais-, Hafer- und Heuernte ha— 
ben wird, zeigt ſich bereits darin, daß 
höhere Preiſe für Schweine verlangt 
werden. Alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß, ſoweit Fleiſch und Fleiſch— 
waaren in Betracht kommen, der Rück⸗ 
ſchlag einen rieſigen Einfluß auf die 











Parifer Neuheiten, nur für Herren. 


} Das beutfhe männlide 
Hum tft Hiermit einge- 

den, bie Gallerie der Wif- 
— State Str. 
nahe Härriſon Str. unent⸗ 
Kr au befuhen. Man 
fest ter getreu nadh_der 
atur in Was und Gips 
earbeitete Prachtexemplare 


Be te 
B 











tubıren, Man Tebe die Caur 
nen bes Natur, auf die Au- 

— J— 
F— intzitt f 4 
—— — ee 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 
526 ©, Gate a ren er. 














.2,621,000,000  8,126,000,000 | 





Koften der Lebenshaltung in den nädh- 
ften zmölf Monaten haben wird. 
Kartoffelernte fehr mäßia. 

Auch die Kartoffelernte läßt Tehr 
biel zu mwünfchen übrig. Am 1. Aus 
guft mar im Allgemeinen eine Ernte 
bon 62.3 Prozent zu erwarten gegen= 
über 78.5 Prozent im Vorjahr. Der 
Durhfenitt-am 1. Auguft hat in den 
legten zehn Kahren 84.8 Prozent be» 
tragen. Der Veraleih mit dieſem 
Yahr läht erkennen, daf die Ausfich- 
—— die Kartoffelernte ſehr ſchlecht 
ind. 


— —— 


| Shapiro’8 Strafgeld. 


Bundesregierung leitet im Mondfcheins 
| Schnapsfall Befchlagnahmeverfahren ein. 


Sm Bundesfreisgerichte ift vom 
Bundesdiftriftsanwalt ein Belchlag- 
nahmeverfahren geaen Charles Michal, 
Privatfetretär des Nationalabgeordnes 
ten Sabath, eingeleitet worden behuf3 
ı Erlangung von $5000, dem bermeint- 
lichen Antheil des MWirthed Dapid 
| Shapiro, 1410 ©. Halited Str., an 
dem Yonds von $100,000, melchen 
Michal im Namen der Mondichein: 
Schnapsbrenner und Schnapsfäufer 
Simon Trindel, Leiter der Ylinois 
Yruit Dijtilling Eo., und Genoffen der 
Regierung als Abfindung für die Bin- 
nenjteuer anbot, melde die genannte 
Yirma nicht bezahlt haben fol. E38 
wurde fejtgeftellt, daß die Yirma über 
200,000 Gallonen Schnaps, Brandy 
u. f. m. unter der Hand verfaufte und 
dabei $1.15 bis $1.50 Steuer auf die 
' Gallone „[parte. Die Firmeninhaber 
und MWiederverfäufer wurden prozej- 
firt und zu Geld- und-Frreiheitsftrafen 
| berurtheilt. Frindel ijt bereit3 im 
Bundeszuchthaufe zu Leavenmworth, 
ı Kad., Shapiro hat gegen feine Verur- 
| theilung zu $10,000 und zwei Jahren 
Zuhthaus Berufung eingelegt und ift 
unter Bürgfhaft auf freiem Fuße. 
on der Geldjtrafe, deren Bezahlung 
Shapiro unter der Begründung, er 
befige nicht3, verweigerte, murde bie 
Hälfte durch Abfangen einer Anmeis 
| fung über $5000 an Shapiro in einer 
biefigen Bank erlangt, und ben Reft 
hofft man von Michal zu befommen, 
der bon jenem $100,000- Fonds noch 
$15,000 in Händen haben foll. 

















Der Liebe Luit und Leid. 
Eheleute Geo. U. Erude trennen fi. — 
Gejchiedene frau und Kraftwagenfahrer. 


| Der Rechtsanwalt und frühere Su- 
periorrichter George U, Irude und 





; feine Gattin haben fi) infolge von 
Meinungsverfchiedenheiten getrennt. 


Yrau Irude bewohnt das Familien- 
heim 708 Sheridan Road, ihr Gatte 
ift zu Verwandten’ auf der Nordfeite 
gezogen. Eine Scheidung wird nicht 
ı geplant, 
Yranf Kinzie, ein 19ähriger Küng: 
ling, und die um zwei Jahre jüngere 
Ruth Dunn, 7604 Union Str., brann= 
ten am Samjtag nad Cedar Rapid, 
Soma, dur. Als aber Frank fich und 
jeine Braut als Ehepaar in das Frem- 
denbuch eines Hotels eintrug, ehe er 
fi) mit Ruth, wie verfprochen, hatte 
trauen laffen, da verlor diefe alles Zu=- 
trauen und telegraphirte an die El- 
tern. Frank fißt jebt hinter Schloß 
und Riegel, und Nuth ift unter poli- 
| zeiliher Obhut heimgefehrt. 
Vor fnapp zmei Monaten ermwirtte 
ı Eloife Day Lofer, eine reiche Frau in 
Aurora, hier die Scheidung von dem 
Chiacgoer Kleiderhändler C. E. Lofer. 
Mie verlautet, hat die Frau in aller 
Stille, wegen der eine MWieberverhei: 
tathung vor Ublauf eines Kahres vers 
bietenden gefeglichen WVorfchrift, in 
Late Geneva, Wid., Carl Schoeberlein, 
ihren Sraftmagenfahrer, aeheirathet. 
Der Methodtitengeiftliche Nicharbfon 
traute ein Paar, will aber nicht jagen, 
ob e3 Schoeberlein und Frau Lofer 
ı waren. Das Paar befindet fich bei 
| Dr. Eugene Wenland, 433 Wright: 
wood Ave., auf Beſuch. 





Aus Vereinstreiſen. 





In ſeiner am Dienſtag Abend ab— 
gehaltenen Generalverſammlung hat 

ber „Harlem Männerchor” die folgen» 
| den Beamten für den laufenden Ter- 
| min ermählt: Präfident, Albert Roos; 
Vizepräfident, Conrad Michaläty; 
prot. Sekretär, Chas. Jaenide; Fi- 
nangfefretär, Eng. Leutner; Schatz⸗— 
meijter, Aug. Thode; Archivar, Hp. 
Sterf; Dirigent, U. 9. Rehbera; Bum: 
| melfchatmeiiter, Hy. Meibelbach, Bum- 
ı melmajor, George Vogel; YFahnenträ- 
ger, Wendel Eafper; Bierfuchs, W. €. 
| Edmwardd; Gtimmführer: 1. Tenor, 
ı Hy. Meihelbadh, 2. Tenor, Xof. Pfan- 
nes, 1. Baß, Wm. Gentih, 2. Baß, 
Herm. Bed; Delegaten für die Verei- 
nigten Sänger von Chicago: Sommer: 
feld, Meikelbah) und Wagner; Dele- 
gat für die Ver. Gefellfchaften, Henry 
‚Lau; Delegat für den Deutfchen Na- 
ı ttonalbund, Rud. Boehm. 
Der Verein befchloß, ausganga Au- 
| auft einen gemeinfchaftlichen Sommer: 
ausflug zu machen, mahrjcheinlich nach 
dem romantifchen und jchön gelegenen 
„Starved Rod” bei Utica. Auch wird 
der Verein wie üblich ein großss 
Herbitfonzert am Danffagungstage 
abhalten. 











Banferott, 


Biltam E. Effer, ein 4621 Malden 
Straße mohnender Künftler, Hat im 
Bundesgericht feine Zahlungsunfähig- 
feit angezeigt; feine Schulden find 
$2493 und feine Habe $507. 

Gegen die National Boat andeEn- 
gine Co. haben, nachdem bieje einen 
Hlagbar gemordenen Gläubiger, Geo. 
B. Carpenter & Eo., mit $3280 be— 

| friedigt hatte, drei anbere Gläubiger, 
bon benen einer $2466 forbert,. das 
Bankerottverfahren eingeleitet, 








* Beim Baden im See, am Tzuße 
der Dit 31. Straße, ift geftern der 
14jährige Loui3 Caſey, Nr. 2627 
Shilds Ave., ertrunken. 


Abenvpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 10. Augun 1911. 


Erntenusfihten ungünflig. 






en $3 und $4 Kleider, 1.39_Hüb- \ 
fche farbige Lamıns mit Perfian Be- 
fat; meiler Lamn mit hübfchem Be: 
jag von farbiger Stiderei, vierediger 
oder runder Hals, mit Spiten einges 
faßt; punftirte Lawns mit Kraufe 
und fpitenbefegter Maift, Stirt mit 


Einfat verziert, Größen 1.39 


\ Me Damen u. Mädchen, 
Tan Auto Duft Coats, 1.25 Regulä- 


ver loſe paſſender Auto-Coat, a für 
den Sommer:Gebrauh, bi3 zum Hals zu 
fnöpfen, mit Kragen: „Xapı — PR 
82.50 werth, für 1.25 
Meipe Serge Damen:Goats, 82.98 — 
Sortirte Partie von $6—$10 Coatß, eins 
fache weike oder Hairline Serge, mit Sa- 
tin gefüttert oder ungefitttert, 
mittelmäßige Länge, 


Todesfälle. 





Näanftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung aueing: 

Berge, Kohn, 73 3.; 39 N. Kedzie Une, 

Deder, Louile, 52 3; 50 N. Willow pe, 

fyinfelberg, David, 39 %; All Haddon Xpe. 

Saubag, Sophia, 3 I,; 1391 N. Mapleivood Une. 

Hahnberg, Sophia, 56 N; MT N. 43. Court. 

Matofchen, Anna, 2 I3.; 231 Dafvele Ave. 

Mendel, Mar, 69 Y.; 4410 Berfelen pe, 
Meyers, Charles, 48 Y.; 61 ©. Clark Str. 
Nothdurft, Aohn, 55 %.: 1025 W. 51, Str. 
Vierfe, Hermania, 54 J.; 23 Keenon Str. 

Wal, Annie Bander, 33 Y.; 10710 Wallace_Str. 
Werel, AUmelia, 465 3; 182 _ W. Taylor Str. 
goller, Charles, 68 I.; 731 Diverfey Bivd. 


— 


Banfkerotterflärungen. 





Um entiettung bon ihren Verbinblichleiten 
fuhen im Diftriftsgeridt nad: 

Wiliam E. Efier, 4621 Malvden Str. — Ber: 
bindlichleiten, $2494.35; Beltänte, $527. 


Need — Berbindlichfeiten, $1548.03;5 


iſt 


George W. 
Beſtände, 800. 
Gegen die National Boat and Engine Co. 





von Gläubigern das Bankerottverfahren beantragt 
worden. 
—— — — — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 10. Auguft 1911. 


(Die Breiie aelten nur für den Grohbhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Weizen, neu, Nr. 2, roth, BIU—B9ac; Nr. 3, 
roth, TU BRY%c; Winterweisen, Nr. 2, hart, 
Pu Pac; Ne. 3, hart, 8HLac, 

FKrübiabrsmeisen Mr 2, 08-$1.00; 
3, 94; Ne. 4, lc. 

Mais, Nr, 2, 6 4440; Nr. 2, weiß, 67674; 
Nr. 2, gelb, 644 —61540; Nr. 3, 633. e6; Kr. 
3, weiß, üd-6re: Ar. 3, gelb, bhye; Pr. 
4 63H. 

Hafer, neu, Zac; Nr. 2, weiß, 40 Alc; Nr. 
3 BI; Ne, 3, weiß, 3934 e; Nr. 4, 
weiß, 40o—40%c; Standard, IYa—Alc. 

Noggaen, Mr. &c; Ne. 3, 80We; 
70-80r. 

Gerfte, „Malting“, Mc—$i.14; „Mizing*, 60 
&0c; „Scereenings", 30-5tk. 

Meh!. „Minter Patents“, 3.54.10 das Faß: 
Noggenmehl, 3.90—$4.15; Minnejota Hard Pa— 
tent, „Straight Erport Bags“, $4.40-—$4.50; 
beiondere Marten, $5.80—$6.%. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.)—Beftes Timothy, 
823.00-528.00; Nr. 1, $20.00--822.00;  beites 
Brairie, $17.00-$19.00; Nr. 1, $15.00—$17.00; 
Nr. 2, $13.00—$14.00; Padbeu, 39.09-—$10.00. 

Timotbys Samen, Auguft, $13.75. 

Kleeiamen. Sftober, $18.75. 

Del. 


Ne. 


Nr. 4, 


9 
“ 





Stenbard, 4 0.08% 
— N 9.10 
—— — * 0. 14 

RUSSEN 0.10 

VORIDUIN 0.1214 

Leinfamen=Qel, roh, per 5 op 0,3 
do., gereinigt, per 5 Faß. oo... 0,83 

EHER zn nase 0,50% 

Schlachtvieh. 

Nindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
8*86.95—87. 65 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 6.95 86. 753 gure bis ausgefuchte 
Kübe, 84.00-56.25; gute bis ausgeiuchte Kälber, 
7 Fleiſcherwaare, 3.0— 


%7.25—$8.235; Fullen, 
85. 25. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 

87. 107. 40 per 100 Pfund; gute bis ausges 
ſuchte (zum Verſandt), $7.50-$7.75: mittlere 
bis ausgeſuchte srleiiherwaare, $7:.69-$7.80; 
gute bis ausgefuchte fyerkel, $5.85—$7.70; Edber, 
82.75 8.6. 


Schafe. „Range Wetherd”, per 190 Piund, 83.00— 
83.85 E 42.75 


53 „Native mes”, TB: „ed 
Yarlings“, 300-5475; „Native Lambs*, 
84.5086. 90. 

Molteretprodulte. 
Putter— 
„Sreamern“, erira, das Pfund... 0.2 
RE: 1: DER BRD nee 0.22 
Nr. 2, DOSE. BIN. acer nsasnene 0.21 
„Deirieer, extra, da8 Pfund..,. 0.23 
Se. 1. DER DIUND. Hrn en 0,21 
„Ladles“, das Pfund............ 0.19 
Vackwaare, das Pfund.......... 0.18 
Eier— u 
Gemtichte Maare, ohne —X von 
Verluͤſt, pder Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rucge ſandt), ..... ... 0.01 
do. (Kiſten eingeſchloſſen). .. O. 107 . 14 
u Das: DUHEND, „„unzaueene ‚1TYa 
„Extras“, das Dutzend......... 0.202 
Kii— 
Nahmtäfe, 


nWeftern”, das Pfund 0.124—0.13 
„Doung America”, * —— —1 





4 
DSaiſies“, das Pfun 3 —0.194 
Brick, das Pfund ......... 0,13 
Ehmeizer, das Pfund «+ 0.12 —0,16 
Qimburger, neu, dad PBfund...... 0.12% 


Geflünel und Kalbileifch, 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund..... 
—8 das Pfund, 
Truthühner, das Pfund.. * 
Gänſe, das Pfund............... 0.06 
ẽnten, das Pfund............... 0.06 
Geflügel (Kübliveiher)— 
Hühner, das Pfund.............. 
Broilers“, das Pfund......... 
Truthühner, das Pfund.......... 
Hahne. das Pfund....... 
ſaälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 0 
65— 85 Bid. Gewicht, das PBrund 0.080. 
85—109 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüfe und friiches Dßft. 
Aepfel, neu, der Buſhel.............. 
Bitronen, die Kiſte.................. 
rangen, die Kiſte.................. 


Kan 
FR 
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—3.0 

—.0 

i —.00 

Ananas, Die Kilternonsusnnnenunennnn 1.5 3. 
Pfirfige, Michigan, 1:5 Erate...... 0.19 —0.20 
virnen, der Buſhel............ 1.M —I.50 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb... U. 18 
Kalifornia Gems, die Kiſte.... +0. —.50 
Waffermelonen, die Garladung.......75.00-150.00. 
Gurten, das Dutzend. .............. . 6.20 
Kraut, Die Kiſte. ..**........ dd 15 
Grüne Erbſen, der Sad............. 2.75 
Plumenkobl, die Kiſte............... 0.25 —1.5 
Sellerie, die Rifte.oroeenenensennnennn 45 0.50 
Grüne Zwiebeln, das Bünbhen...... 0.05 —0.08 
Ropfialat, der Kübel. ceunescecunnees 015 0. 
Blatiſalat, die Kiſte .... 0.19 
Meerrettig, Tusend Stangen. ....... 0.65 
Rothe Ruͤben, die Kiſte ............ 1.00 
Mihrrüben, Die Kiiſte ............... 1.00 
Rettige, das Humbert.. „100 —1.25 
Spinat, der. Kübel... .... 0.50 
Tomaten, die ſtiſte........ OB U 


2.98 


— — — —— — — — —— — —— — — — 





2.98 


750 


F 2,500 Shirt:Maifts, tert — 
für 490-Ihr werdet überraſcht fein, 
die Facon und die Urbeit an biefen 
MWaifts zu diefem Preife zu jehen. Zeit: 
gemäße Modelle in weißem Laton mit 
farbigem oder mweihem Stidereibejak u. 
beſticktem Umlege-Kragen mit Nabot, 


ſchwarzer Lawn in vielen 49€ | 

0 eingeichlofien, Ausw., a 
| Schwarze und farbige Drek Sfirts, 
$3.95— Panamas, geftreifte Gewebe und 
Sicilians, ein- Sortiment don Facons — 
jedes einzelne ein großer Bar: ep dp” 
gain, $5 und $6 Sfirts, —39 95 

Plaid Gingham Wafchkleider für Mäd- 
chen, 6YIe-—Niedriger vieredfiger Hals — 
hübfch mit weißem Piping befeht, Bor 
platted Stirt, breiter Saum — ge 
Größen 6—14, werth $1, ipe3., 


diefem Preife kaufen, 





I 

















Veterfilie. Dusend Bünden. su... 0.10 -0. 15 
Einmacdgurfen, der Buihel,.zuror... 0.75 —1.09 
Smwiebeln, der Ead...uursunnornoneee 1.00 —2.75 
Müben, Da8 Hundert.crcessenunneese 1.50 —1.75 
Sühkorn, der Sad.sereresoneennneen: 0.5 0 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Riepe.. 0.50 —0.75 
Kimabohnen, Kalifornia, 100 Bid. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.33 —2.38 
Rothe MNierenbohnen ............ 3.00 —.50 
Carladung, Buſhel 1.10 —1.35 


Kartoffeln, neue, 
— — —— —e e 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen iu 
der Hohe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

La Salle Ste., Nordweſt⸗Ecke Adams Str, Südft., 
128 ci 175, Nachlaß don Amalie Schloeſſer an 
Nachlaß von Marſhall Field, $758,000, 

Wal Sir., 144 F. ſüdl. von 32. Str., Weſtfront, 
24 bei 124. Julius Jaunich an Arthur Barth, 
*1600. 

Woll Str., 12 F. füdl. von 32. Place, Oſtfront, 

25 bei 125, John Grenz an Mary, Groth, $1175. 

47. Mcce, 258 9. Öl. von Gottage Grove Ave. 
Norpfr., 18 bei 129, Fred 9. Bartlett an Daiiy 
D. Kendall, ſt 34000. 

Commercial Abe. 130 F. nördl. von 90. Str., Weſt⸗ 
frent. 56 ct 140, Charles Bergner an Henrh J. 
Thayer, 36, 150. 

75. Sir. 100 F. weſtl. von Ellis Ave., Nordfront, 
25 bei 125, Mary A. Cranſton an John Grainger, 
$2300, 

Armour pe, 12 %. üb, von 47, Str., Oſtfr., 
25 bei 110, Milton E. Falter an Gatn Bazel, 
81700. 

Armour Ave., 280 $. nördl, von 5l. Etr,, Weitfr., 
28 bei 109, Dantel Clifford an Dominid Big 
ger, 33794. 

Carpenter Str., 141 $. 
25 bei 144, Peter ©. 


jfübl, von 59. Str., Oftfr., 

Hanfon an Albert 9. Grees 
ner, 82100. 

Garpenter Str., 69 F. nördl. von 77. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 124, Auguſt Schimmel an Oscar F. 
Edſtein, 851000. 

46. Straße, 06 F. weſtl. von Wood Str., Südfr., 
bei 2, Anton Vetrokas an Jakob Hadzima, 


82025. 

Peoria Str., 62 F. ſüdl. von 77. Str., Weſtfront, 
2 744124.5, Joſephine M. Pullen und Gatte F. 
W., an Maurice I. Broderick, 86700. 

Root Str., 314 F. oitl. von Princeton Üve,, Nords 
front, 24 bei 124, John Haielton an Jeannette Fi: 
ſher, 8000. 

61. Straße, 58 F. 
25 ei 125, Ada 


öftl, von May Str., Nordfront, 
%. Garlion an Roje Srogopvig, 
3500, 


8. Straße, 175 %. weit. von Winchefter Ave, Sild- 
front, 25 bei 120, Catherine G. Miller und ihr 
Gatte E. 3, an Margaret D’Netll, 81200 

Uvers Ave, 244 %. nördl. von Le Moyne Str., 
Sitfe., 24 bei 124 M. Kieldien an Duncan Das 


denzie, OO. 
Gongreß Ste,, 176 F. öftl. von Walnut Str., N.⸗ 
i iniam E. Lang an Laura 9. 


t., 25 bei 140, 
ſterman, 82650. 

California Ave, 113 F. ſüdl. von Bloomingdale 
Road, Ditfr,, 25 bei 100, Robert T. Brownlie an 
John H. Rasmuffſen, 88700. 

Erie Str., 170 %. meitl. von 50. Une, Eüdfr., 
30 bei 122, Carl G. Nielſen an Henry P. Seip, 

IR), 

Hirſch Stt., 168 F. öſtl. von Central Park Ave., 
Südfr., 24 bei 123, Hans S. Nielſen an Elmer 
L. Palmetier, 8500. 

Harding Ave., 123 F. nördl. von Le Moyhne Str., 
Dale 24 bei 124, Auguft E, Anderfon an Geo. 

alt, & 


0. 
Humboldt Blyd. 89 %. öftl. von Talman Ave., 


Süpfr., 51 bei 166, Anton Peterien an Walter U. 
Cißna, $14,000. 

Zaurel pe, 267 %. nördl. von Koma Str., Weit: 
front, 33 bei 134, Emanuel Hogenion an Batrid 
Teeley, 84900. 

Nemberry Une., 140 %. nördl. von 12. Etr., Welt: 
front, 48 bei 100, Poor Hand Matds of Keius 
Chriſt an John Zoetina, 812, 750. 

Newberry Ave., 220 F. ſudl. von 16. Str., Weſtfr., 
2 bei 9, Stanislaus Radamicza an Yohn Ras 
damwicga, 82275. 

Oaden Ave., Südweſt-Ecke Spaulding Ave., Nord⸗ 
weitfe., 192 bei 138, Fred W. Dorn u. U. an 
Henry M. Wolf, $18,500. , 

PBaulina Str,, 176 F. jüdl. von Ohio Str,, Dftfe,, 
* bei 100, Julius Kloſe an Maria W. C. Jacob⸗ 
en, 1 

Sacramento Uve., 45 f. nördl. von Colorado Abe., 
—56 24 bei 65, Charles €, Kaftner an David 
Lipihik, 87000. 

21. Place, 120 F. meitl. von 42. Ave. Suüdfr. 30 
—— Ernſt H. W. Egoert an Charles Wolf, 

„ld. 
n. Straße, 19 F. weſtl. von 42. Ave. Süpfr,, 
20 bei 135, John W. Iedlan an Frant Brezing. 
" 


24. Place, 81 F. öftl, bon 42, Ube., Nordfr., 23 
bei 125, Mary ©, Ludington an Charles Lin 
nert, $3300. { 

2. Etraße, 217 $. meftl. von Marihall Pivd., Nord: 
front, 24 bei 120, Nojeph J. Poklop an John 
Steiner, 223. 

Welt End Ubve., 300 fr. öftl. von 51. Str., Süpfr,, 
£&3 er 180, Wm. U. Harris an Cornelia 3. Shay, 


Weit End Ave, 100 FF. meltl. von 42. Str., Süd: 
front, 5 bei 19, Wr. U. Harri5 an Gujiie 
Donnel, 84000. 

Wafhburne Ave, Süpmelt:Ede Robey Etr., Nord: 
front, 24 bei 124, Bridget Sealy an David Zeis 
denberg, FAN. 

Stone Str., Südmeltede Ccott, Oftfr., 40_ bet 

120, Seat Kirhof an Herbert N. NRofe, 


Nelion Str., 28 5. weitl. d. Lincoln, Südfront. 
25 bei 125; Samuel Bromn jr, an Charles 
Peterfen, $3,100. r 

Peterfon Apde., 434 3. öftl. db. Southyort, Eitd» 
front, 33 bei 123; Andrew Strandin an Ti- 
mothh Nolan, $7,900. * 

W. Navdenswood Pl. 125 F. nördl. v. Welling⸗ 
ton Stre., Weitfr., 25 bei 113; Eamuel Bromn 


dl, Montrofe Abde,, 
Reftfr., 30 bei 152: William Stonrad an Negi- 
nald PB. Harvey, $6,500. : 

MWeitern Ave., 187 $. füdl. d. Eullom, Weftfront, 
25 bei 123: Samuel Brown jr. an Jacob 9 
stieögen, $2,231. : i 

Wolfram Str., 125 %. Öftl. v. Perxy, Südfront 
95 bei 125; Bertha Wuriter an Elizabeth Herr- 


8 


mann, $3,900. 
Apder3 Ave., 178 $ füdl, d. Belle Rlaine, Oftfr., 
621, bei 125; Albertba VB. E. S. Kleiple an 


Kohn N, Nelfon, $5000. 
‚48 8%. _weftl. d. Gentral Part, 
@übfr., 25 bei 127; Herman Bohl an Mm. 9. 
Giefede, $3,450. : 
School &tr., 420 5. mweitl. db. Kimball Abe. Nord» 
front 25 bei 125; Samuel Brown jr. ar 
Charles €. Ehmus, $2,739, 


— — — — — — —— 


Borsch DD 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbern Str. 


enaue Unterfuhung bon Nugen und Anpafr 
F bon Gläſern für Mängel der Seblraſt. 
ſtonfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
öfeb,binofa - gegenüber bes 
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Wegen der borgerüdten Saijon machten 
wir große Herabjeßungen an Kleidern, 
Conts und Waifts für Bargain: Sreitag 


ALZ erfte und befte Bargainz offeriren mir ungefähr 150 Seibe- und Lingerie » Kleider, reguläre $15 bis 
$20 Werthe. In diefer Partie befinden fich auch Kleider, welche aus lohfarbigem Rajah, ſowie 
weißem und farbigem Meffaline, Taffeta, Lingerie und Bruffels Net angefertigt find. Und ziwedä 
einer endgiltigen gründlichen Räumung murden die Preife durchweg herabgejegt auf nur 


Eine meitere vollitändige Räumung von 7.50 weißen Marquifette Mei- 
dbern— Damen- und Miffes-Gröken. — Die Marquifettesftleider haben 
Sailorfragen, befekt mit farbigen beitidten Entwürfen und Einſatz. — 
Eingefchloffen find Lingerie » Kleider mit vieredig auöge> 
fchnittenem Hals, befekt mit Clunn-Spiben. Alle reduzirt auf 


$1.50 Kleider, T5e—Paffend für Straßen- und Hausgebraudh, Einige 
gemacht aus fchlichtfarbigem Gingham, mit hohem Hals und langen Yer- 
meln; andere aus hübjchem Lamn mit niedrigem Hal3 und ber- 
Schtedenfarbigen Trimmings. Größen für Damen und Mädchen. 
hr könntet nicht einmal den Stoff zu 


4.98 























Bägne ohne Platten und Eure Iofen 
Zähne befeftigt. _ 
Trennt Euch nidt von Euren aiten Freunden. 
bis Ihr unſer Syſtem unterſucht habt, dad 
ultat bon 35 Sabren Erfahrung auf demfe 
lag, Ihr erfpart 50 % an den Kolten, erha 


tet d. befte Material u. eine bindende ra 
Unfere Standard S. ©, White Zähne. .... 88. 
Volles Gebiß (Fiſchbein 4640 
äbne ohne Patien (unf, Speztalität)... 0 
were Gold- u. alle anderen Kırneil..., 5.00 
ii Goldfiilung od. Neuemalliien,s.... 100 
onfultation frei. Schmerzloies Biehen.... +60 
McCHESNEY BROTHERS (ine,) 
" de Nandoiyh u. Glarf Etr., Ehi 
2 1Snob.tonbrbo® 





Wichtig für Männer. 


nn erste ober Uraneien Eu mit helfen, 
berfunt unfere fiheren, erprobten Heilmittel, wel⸗ 
&e siemald feblfchlagen, bet folgenden geheimen 
Krankheiten: Rormulare Nr. 11, 2 furiren jeden 
no fo Kartnädigen Sal von nebeimen Arank 
beiten uno Urimleiben. Preid $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuder’3 Blue Speeifte Turirt Blutb % 
iftung in allen Gtadten. Preis 82.00 vır 
Katar. — Brof. DeBstd vVaſtilles Vigorateus 
etien Mänieriüreäce, Ichilaflofe vrächte, Nex⸗ 
pöfität, Gay im Urin, Melancolte und nicht yım 
friedenftellenpes beleben, Preis »1.00 die 
Schadtel, 3 fiir $2,50, — Die obigen Heilmities 
find nur bet und au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, JI.. 


Wie Nummer 441 ©. ‚State Eir, 
‚ 5oleob*3 


Heilt Euren Brad 


mit unferem unübestreffe 
lien SpeztalsBruähend, 
welches obne 53 
von Kindern, Frauen un 
Männen Tao und Macht 
getragen iwerben ‚fan, — 
aukerbem En —— —* 
In j aufmärtd, — ſtiſche t 5 
—— 41.00 aufwärts. Veißblnde iin 
Gehärmutterfontung, Ngbels 
brüdhe, nad Öberatisne 3 
jur ſchwachen Leib, von 9. 
aufwärts, Geradehalter, Yünfts 
Ude Beine, me uf, Ju 
gestineen! en. ſtrummen hen, 
eine, be und alle vi sen 
Verwachſungen werden pi ts 
en Üpparaten gebeilt: _ ie 
äben das Aftefte, grähte 
band» un Peaa TI 
dagen⸗ Geſchaft owie u 
eigene Fabrikt in Amerlla. udn 8 und 


ii i d Dhten beutihen fiften, 
Ser Anähee Glas nungen Mi Finn . pie 
ortbopädifche Chletrgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brüfibenk 
154 N. Fiſth Ave, nahe Manbolph Sit. 


Gefhäft_offen bis 0 Uhr Ubends, Sonytagh 
gi "a Im, — Frauen⸗Vandagiſt⸗Bedi ie 
anten, 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt burd 
Schrages NTiheumatic Cure, 

Viele Iahre im Marlte. Taufente bon Hels , 
lungen. Keine Sehlichläge. In der vangen Well 
derfauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendrrelder Urfahe und ganz glei wie lange‘ 
igon beftehend. Zreied Buch über Heilung bon 
Aheumatimus, und Zeugniffe. 


Scaraae’s $1,000,000 GURE 


b biter Uve., Ghicagp, 
——— —2 









Wir [aaetsteen 





















Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


& Sonntaas 9—12. 
. in10,di.do.fz.fo® 











Scheidungsklagen. 


um 


urben eingereicht bon: 

Katie gegen Norman Hanihel, Berlaiien: Wiliam 
gegen Margaret Vrendenbura, ‚Verlajien; Mar’e 
gegen Albert Krauger, Ehebrub: Mary gegen Frank 
Robel, graufame Behandlung; Lohn 9. gegen 
Canra Long, Gbebruh; Meartba gegen Edward 3. 
ward, graufame Behandlung; Biola gegen Ben: 
jamin %. Mathern, Berlaffen,; Unna gegen George 


Keik, graufenme Behandlung: Names %. gegen El⸗ 
ſie Smith, grauſame Behandlung; Derſey gegen 
Suſie Chambliß, Ehebruch; Emma gegen George 


Faſo, grauſame Behandlung; Tom gegen Chriſtine 
Watfon, Ehehruchz Otal gegen, Frant Robinfon, 


Enebruh; Arthur W. gegen Stelfa Omtes, Verfaj- 
ien;  Romije gegen Henry Arping, graujame Ber 
handlung; Frances aegen Kohn Heida, Ghebrucdh; 


George gegen Anna Walled, araujame Pebandlung: 
Maria gegen Jan Kregl, grauſame Behandlung; 
Therefa gegen Wibert 3. Brown, Verlaſſen; M 
gegen Amp FFornderg, arauieme Vehanplung; Sure 
gegen Worthby Goodmin, Ehebruh; Karen wege 
Theodore MWeterfon, Verlafien: Man gegen Daniel 
Sattrell, Berlafien: Emma gegen Robert 3. Epgles 
fion, Trunfiuht; Konftance genen Zeile 2. Andete 
jon, granfame Behandlurg: Glarence gegen Kusel 
Milton, Beriajjen; Heny B. gegen Julie Schoensi 
feld, Ehebruch; Sarah genen Chas. Rautenber 

araujame Behandlung; Frances gegen Wılliam 
Rocco, graufame Behandlung: Ada gegen Charles 
D. Walter:, Treunffucht; Bertha gegen Morris 
Kaplin, araufame PBehandlung; Agnes gegen Joh 
Turt, PVerlaffen; Lilian gegen Albert Bruce, graue; 
jame Behandlung: Aulianna gegen Franeiszet Lade 
zinsti, Trunkſucht: Arthur W. gegen. France 


Suebit, Ehebruch; Henry B. gegen Yetia za | 
Auna gegen Wrederid M&; 


grauſame Behandlung; 
Greene, grauſame Behandlung; Inga gegen Otto 
Shatty, grauſame Behandlung; Rieke gegen € 
Holtaren, Verlaſſen: Edith gegen Joehn 28 
————— Cora gegen Frederick P. Upodlite 
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1342-1350 Milwaukee Ave. ; 


Spesielle Bargains für Sreilag! 


— —— — — * 


Anzüge 
VParlie von Muſter⸗Angügen für 
Männer und junge Männer, blaue | 
Serae3 und ranch Caſſimeres 
Größen 28 bis 37— 
mertb $10.00 
Freitag 


— | 


Schul⸗Anzũge — — 
VPartie von neuen Schul⸗Anzügen 
für Knaben, in mittleren und dunk⸗ 
| len Farben, einfache oder Anider= | 
| boder=Hofen, 4—16 
Sabre, beite 2.50 
| Werthe, Freitag 


Laundry⸗ Seife 
Die  gutbefannte 
Zaundrh- Seife 
Stüd — Freitag 5 
Stüde für 


| 
Feld Naptba | 
requläre3 Bc= | 


Window TSereend 
Aus ausgemählten Hartholz ges 
macht, mit beitem Drahttudh über- 
onen, von 24 bis 37 Zoll auszieh- 
ar — merth 300 — 
freitag verkauft 
üt nur 





Strümtpfe 
Schwarze baummoll. Strümpfe für | | 
Snaben und Mädchen — die Er } 
Qualität — alle Grü- 
gen — Freitaa das 

aar für 


J ———— 
14 pe» breites Tiſch⸗Oeltuch — 
in allen Farben — wurde immer 
u 25c verfauft — 
— die Yard 


ausſchahe 
Serge — Aausfchube für Damen-—- — 
mit echten Leder-Sohlen — ee. 


Gröken — merth 50c — 
freitag das Paar sc | 
u 


u 


50 Etüde Union Leinen Hanbtudh- 
eng, mit blauem oder rothem 
order — itets zu 1212 

verfauft — freitag 

| die Yard 


Muslin-Traditen 

Mit Spiten und Stiderei beſetzte 
Korſet Ueberzüge für Damen 
die beſten 28c-Werthe, 

rn für 


Regenſchirme 
Echtſchwarze 
für Damen — Sta 
türlicher Holzgriff — 
S für 


Serge⸗ Regenſchirme 


Rod — nas 


Schiffs: Karten 
525 n5 Europa 
28 bon eiltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar njw. 


BI Billige Preiie für Kaiite U 


Gepädt vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 

Anton Boenert, sic Aitceset 

322 Süd Glarf Strafe, 

nahe Bau Buren tr, In Chicago felt 1871. 

Erbſchafts- und Vollmachtsſachen Spe⸗ 
zialität. 

Conniag3 ofien Bis 2 BEE bejaht 


Schiffs: arten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt = BEE Eu). 
6 
De ec ode — — 2 za 
bat und allen plagen in Europa. 


Bon Nen * nach Rotterdam * oo u. auſw 
in 1. Kajüte, $57.50 in 2. Kafüte 

MBlalrt ver von Chicago am 1., 15. und 29. Anguft 
am 12. und 26. September. 


nad New York ohne Umftelgen, 


— 
einerlei Hnomn milhteiten mt Gas 


Unann 
Verfpätu 
je Uns BER 


«V.ZINNER&CO. 


Deutifplingariihe Ugentur in Chicags. 
N. Dearbern Str., Ede Ranbolph Str. 
Schiffs: Karten 
Ungarn, Rublanb, 
VOLLMACHTEN, 
Zidet Office 
Boftoffice. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Ubenbs. Sonnt, Abebe⸗ 
Zwischendeck und Kajüte 
Aber A Linien, von unb nah Rn 

enburg u. f. mw 
ERBSCHAFTEN, 
GELDSENDUNGEN 
Veompte und reelle ——— garantirt. 
204 8. CLARK STR 
Offen bis 6 Unr Abbds. Gouninat ! ps 12.08 Bu, 


NRicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 

s Berlorene Mannes. 
kraft 


Verurſacht durch us 
ch we i fung, Ueberan⸗ 
trenaung. endberir⸗ 
rungen und Verletzung 
der Nafturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime en 
Fat 
"ung — ar 
Bhunben —* 
— ——— 
Lungen, —— -, 1, Entsänbun 
etc. eic., unter 


— = 
unb Unterrfudhung frei. 


526 $. State Strasse. 


10 rgens bi3 4 like “ 
DT io übers, Be 


ton 10 Bis 12 . 
werben und 
Se * 


Beinkleider 

| 1500 Paar Mufter-Beinkleider für 
| Männer und Anaben, ertra mıt ge= 
| madıt, in dunflen farben, Größen 
ı 28 bis 44 — merth 

| pis $2.00 — in 2 

| Bartien, 98c und 


Blouſen 

Knaben⸗Blouſen, aus ſchwarzem 
Satin, blauem Chambrah und fei- 
J nem Madas hergeſtellt — einige 
| 
I 
| 


find befchmutt — merth 2 C 


auftv. bi3 zu 50c— Größen 
Stärfe | 


| 2% 
| Argo Glog Starte — lann ſowohl 
| in heißem wie faltem i ge⸗ 


bis 16 Jahre, Freitat 


Ooc 


braucht werden — reg. 
| 5c-PBadet — Freitag, 
| 3 Radete für 


4 


ne 
| Zalbriggan Unterhemden und Un» 
terhojen für Sinaben, 15e — Leibs 

| und Beinfleider für Sinder, 
alle Größen — merth 
bi? 29c — die Aus- 

| wahl zu 


| 


Gardinen -Swi —————— 
40 Zoll breiter Gardinen- — * 

in fanch Streifen — die 71 are 
10c-Qualität — 

freitag die Yard 


| Kinder - Schuhe — ——— 
Gun Metal ımd Vict Kid — zum | | 


| 
| CSchnüren und Knöpfen — 

Größen | bis au 2, mwerth C 
J $1.50, Freitag da3 m =. 

ii Ban 
| 72x90 Betttücher, au8 guter Qua= | 
Ir Ittät gebleichtem Sheeting, mit 3- 
|& zöll. Saum, werth 69c, 
| Freitas jedes für 
Tan 


Rurzmwaaren — ñ¶ ñ ñ — — 
10c Qual. Shuhfffnüre, Dugkend 
5c; alle Größen Perlfnöpfe, Dub,., 
2e: Majchinen-Nadeln— 
pr Sorten — C 

[ 3 Papier 

EROBERN — 
eine 

Meike hohlgeſäumte Lawn Scarfs. 
Größe 18 bei 54 — beſtickt — 
werth bis 500 — 

Freitag für 
Hoſenträger 


500 Dutz. Männer⸗Hoſenträger — 
aus feinem Lisle Web mit echten 
Leder⸗Enden gemacht 
die reg. 3Bdc-Sorte— 
Freitag da3 Paar 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
s5,500,000 Kapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Altionäre der Firjt 
National Banft von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einrid) 
tung und Sage er: 
möglihden Eud Die 
allerbefte Bedienung. 
Kames B. Yorgan, Bräfibent 


Emile 8. Boifot, PBige-Präftdent 
Grund» Floor, Nordbweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
De 2 2: 


leid zu verfeifien 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Supsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE. 
mis“ 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Geldbanlascn. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthun zum 
iebri itaemä init 
aiebrigiten zeitgemäßen Zin uf BEER 


Bruch? 
£eidend? 


rt Sabrif, Mi 

Beh Band Mir Bänder; ein gut Sn 
en, bo 5 

— von 1.28 aufo. fiir bo se 
indem Mer 
em ⸗ 
—2 — halten län- 
ch 25 bi3 409% billiger 
e exrfabrenften Banda- 
erren * men bedienen 
uhr: auch Sonntags offen 


Kommt direlt 


en gneat 
ger u 
als Be 


iſt 
Bi 


Holtinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stud, Nehmt Elevator. 


Sefet die „Bonniagpoft‘ 


Ä 


— Bhicago, Sonnernag, o ven 10. augun I. 


Die Wienerin nad der neueften 
Mode. 


Wien, Mitte Juli. 
Die Mode ift für Männer fomwohl 


als auch für Frauen in den legten zwei 


Jahrzehnten durhaus international 


geworben. Man muß heutzutage jhon 
eine beträchtliche Phyſiognomiekennt⸗ 
niß beſitzen, um auf den erſten Blick 
einen Engländer oder einen Amerika— 
ner unter ſeinen europäiſchen Nachah— 
mern herauszufinden. Nicht nur in 
| pen Kleidern, auch in der Haar- und 
Baritracht, ja jogar in der Haltung 
| ähneln jie einander. Die Frauen, die 
| ja Gelegenheit haben, zu Anfang jeder 
neuen Gaijon alle Bejtandtheile ber 
Toilette in Modejournalen, in Au3- 
lagefenftern, jogar an Plataten zu ſtu— 
diren, Kleiden fich nun gar fchon in al» 
| Ien Ländern ganz gleich; fte verwenden 
| diefelben Stoffe, Diefelben Farben und 
Formen für Kleider, Ueberwürfe, Hüte 
| in Brüſſel wie in München, in Wien 
wie in Berlin. Und doch welcher Un— 
| terfchied zmwifchen den Frauen und ben 
| Mädchen diefer weit augeinanderliegen- 
| den Städte! Es ift eben das Wie— 
| eine-Toilettesgetragen=wird, worauf e3 
ankommt. 

Der Wienerin ſieht man es auf den 
erſten Blick an, daß ſie, wenn ſie die 
Wohnung verläßt, auf die äußere Er— 
ſcheinung den größten Werth legt. Sie 

fährt am frühen Vormittag in der 
ı Zrammah mit einer ebenfo abretten, 
| frifchen Waſchbluſe, die ein tadelloſer 
Gürtel abſchließt, in der „Elektriſchen“, 
wie ſie ſich Nachmittags oder Abends 
in großer Toilette im Prater oder beim 
| Volfsgarten-Stonzert zeigt. Nicht nur 
| die Damen, deren Verhältnifje es ge= 
ftatten, daß fie den größten Theil des 
| Tages der Ausfhmüdung und Pflege 
| ihrer Perfon widmen, aud) die Konto- 
riftin, melche pünftlih im Büro. er- 
fcheinen muß, hat forgfältig frifirtes 
Haar, einen Hut, der außfieht, als 
habe ihn gejtern die Modiftin abgelie- 
fert, weiße Handfchuhe und niebliche 
Halbichuhe. Wie fie es macht, daß fie 
um halb neun Uhr in diejer Auzitat- 
tung an der Schreibmaschine fiten 
fann, ift ihr Geheimniß, das fie übri- 
| gen3 bereitwillig der Kollegin berra- 
then muß, denn die Zahl diefer bva- 
ven, fauberen Mädchen, die tro be- 
fcheidenfter Mittel die Eleganz der Er- 
ſcheinung wahren, ift Legion. 

Die Wioden des heurigen Sommers 
müjjen den Wienerinnen ganz vejon= 
ders Iympathijch jein. Der enge, turze 
Roct ıjt, trog Des Spoties, mıt dem 
er begrüßt hourde, zum obligaten Klei= 
Dungsjtud gemoroen, ohne das jich 
eine ſeſche Wienerin nicht ſehen läßt. 
Die Mode hat ihre eigenen Anſtands— 
regeln, und es wird heuer ganz ent— 
ſchieden als unfein empfunden, wenn 
der Rock ſich in Falten um den Körper 
drapirt und die Formen verbirgt. Vas 
ſchnelle Niederſeten iſt eine Kunſt ge— 
worden, die geübt werden will, und die 
Haltung, welche der über die Beine ge— 
ſpannte Rock erzwingt, gibt den Da— 
wen eimwas gleichförmiges, ald jeien fie 
Puppen in einem Wacöfigurentabi= 
nett. Eine mohlthätige Wirkung hat 
ber furze Rod auf das Schuhiert aus- 
geübt. Die Füße der Wienerin fteden 
faft ausnahmslos in fofetten Halb— 
ihuben, die ftet# neu ausjehen, und 
vie Strümpfe, von denen man ein 
gutes Bruchjtüd zu jehen befommt,find 
entiveder dem Schuh oder der Toilette 
angepaßt und nicht felten — fogar 
am hellen Tage — durchbrochen. Un) 
damit fommen wir auf das Karafter- 
iftifchhte der heurigen Wiener Damen- 
n’ode, auf deren Luftigfeit und Duf- 
tigkeit. E3 gibt nur einen Kleider: 
ärmel, und der ift im Wachsthum fo 
zurüdgeblieben, daß fchon der Ellbogen 
entblößt ift. Zange Handſchuhe ſol⸗ 
len dieſen Toilettenmangel ergänzen, 
thun es aber durchaus nicht immer, 
und an heißen Tagen ſieht man viel— 
fach bloße Hände und Arme, während 
die langen Handſchuhe wie einſt das 
Spitzentuch in der Hand getragen wer— 
den. Dies gilt natürlich nicht für die 
oberen Zehntauſend, ſondern für die 

mittleren Hunderttauſend. Aber das 
Bedürfniß nach kühlender Luft erſtreckt 
ſich bei der jungen Wienerin noch wei— 
ter. Beinahe univerſell und faſt ohne 
Ausnahme wird als Sommertaille die 
„Kimonobluſe“ getragen, bei der kein 
Aermel eingenäht iſt, ſondern das Ach— 
ſelſtück ſich zu einem Aermelſtümpfchen 
verlängert. Selbſtverſtändlich iſt dieſe 
mit weitem Halsausſchnitt verſehene 
Taille, die mit dem engen Rock har— 
monirt, als Ueberwurf gedacht, unter 
dem die eigentliche Taille aus weißem 
Tüll, aus Spitzen oder Muſſelin, die 
eng am Halſe anſchließt, getragen wer⸗ 
den ſoll. Aber hier hat die junge Wie— 
nerin einen Staatsſtreich ausgeführt. 
Sofern fie einen nur halbwegs ſehens⸗ 
mwerthen Hals beißt, ben feine fog. 
„Salzfäffer“ verunzieren, entfchließt 
fte fich fchwer, ihn zu verhüllen, und 
bermwirft die Ergänzung der Kimono= 
blufe überhaupt. Go zeigt fie fich denn 
mit Vorliebe mit blokem Hals, bloßen 
Armen und burchbrocdenen Strüm- 
pfen, mit fo engem Kleid, daß ihre 
Silhouette Erinnerungen an die „naf- 
fen Gemänber“ griehifher Statuen 
medt. Der fleine Hut findet wenig 
Gnade, befto mehr der ganz große, mit 
Blüten in lebhaften Farben beladene, 
der wie ein Dach auf einem Sãulchen 
ruht, denn das Beſtreben jeder feſchen 
Wienerin geht im heurigen Sommer 
dahin, von der Schulter bis zum Rod- 
faum tie eine gerade Linie zu er- 
ſcheinen. 


Früher haben ſich nur die jungen 
Männer am Tennisplatz umgezogen 
und ſind in den vorſchriftsmäßigen 
weißen Veinkleidern aus dem „Kaftl- 
raum“ aufgetaucht. Nun miffen auch 
die Damen die Toilette wechſein, denn 
im engen Moderock kann man nicht 
ſpielen und im Pliſſeerock der Tenni⸗ 
toilette würde man ſich um keinen Preis 
auf der Straße zeigen, zumal er heuer 
ſo kurz iſt, daß ihn ein ganz junger 
Backfiſch nur unter Proteft tragen. 


| 


— ⸗s 


würbe, Man begreift fötoer, wie die⸗ 


ſelben jungen Damen, die ſich im Ten— 
nisplatz mit ſolchem Enthuſiasmus ih— 
rer Bewegungsfreiheit freuen und mit 
leihtbeſchwingten Füßen einem ſchar— 
fen all nachlaufen, fich eine Stunde 
fräter Dazu bequemen, im fnapp an» 
liegenden Rod zu trippeln und nicht 
einmal den Schritt befchleunigen zu 
fönnen, wenn eine erwünfchte Begeg: 
nung ihr Herz bemegt. 

E3 mar vielleicht noch nie eine grö- 
Bere Mesereinftimmung ziwifchen dem 
Modebilt und der lebendigen Mode: 
bame mie heute. Zu Beginn der Sai- 
fon alaubte man, daß der Winfel, in 
dem ber Yut auf den Köpfen der Miode- 
bilder jap, eine Lizens bes Zeichners 
je’, und an die fchnurgerade in bie 
Höhe tragenden Bataillon3-Tambour= 
Tanaden glaubte man jchon gar nicht. 
Und doc) ift alles zur Wirklichkeit ge- 
ı worden — der Hut wird fo jchief auf- 
geieht, daß das Geficht nur von einer 
Seite aejchen werben fann, während 
es auf ter anderen ganz unter der 
breiten Krämpe verfchmwindet. Das 
macht cuf der Seite, wo der Hut in 
die Hohe gefchlagen ift, einen großen 
Aufwand von Haaren nöthig, die nicht 
immer in natürlicher gen borhanden 
lint, namentlich bei Damen, welche 
über die erjte Jugend hinaus find. 
Der Frrıfeur weiß aber abzuhelfen und 
damit die Frifur, wenn der Hut abge- 
legt wird, nicht unharmonifch wirkt, 
bringt er den jchönften Scheitel- und 
— *— im Hute ſelbſt an, den 
ſich die Dame nach beendeter Friſur 
von ihm aufſetzen und befeſtigen läßt. 
Dieſer bequeme Ausweg hätte vor ei— 
niger Zeit beinahe zu einem diploma— 
tifchen Kenflift geführt. Eine Botfchaf- 
terin au& tem Lande, in dem man den 
Lund) ftet2 im Hut einnimmt, war mit 
ihrem Gemahl zu einem fürftlichen De- 
jeuner gelaben. Der Botfchafter wur: 
de, nachdem er den Weberzieher abge- 
legt, im Se‘on gemeldet. Die Bot: 
Ichafterin wurde in ein elegantes An— 
tletdezimmer geführt, mo ſich zwei Zo— 
fen daran machten, ihr beim Abnehmen 
des Hutes behilflich zu fein. Die Bot- 
Ihafterin erklärte aber höchit entfchie- 
den, daß ſie den Hut nicht ablegen 
wolle. Die Zofen wurden zudringlich, 
die Botſchafterin böſe, und als die her— 
beigeholte Geſellſchafterin der Fürſtin 
geltend machte, es befinde ſich unter den 
Säften eine Erzherzogin, und die fei 
auch ohne Hut erfchienen, verlor die 
Botjchafterin die Geduld, erflärte, fie 
wolle dann gar nicht am Dejeuner 
theilne&men, und befahl zugleich, dah 
man ihren Chauffeur verjtändige, das 
fie heimfahren wolle. Sie konnte ſich 
nicht entfchließen, ihren Hut mit den 
darin befeftigten grauen Loden dem 
Spott des fürftlichen Perfonals preis- 
zugeben. Dem Botfchafter aber fiel 23 
nicht leicht, das plößliche Verfehwinden 
feiner Gemahlin befriedigend zu er— 
klären. 

— —— — 
Die Schlacht bei Aeres de la 
Frontera. 


(19. Zuli 711.) 
Qon Dr. Paul Hildebrandt, Perlen.) 


Wir Kulturmenfchen fönnen uns 
nit in die Seele der Naturvölter 
böllig hineinverfenfen. Daß ein Ura= 
ber noch heute nicht imftande ift, drei 
Sahre zurüdzudenfen, ohne einen 
Rechenfehler zu begehen, das will uns, 
die wir an der Hand unferer Bücher 
und Zeitungen mit Leichtigfeitt 100 
Sahre überfpringen, nicht in den Kopf. 
&3 ift aber nicht die Unfähigfeit, grö- 
Bere Zeiträume zu überjehen, mas diefe 
Drientalen zu ungeheuerlichen Ent: 
ftelungen von Gejchehnifjen bringt, 
jondern eine überfprudelnde Bhantafie. 
Sie hat in all den Gefchichten, die 
und nur arabifche Quellen berichten, 
einen itbermiegenden Einfluß auf die 
Geftaltung der Ereignifje ausgeübt. 
Draftifch zeigt fich das in den Berich: 
ten über den lntergang des Meit- 
gothenreiches in Spanien und nament: 
lich über die Schlacht, die den wıea Ser 
Araber vollendete. Hätten wir nicht 
zwei lateinifch aefchriebene Berichte, 
die menigitens nicht allzu Yange nad 
der Kataftrophe nieberaefchrieben find, 
fo würden mir au3 den mufelmanifchen 
die unalaublichtten Webertreibungen 
und Unmahrfcheinlichkeiten für baare 
Münze nehmen müffen. Leider find 
bie beiden vertrauenswürdigen Quellen 
fo fnapp aehalten, daß fein allzu helle? 
Licht auf das legte Ringen des ge: 
maltigen Germanenjtaates fällt, und 
man muß Tchlieklich doch einiges fom- 
biniren, um ein richtiges Bild zu er- 
halten. Nur die munderfchönen No: 
bellenftoffe, die die Araber in die Be- 
fchreibung bineingebracht haben, miifien 
unbarmherat” unterdrückt werden. 

Schon der Grund des Einfalls der 
Mohammedaner ift in diefer Meife 
ausgeſchmückt: In Ceuta — heißt es 
da — regierte ein gothiſcher Graf, der 
treu zu ſeinen Stammesgenoſſen hielt: 
Julian. Als nun der König Witiza 
ſtarb, bemächtigte ſich mit Zuſtimmung 
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Broguen. 


Pinthbams Vege: 
table Compound, $1 
Slafche, dc. Swiß— 
co SHaarmittel, $1 
Flaſche, 533c. Mary— 
land Malt Whisky, 
$1 lafche, 53c. 
Comp’d CGyrup of 
Sppepbonpeiten, — 


Motions. 


Strumpfhalter für 
Kinder, ale Far: 
ben, Be; Tubular 
Schuhſchnüre, alle 
Größen, Dutzend 
Schnüre, 30; To— 
mato geformte Na— 
delkiſſen, gut ge— 
macht — 

morgen 


Tudge. 
Hauptfloor, Mitte) 


Divinity Fudge — 
aus reinem Zuder 
Marihbmallow und 
Vanilla Ertraft u. 
mit Mecans ge: 
füat; ſehr ſchmack— 


haft, das 2e 


Pfund.. 

Handtuchzeug. 
He braunes Leinen 
Craſh Handtuch— 
zeug, 18 Zoll breit, 
echte Selvage und 
echtfarbiger rother 
Porder, die Pard, 
53c; Gchleichtes 
Twilled baumwoll. 
Craſh Handtuch⸗ 
zeug, rother Border, 
—— I— 
ſpez. M.. 


Damaſt. 


50c gebleichter Ta= 
fel - Damajt, . ga= 
rantirt jeder Faden 
reines irifches Xei= 
nen, Yard, 38e; 
Gebleichte iriſches 
Leinen finiihed 
Tafel-Tamaft, 78 
Zoll br., Blumen: 
(Entwürfe — Br 
39, Die 

Nard 


9-4 vol Standard | 
gebleichtes Sheet- 
ing, vdoller runder 


Faden, f: Ic 


Yard 
Kimono 


Styles, 
Seidegeftr. Woile, 


reg fit | 


19€ 


pfungen, 
29° ver- 
fauft, Yo 


(Sauptfloor und Balentent, © 


Sabrifreiter von fwarzen und farbigen Alei! 
find fanch gejtreifte Serges, Mobhair Prilliant! 
Armures, u. f. mw, werih 40c bis 50cC 
Rafement, Freitag, per Pard 
Fabritreſter von reinwoll. Nun's Veilings, 
wollenen Stormſerges n. Vanama Cloths; 


Yard 
Gheviot3. 


(anf dem Main Floor), ipezielt, 


Fabrifreiter bon reinwol, Gerges 
ihwarz u. alle Swattir., Rängen bis 


‚ üst. BGE SUBeE. Son. JERFERBENE,. —— 50c wertb, im Bafentent, Freitag, Yard 


— bis 69e Yard, | Zwei 
Odd Partien u. En- gante 
den von reinſeiden. | fache u. 
Pongees, bedruckte webe, 
Fonlards, Satin! 


5 es a etas | — 
——— Freitag GBaſement), 


Kleider — Auswahl die Yard 4 2 
Aec 


morgen, IE) 19c, 1 


Yard. 


ſpeziell ele— 
Werthe, ein— 
faney Ge— 
Waiſt 


Bänder. 

3⸗ zöll. reinſeidenes 
Satin Back ſchwar— 
Sammtband — 
die ſo 
begehrt für 
die neuen Saſhes 
ift. Poſitiv 39e 
mwerth — hie — * 
— 


zes 
die Sorte, 
ftarf 


— — 


des größten Theils der Adelspartei 
und unter Ausſchluß der königlichen 
Familie ein tüchtiger Krieger, Namens 
Roderich, des Thrones. Dieſer ver— 
griff ſich an der Tochter des Grafen, 

die nach der Sitte von ihrem Vater 
an ſeinen Hof geſchickt worden war. 

Aus Wuth uͤber dieſen Schimpf über— 
gab Julian ſeine Feſte den Arabern 
und rieth ihnen die Eroberung Spa= 
niend an, ja unterftüßte fie dabei. 

Mit Ausnahme ber Thronbeſteigung 
Roderichs gehören alle dieſe Dinge in's 
Reich der Fabel, wenn ſie auch noch jo 
plauſibel klingen. „Graf“ Julian iſt 
aller Wahrſcheinlichkeit nach byzan— 
tiniſcher Exarch von Nordafrika ge— 
weſen, ſeine Tochter hat nie exiſtirt, 
und mit Beſtimmtheit iſt anzunehmen, 
daß die Mauren ſchon vor der In— 
vaſion von 711 Verſuche unternah— 
men, Südſpanien zu unterwerfen. Es 
wäre aber auch mehr als merkwürdig, 
wenn ſie ohne Kenntniß von der Natur 
eines Landes, deſſen unmittelbare 
Nachbarn Jie gemorden, erjt durch den 
Rath eines Yeindes barauf aufmerf- 
fam gemacht morden wären, daß „das 
grüne Eiland“ eine gute Beute für ſie 
ſei. Im Gegentheil — die Beziehun— 
gen über die Meerenge waren ſo gut, 
daß die Juden, die unter Verfolgungen 
im Weſtsothenreich jehr zu leiden hat= 
ten, fih in Nordafrifa nad) Bundes- 
genoffen umfahen und mit ihnen einen 
Einfall in Spanien planten. Weiter 
wird nun mit ganz fabelhaften Ein=- 
zelheiten der Einfall der Mohammeda= 
ner und ihr rafcher Siegeszug erzählt. 
Menn man diefe alle ausfcheidet, bleibt 
als Kern zunächſt eine doppelte Expedi— 
tion der Araber übrig, die eine ge— 
wiſſermaßen als Rekognoszirung unter 
Tarif, die andere auch nur als eine 
Razzia“ gedacht unter Tarik; dieſe 
aber wurde nun durch die Gunſt der 
Verhältniſſe ein wirklicher Erobe— 
rungszug, und wenn man einen Mann 
als Eroberer Spaniens anſehen will, 
fo muß man eben Tarif nennen, nicht 


Lowest 


05 


die neueften Schd: | 


Reiter von KHleiderfloffen 


vom Stüd 


eream, fchwarz u. allen helfen u. dunflen Karb,, Stoffe 
die ionit 50 u. 60c per Yd. am Stüd foiten — sreitag 


zu 1 Vd. 


— geiden Preiſe erniedrigt erniedrigt 


(Baſement, State Str.) 


2,700 Pos. Seide, 1 Seiden = Hefter 


und Fach umd fanch ges 
| und Kleider: Längen 
—werth bis 48 — 


en ——— — 


Prices Our 


(Smeiter Floor) 
$10, $12 u. $15 geichneid. Suits. 
$10, $12 und 815 Seide und wole 

Kleider, alle hübſch gemacht 
$10, $12 und 315 Coats für ben | 
Herbit. PBrädtige Modelle 
$10, $12 und $15 Seide Gummi-Me- | 
genmäntel, jehr brauchbar 


$10, $12 und $15 Cloth Gapes, in 
beffien und dunflen Karben 


Speziel— Einzelne Bartien von $4 bis 
$7.50 lange und furze Damen=Coat3, 
polle Länge Taffeta, mafchbare Coats, 
etc., zmed3 rafcherRäumung, Auswahl 


Shhattirungen, gut gemadjt, nicht 
alle Größen in jedem Style — 
Auswahl zu 


Bon 9 bis 11 Uhr Vormittags 


Waſch-Skirts —der Reſt von gut, ver— 
u 1.50, in fohfarbio 
und weiß, hůbſche Plaited Modelle, Auswahl von 


Damen— 


käuflichen “Stirts, mwerth bi3 


9 bi3 11 Uhr Vormittags, zu 


Dearborn Str.) 


72x9030fl. gebleichte 
| Betttücher, 3zölliger 


(Dritter Floor, 


gebleichte 
Kiſſen— 


45=3Öllige 
Standard 


Beziige ſtarke 
Qual., 


Yard.. 10% c 


Flannelette, perſiſche und orient 
36 Zoll breit, Freitag, die Yardaliſche 


| Fabrit-Reſter, 
tes’ & 

Scerjuders, 
karrirt u. 
geitr., VD. 


Saum, 320; 45x36 


zöll. gebleich PI 
Kiſſenbezüge —* 


Tiſſue Gingham — 
Sheer Voile Effekt, 
| in großer 
von Far— 
ben, Yard.. 


Auswahl | 


19c 834c 


State tr.) 
yerjtoffen: in der Partie 


nes ze. 29 


im 
— rein⸗ 
38 Soll breit, in 


33e 


Panamas etc. 
regulär bi? 


gebotenen. 


Bapier-Servietten, (4. Floor), zu 300 für 5c 


östonStore Arlractions 


STATE MADISON au DEARBORN STS 
Damen Suites, Bleider, n. [, w. 


2este Partien für 


5 


$1.98 


$2.50 bi3 $3 Wafchfleider für Damen, von feinen 
Lamwns, Lingeries, in netten Mujftern, dunfle u. helle 


ac Hnfere Waſchſtoffe- Werlhe die beflen 


Ba= | Seid. Nacauard3 ı. 

Palmer's 3 | jeidegeftr. 
Plaids, koſtet überall 
I9e — 

Vard 


Ward Amzii 


Aotions. 


Spring Hafen und 
Defen, Barte bon 2 
Dugend, ic, Shiwars- 
ze Näbfeide, 50 Mb. 
Spule, ic. Sider» 
beitönadeln, be rni« 
delt, in 3 ®rößen, 


Auswabl, 
Weiße Berl: Morſt 


Karfe von 
einem 
Dutzend 


Zancy Waaren 
Geſtempelte hohlge⸗ 
ſäumte Vunchtücher, 
Shams u. Scarfs, 
hübſche neue Ent⸗ 
würfe, dopp. Reihe 
Hohlſaumstitching, 
290; Geſtempelte 
Toifies, 9x9 Zoll, 
hitbijhe Blumen: u, 


Eyelet⸗ 1 

Entwürfe. ir%e 
Taſchentücher. 
Feine Qual. hohl: 
geſäumte Tafchen= 
tüicher f. Männer u. 
Tanten, die weiche 
Sorte, fertig zum 
Sebrauh; außer⸗ 


ordentliher Bars 
gain; morgen jes 


des 3lzc; 
Dutend.. ‚40€ 
Strümpfe. 
Mercerized Ganze 
Damen = Strümpfe, 
in roja, bfau und 


Helio und einfache 
ihwarze baummols 
lene, mit verbejjer= 
tem Split Fuß, reg. 
15x : Strümpfe 


—* 10€ 


Freitag.. 

Männerhemdeu. 
Schwarze Sateen— 
Hemden für Män— 
ner, volle reguläre 
Größe, mit „faced® 
Aermeln, überall 
für 500 verkauft — 
aber nicht in allen 
Größen, Freitag die 


Auswahl 35 
3560 


zu nur... 


Freitag zu 


Ginfahe u. fanch 
Poplins u. 323öll. 
Seide finiſhedPon— 


gee, hübſche i9c 


Farb., Yd. 


Novel— 


180 


zuge f. Anaben, I5c 


(Bierter 


Sloor, Etate Str.) 


Bon all den ausgezeichneten Wer- 
then, die wir in diefem Jahre offe— 
rirt haben, übertrifft feiner den hier 
Waſchbare Anzüge für 
Sinaben, welche jomoHl Mutter wie 
‘ungen gefallen, angefertigt aus 


Echte Hydegrade Galateas, 


Chambrays, 


Azöll. ſeidegeſtreif— 
te Voiles, helle und 
| duntle Farben, 27: 
zöll. ſchillernde ein— 


hübſch beſetzt mit 


Ties etc., 


iwebte Seide — ge= 
wöhnlich 29 
| Freitag (Bafement), 
Die Mard offerirt 
| für 
nur 


werth bis 1.75; 


morgen nur 


—— Wedruf in Schuhen 


(Vierter Floor, Mitte.) 


Patent Colt, Gurmetal Galf und jhiwarze Satin Yumps für 
Guban- Abfäge, gut S2.50 werth, jehr 
ee ee 
$1.50 weiße Ganvas u. Patentleder Pumps für 
Damen, handgedrehte Sohlen, Cuban-Abfäge.. 
98e Satin Galf Knabenidiuhe, fterfe Sohlen, 


Damen, 


Größen 9 biß 13%, morgen 


Damen: Orfords, aus Calfifin, Patent Colt und Kid, 
angebrochene Partien und angebrodene Grö- 
Ben, fofange 1200 Raar anhalten, Ausw 

Tan Romeo Hausichuhe 
, — Männer, biegſame Sohlen, alle Größen. 


81.25 ſchwarze u. 


Muſa, gegen deſſen Willen eigentlich 
ſeine Landsleute, dem ſchnellen Ent— 
ſchluſſe ihres Führers folgend, weiter 
vordrangen. 

Am ſtärkſten iſt aber von der Sage 
die Entſcheidungsſchlacht ſelber aus— 
geſchmückt worden. Da es den Ara— 
bern darauf anfam, ihren Sieg, der an 
fich ſchon wunderbar genug erſchien, 
in's Fabelhafte zu ſteigern, ſo beſchrei— 
ben ſie nicht allein mit Behagen den 
Pomp, mit dem der König in die 
Schlacht zog, ſie ſchildern nicht allein 
das Treffen in allen Einzelheiten, ſon— 
dern ſie übertreiben auch die Größe 
ihres Erfolges, den ſie übrigens Gott 
allein zuſchreiben. Daß die Schlacht 
nach ihren Berichten acht volle Tage 
währte, mag noch hingehen, daß in 
dieſer Zeit ihre ſchon an und für ſich 
ſehr geringe Zahl um mindeſtens ein 
Drittel zuſammenſchmolz und doch 
noch die zehnfache Uebermacht der 
Gothen ſchlug, erſchien den Späteren 
unter ihnen ſelber ein Wunder — 
natürlich korrigirten ſie dies aber nicht 
an der richtigen Stelle, nämlich an den 
phantaſtiſch kleinen Zahlen der Mo— 
hammedaner und den unglaublich gro— 
ßen der Gothen, ſondern ſie erzählten 
von einem Verrath, der etwa zwei 
Drittel des gegneriſchen Heeres zu 
ihnen übergeführt hätte. Wenn nun 
auch ein Theil der Gothen zu ihnen 
zweifellos übergegangen iſt, ſo iſt die 
Zahl in dieſer Höhe ſicher ſtark über— 
trieben: nehmen wir aber das Ver— 
hältniß der beiden Heere etwa ſo an, 
daß die Germanen doppelt ſo ſtark 
waren wie die Araber, ſo leuchtet ein, 
daß durch Uebergang auch eines nicht 
allzu großen Theiles von ihnen ein 
Gleichgewicht der Kräfte entſtehen 
mußte, das theils durch Stellungs— 
vortheile, theils durch größere Waffen⸗ 
tüchtigleit der Mohammedaner ihnen 
den Siea verfhaffen fonnte, zumal da 
der König im fritifchften Augenblid 
Bel; daß er verfchmanb und nur ein 
Schuh und fein Purpurmantel- im 


| 
dig, 81. 
(dent 
nede 68. Euler 


Ginghams, 
Poplins, Percales, Repps u. 
Duds, in weiß, lohfarb., blau 
u. gran, fchlicht od. f'ch kar- 
rirte und gejtreifte Gffefte. 


Braids, Emblems, 


in den neueſten einfachen und 
doppelfnöpfigen Nufiian, Matrofen und 
militärischen Facons gema cht 
Größen 21%—8 Jahre — 
Treitag.. 
Madras und Chepiot Maifts für Kna— 


ben, hübſch gemacht, gute Farben, —* ge- 
wöhnfiche 20°-Sorte — für 


950 


Unterzeug. 
120 Leibchen flitr 
Damen, ärmellos, 
niedriger Hals — 
taped Hals u. Ar— 
me, reg. und extra 
"Größen, Se. 35e 
fein gerippte baums 
woll. Damen Beine 
kleider, Umbrella⸗ 
Facon 


ſpitzenbeſetzt — 


1.85 
*81.00 
59c 


89 


Sumpf gefunden wurden, ift mieber 
Legende. Daß aber die Gothen von 
einer fumpfigen Ebene her angriffen, 
während Zarif den Rüden und Die 
eine Flanke an das Gebirge, die andere 
an einen See aelehnt hatte, mithin den 
Vortheil der geficherten, feiten Stel- 
lung hatte, fteht nah allen fontrols 
lirbaren Berichten feit. Die Lofalität 
iſt nämlich nicht bei Xeres de la Fron» 
tera — mie noch heute in den Ges 
Ihichtsbiichern zum größten Theile bes 
merft mird — jondern am Lago, de la 
Janda, viel weiter nach Südoſten zu 
ſuchen. Was aber dieſer arabiſchen 
Invaſion den Charakter des Wunder— 
ſamen verleiht, iſt durchaus nicht dieſe 
Schlacht, ſondern der darauf folgende 
ſchnelle Zuſammenbruch des Ger— 
manenſtaates, der mehrere Jahrhun— 
derte hindurch die Pyrenäeninſel beſetzt 
gehalten hatte. Und dieſen hat die 
moderne hiſtoriſche Forſchung ohne 
Zuhilfenahme eines Wunders ganz 
natürlih durch die WVerhältniffe im 
Gothenreiche erflärt, die viel zu morfch 
und überlebt waren, als daß fie einem 
rafch zugreifenden, jugendfrifchen Volle 
gegenüber hätten Stand hälten fünnen. 
. 

— Nicht fo fhlimm. — Herr (zu 
einer Dame, die jich mit ihrer Freuns 
din entzmeit hat): Haben Sie fich auch 
häßlich genannt? — Dame: Nein, das 
nicht. — Herr: Dann werden Sie ſich 
auch wieder verſöhnen! 


Duplex Rinfen Euren Augen 


an 
Tantirter goldgefülter E > 


— —— Glaͤſer Heilen Kopfſchmer⸗ 
* ultindern beſondere Aufmerlſamkeit ge 
unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Beneson & 60., heriafiken, 


Zwei Dffices: 602 Nort 





